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Vormarsch der Zellwolle in USA.

Im Jahre 1938 ist der gesamte Faserstoffverbrauch 
der Vereinigten Staaten nach Berechnungen des 
Textile Economics Bureau um 19% zurückgegangen. 

An diesem Rückgang waren mit Ausnahme von 
, Kunstseide und Zellwolle alle Faserstoffe beteiligt. 

Der Verbrauch von Kunstseide und Zellwolle ist von 
308 Mill. lbs. 1937 auf 327 Mill. lbs. im Berichtsjahr 
angestiegen. Diese Zunahme ist vor allem auf die 
rasche Entwicklung des Zellwollverbrauchs zurück­
zuführen, Die Entwicklung des gesamten Faser­
stoffverbrauchs in den Vereinigten Staaten im Laufe 
der letzten Jahre geht aus der folgenden Tabelle 
hervor (in Mill. lbs.):
Verbrauch von: 1929 1934 1935 1936 1937 1938

B a u m w o l le ..................... 3 423 2 655 2 755 3 470 3 657 2 904
Wolle ..................  368 230 403 384 353 284
Kunstseide u. Zellw olle 133 197 259 323 308 327
Seide .................................  81 59 62 58 54 52
Leinen ..................  — 29 32 36 36 21

G esam tverb rauch 4 006 3 170 3 510 4 270 4 407 3 588

Der Verbrauch der Vereinigten Staaten an Zell­
wolle allein betrug 1937 40,4 Mill. lbs. Hiervon 
mußten über 50% eingeführt werden, in der Haupt­
sache aus Japan und Italien. Während noch 1937 
Japan das Hauptlieferland für Zellwolle war, hat 
sich dieses Bild 1938 gänzlich verschoben, und zwar 
steht nun Großbritannien mit 52% an erster Stelle 
vor Italien mit 42%. Das Anwachsen des Anteils 
der „sonstigen Länder" ist vor allem auf zuneh­
mende deutsche Lieferungen zurückzuführen, die 
Oktober 1938 eingesetzt haben. Die Einfuhr von 
Zellwolle zeigt im einzelnen folgende Entwicklung 
(in 1000 lbs.):
Herkunftsland: 1935 1936 1937 1938
Japan .............................................  809 6 218 11 689 526
Italien .  .....................................  587 4 659 5 639 9 745
Großbritannien .........................  4 1 587 3 095 12 034
Sonstige L ä n d e r .........................  57 254 187 920

G esam teinfuhr: 1 457 12 718 20 610 23 225

Im ersten Halbjahr 1939 hat der Verbrauch von 
Zellwolle weiter zugenommen, und zwar im Ver­
gleich zur entsprechenden Vorjahreszeit um rund 
65%. Wenn auch die Einfuhr nochmals stark an- 
stieg (Januar bis Mai 1939 16,8 Mill. lbs. im Ver­
gleich zu 5,9 Mill. lbs. im Vorjahr), so liegt das 
Schwergewicht der amerikanischen Versorgung mit 
Zellwolle jetzt doch bei der heimischen Erzeugung. 
Die American Viscose Corp., die schon heute der 
größte Zellwollefabrikant der Vereinigten Staaten 
ist, besitzt zur Zeit eine jährliche Kapazität von 
25 bis 30 Mill. lbs. Viscose-Zellwolle und wird vor­
aussichtlich mit der Inbetriebnahme einer weiteren 
Fabrik bis Anfang 1940 eine Jahresproduktion von 
50 Mill. lbs, erreichen. Die bisherigen umfang­
reichen Bezüge an Zellwolle von der Courtaulds, 
Ltd., ihrer englischen Tochtergesellschaft, werden 
dann voraussichtlich eingestellt werden können. 
Außer der American Viscose Corp. stellen auch die 
E. I, Du Pont de Nemours & Co., Inc., in Wilming- 
ton, Del., und die Industrial Rayon Corp. in Cleve­
land, Ohio, Viscose-Zellwolle her.

Die Erzeugung von Acetat-Zellwolle ist eben­
falls im Ansteigen begriffen. Zur Zeit soll die 
Nachfrage die Produktion noch überschreiten. Je­
doch wird, soweit bekannt, keine Acetat-Zell­
wolle in die Vereinigten Staaten eingeführt. Die 
Acetat-Zellwolle wird von der Celanese Corp. of 
America in New York, der E. I. Du Pont de Ne­
mours & Co., Inc., in Wilmington, Del., und von der 
Tennessee Eastman Corp. in Kingsport, Tenn., her­
gestellt.

Die starke Verbrauchssteigerung für Zellwolle 
ist durch die ständig zunehmende Erzeugung von 
Mischgeweben begründet. In wachsendem Maße 
wird Zellwolle auch an Stelle von Kunstseide ver­
wandt, Teilweise werden Kleiderstoffe mit einem 
Zellwollegehalt bis zu 80% hergestellt, in der 
Hauptsache Kammgarnstoffe. Handelt es sich hier 
zumeist um einen Austausch für die im Preise hoch 
stehende Naturwolle, so ist aber auch in der Baum­
wollindustrie ein ständig zunehmendes Vordringen 
der Zellwolle zu beobachten. So verarbeiteten nach 
einer amerikanischen Aufstellung im April 1939 
432 000 Spindeln der Baumwollindustrie nur Zell­
wolle und 86 300 Spindeln Mischungen aus Zell- und 
Baumwolle. Das besagt, daß rund 3% der gesam­
ten Spindelzahl der Baumwollindustrie mit der Ver­
arbeitung von Zellwolle beschäftigt sind. Es be­
steht heute kein Zweifel mehr darüber, daß die Ver­
wendung von Zellwolle in Amerika im Laufe der 
nächsten Jahre noch einen größeren Aufschwung 
nehmen wird. (4998)

Ungarns chemische Industrie 1938.
•  o

Uber die Wirtschaftsentwicklung und den Che* 
mieaußenhandel Ungarns im Jahre 1938 haben 
wir bereits in Nr. 21 unserer Zeitschrift (S. 479 ff.) 

ausführlich berichtet. Die dortigen Ausführungen 
müssen noch ergänzt werden durch folgende dem 
Jahresbericht der Budapester Handels- und Ge­
werbekammer entnommenen Einzelheiten über den 
Geschäftsgang in den verschiedenen chemischen 
Fachgruppen.

Der Düngem ittelverbrauch in Ungarn bewegt sich 
immer noch auf einem recht bescheidenen Niveau; er 
konnte aber infolge der erhöhten Kaufkraft der land­
wirtschaftlichen Bevölkerung im letzten Jahr beachtlich 
gesteigert werden. Die Absatzsteigerung betrug bei 
Superphosphat 23% und bei Peter Salz 20%. Neu auf­
genommen wurde im Berichtsjahr die Erzeugung von 
granuliertem Knochenmehl, das besonders für kalkarme 
Böden bestimmt ist. Die vor Jahren stillgelegte Papaer 
Düngemittelfabrik wurde vor mehreren Monaten wieder 
in Betrieb genommen, da man von der Rückgliederung 
des Oberlandes eine weitere Belebung der Düngemittel­
nachfrage erhofft. Die Schw efelsäureerzeugung stieg in­
folge der starken Nachfrage von seiten der Superphos­
phatindustrie um etwa 10%; rückläufig war dagegen die 
Produktion von Kupfersulfat. Das Leistungsvermögen 
des größten Unternehmens zur Herstellung von Kupfer­
sulfat konnte im Berichtsjahr nur zu 50 (i. V, 61) %. aus­
genutzt werden. Nennenswert sind die Versuche zur 
Verarbeitung des im Recsker Bergwerks anfallenden 
Kupferstaubes, der im Röstverfahren zu Schwefelsäure
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verarbeitet wird. Die 1937 in Betrieb gesetzte elektroly­
tische Aetznatron- und Chlorfabrik arbeitete mit etwa 
70% ihres Leistungsvermögens. Im letzten Quartal des 
Berichtsjahres konnte bereits ein Viertel des Inlands­
bedarfes an Aetznatron aus der einheimischen Erzeu- 
gung gedeckt werden. Infolgedessen konnte die Aetz- 
natroneinfuhr von 7367 t 1937 auf 5830 t 1938 ein­
geschränkt werden. Wichtigstes Lieferland für Aetz­
natron ist Jugoslawien. Das in der Chlorfabrik her­
gestellte Chlor wird hauptsächlich zu Salzsäure verar­
beitet. Die Salzsäurefabrik versorgt den gesamten In­
landsmarkt, konnte aber im Berichtsjahr nur mit ge­
wissen Unterbrechungen arbeiten.

An Schw efelkohlenstoff wurde 1938 die gleiche 
Menge erzeugt wie im vorhergehenden Jahr. Während 
bis zum Jahre 1933 Schwefelkohlenstoff noch in größe­
ren Mengen aus dem Ausland eingeführt werden mußte, 
wird jetzt bereits eine beachtliche Ausfuhr unterhalten; 
zur Ausfuhr gelangten 1938 100 t für 49 000 Pengö. Der 
erforderliche Schwefel wird zum Teil im Inland be­
schafft; Holzkohle wurde bisher hauptsächlich aus der 
Tschecho-SIowakei bezogen.

Große Fortschritte konnten in den letzten Jahren 
auf dem Gebiete der in der Lack- und Kunststofferzeu­
gung benötigten Lösungsm ittel erzielt werden. In der 
Erzeugung und im Absatz von ätherischen Oelen trat ein 
leichter Rückgang ein, bei Aceton, Essigsäure, Methanol 
und Formaldehyd zeigte sich in den ersten neun Mo­
naten eine Umsatzsteigerung von etwa 10%, in den letz­
ten drei Monaten dagegen ein gewisser Rückgang.

Bei den Industriegasen ist der Verbrauch von Sauer­
stoff und Dissousgas weiter angestiegen, während der 
Wasserstoffverbrauch ganz bedeutende Rückgänge auf­
weist. Die Kennziffer des Verbrauchs (1929 =  100) be­
trug bei Sauerstoff 109 (i. V. 99), bei Dissousgas 192 (180), 
bei Wasserstoff 452 (654). Bei Sauerstoff sind allerdings 
nur die von der Schwerindustrie zu überaus gedrückten 
Preisen übernommenen Mengen gestiegen, während der 
Verbrauch der mittleren Industrie und des Handwerks 
zurückgegangen ist. Wasserstoff wird hauptsächlich zur 
Fetthärtung benutzt; bei der Betrachtung der obigen 
Kennziffer ist allerdings zu berücksichtigen, daß der Ver­
brauch der größten Pflanzenölfabrik in der angegebenen 
Ziffer nicht einbegriffen ist, da diese einen eigenen 
Wasserstoffbetrieb besitzt. Der Verbrauch von Dissous­
gas ist in der zweiten Jahreshälfte infolge der guten 
B eschäftigung in der Rüstungsindustrie gestiegen, In 
Kohlensäure blieben die Umsätze im großen und ganzen 
unverändert, die Preise zeigten keine wesentliche Ver­
schiebung. Die Vergrößerung des Landesgebietes v/irkte 
sich im B erich tsjahr auf den Verbrauch von Industrie­
gasen noch nicht fühlbar aus, da im wiederangegliederten 
G eb ie t die Industrietätigkeit noch nicht richtig ein­
gesetzt hat. Zu erwähnen ist in diesem Zusammenhang, 
daß die ungarischen Betriebe, die sich mit der Erzeugung 
von Industriegaseri befassen, ihr tatsächliches Leistungs­
vermögen bisher nur in geringem Maße ausnutzen konn­
ten. Seit Anfang 1938 wurde auf der größten ungarischen 
Glühlampenfabrik eine Anlage zur Gewinnung von Kryp­
ton in Betrieb genommen. D ie  Erdgasgewinnung konnte 
von 3,6 Mill. cbm 1937 auf 7,5 Mill. cbm erhöht werden. 
Ein bedeutender Teil der Produktion wird als Betriebs­
stoff bei den weiteren Erdölbohrungen verwendet. Die 
Inlandserzeugung des zur Gewinnung von Acetylengas 
dienenden Calciumcarbids deckt bereits 86% des In­
landsbedarfs gegen etwa 70% im vorhergehenden Jahr. 
Die Produktionssteigerung kommt auch in der Einfuhr 
zum Ausdruck, die einen Rückgang von 1069 auf 944 t 
aufweist.

Die vor etwa drei Jahren gegründete Fabrik zur 
Erzeugung von Flammenruß versorgt hauptsächlich die 
ungarischen Gummifabriken und verschiedene andere In­
dustriezweige, Die zum Schutz der inländischen Erzeu­
gung Anfang 1937 eingeführte Zollerhöhung auf Ruß und 
Beinschwarz (1937 S. 179) wirkt sich in einem fortschrei­
tenden Rückgang der Einfuhr aus; diese betrug im Be­
richtsjahr 345 t (i. V. 402 t). Die Erzeugung von A k tiv ­
kohle wurde vor etwa zwei Jahren aufgenommen. Die 
Fabrik hat sich seither auf die Erzeugung der in der 
Benzol-, Oel-, Zucker- ' und Spiritusindustrie, in der 
Wasserreinigung und in der Weinbehandlung verwen­

deten Aktivkohlensorten eingerichtet; seit Ende 1938 
liefert sie auch Aktivkohle für die Arzneimittelindustrie. 
Die Einfuhr der verschiedenen Aktivkohlensorten hat 
sich allerdings von 16,6 auf 38,7 t erhöht. Die Einfuhr 
dieser Erzeugnisse war früher zollfrei, seit Februar 1937 
wurde ein Zoll von 40 Goldkronen je dz eingeführt und 
dieser im März 1938 auf 70 Goldkronen erhöht.

Die im Jahre 1934 in Betrieb gesetzte Benzolfabrik 
der Hauptstädtischen Gaswerke konnte ihre Produktion 
weiter erhöhen; sie erzeugte im letzten Jahr 2031 (i. V. 
1825) t Rohbenzol, aus denen 1430 (1300) t Flieger- und 
Motorenbenzol gewonnen wurden. Neuerdings hat sich 
das Unternehmen auch auf die Herstellung von Kristall­
benzol für den Bedarf der pharmazeutischen Fabriken 
spezialisiert. Bisher mußte der Bedarf an diesem Er­
zeugnis im Ausland gedeckt werden. In der Asphall- 
industrie blieb die Beschäftigung hinter der des Jahres
1937 zurück. Im Laufe der Durchführung des neuen In­
vestitionsprogramms dürfte sich indessen die Beschäfti­
gung wieder beleben. Die Umsätze in Dach- und Isolier­
pappen zeigten gegen 1937 einen Rückgang um 8%, be­
sonders stark war der Rückgang im letzten Drittel des 
Berichtsjahres. Die Preise wurden durch das Preiskom­
missariat um 5% herabgesetzt.

Die Rohstoffversorgung der Waschseilenindustrie hat 
im Berichtsjahr weiter zugenommen. Im Herbst 1938 
wurde die Einfuhr von Kopra dadurch erschwert, daß 
sich die Importeure von Kopra verpflichten mußten, eine 
entsprechende Menge inländischer Sonnenblumenkerne 
abzunehmen. Der Seifenverbrauch war in der ersten 
Jahreshälfte rückläufig, später setzte eine stärkere 
Nachfrage ein. Die Waschseifenpreise wurden im Juni 
um durchschnittlich 5% ermäßigt. Durch eine Verord­
nung des Industrieministers wurde für „Sekunda-Seife“ 
ein Mindestgehalt von 40% Fettsäure festgesetzt. Die 
Erzeugung von Toiletteseife und Körperpflegemitteln 
zeigt gegen 1937 keine nennenswerte Verschiebung, 
gegen Jahresende wurde ein leichter Rückschlag ver­
zeichnet, da die Gestehungskosten durch die wesentliche 
Verteuerung des Talgs erhöht wurden.

Die Produktion von Fettsäurefabrikaten ist nach einer 
geringen Erhöhung 1937 im Berichtsjahr wieder zurück­
gegangen. Die inländischen Absatzmöglichkeiten für 
Stearin haben sich infolge der befriedigenden Beschäfti­
gung der an der Durchführung des Investitionsprogramms 
beteiligten Leder- und Gummiindustrie etwas erhöht. 
Der Elainverbrauch zeigte dagegen eine Schrumpfung, 
da die Bestellungen der Textilindustrie schwächer waren. 
Ausgeführt wurden 1938 (1937): 291 (314) t Elain, 62 
(99) t Stearin. Die Ausfuhr von raffiniertem Glycerin, 
die 1937 verdoppelt werden konnte, ist 1938 wieder um 
etwa zwei Drittel, von 127 auf 46 t zurückgegangen.

Die Beschäftigung der K erzenlabriken war um etwa 
10% besser als 1937. Ende Februar hat der Industrie­
minister eine Verordnung erlassen, die Vorschriften über 
die in der Kerzenfabrikation verwendbaren Rohstoffe, 
das Stückgewicht der im Verkehr zugelassenen Kerzen­
sorten, die Qualitätsbezeichnungen und die obligatorische 
Anbringung des Namens des Herstellers enthält.

In der A rzneim ittelindustrie brachten die Vorrats­
käufe, die wegen der unsicheren politischen Verhältnisse 
im Herbst 1938 im ganzen Lande getätigt wurden, einen 
bedeutenden Aufschwung der Umsätze. Die einheimi­
schen Arzneimittelfabriken haben 1938 die Erzeugung 
zahlreicher neuer Spezialitäten aufgenommen. Das in­
ländische Preisniveau lag etwas höher als 1937, während 
auf den Exportmärkten das Geschäft nur zu stark ge­
drückten Preisen getätigt werden konnte.

Die Erzeugung der A lkaloidfabrik erreichte im Be­
richtsjahr ungefähr den Stand von 1937; sie w u r d e  grö­
ßerenteils im Ausland abgesetzt. Von der Rückgliede­
rung Oberungarns erwartet man für das laufende Jahr 
eine Umsatzsteigerung von 12—15%. Die Alkaloidaus­
fuhr stellte sich auf 118 t für 812 000 P. (i. V. 107 t für 
869 000 P.), davon entfielen 105 t auf Nicotin und 11.4 t 
auf Nicotinsulfat, der Rest bestand aus Opiumalkaloiden 
im Werte von 180 000 P. (vgl. S. 483).

In der Serumproduktion war die Lage u n e i n h e i t l i c h .  
Während die Verbreitung der Maul- und K l a u e n s e u c h e  
die Herstellung von Rekonvaleszentenserum soweit an­
geregt hatte, daß jetzt der volle Inlandsbedarf an diesem
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Produkt gedeckt werden kann, ging der Verbrauch an 
den übrigen Tierheilseren einigermaßen zurück. Die in­
ländischen Verkaufspreise der meisten Erzeugnisse wur­
den durch den Preiskommissar gegen Mitte des Jahres 
um 8—10% herabgesetzt, und später erfuhr der Preis 
des Reconvaleszentenserums noch eine weitere Verbilli­
gung. Die Ausfuhr an Seren und Vaccinen hat mengen­
mäßig von 42,4 auf 49,7 t zugenommen, während der 
Wert von 638 000 auf 562 000 P. zurückging. Der über­
wiegende Teil dieser Ausfuhr ging nach Rumänien (27 
gegen 36 t) und nach der Schweiz (18,6 gegen 2 t). Die 
Einfuhr von Seren und Vaccinen zeigte eine wesentliche 
Steigerung auf 8,7 (i. V. 2,7) t bzw. 300 000 (100 000) P. 
Diese Zunahme erklärt sich einerseits ans den stärkeren, 
durch die politischen Spannungen im Herbst 1938 be­
dingten Einkäufen an Seren für menschlichen Gebrauch, 
andererseits daraus, daß die Importfirmen bestrebt 
waren, möglichst große Bestände vor Inkrafttreten der 
verschärften Kontrollbestimmungen anzuschaffen. Diese 
Bestimmungen wurden in einer Verordnung des Innen­
ministers vom 2. Juli 1938 erlassen und sehen für die 
Einfuhr von Seren für menschlichen Gebrauch strenge 
Bedingungen und erhebliche Prüfungsgebühren vor (vgl.
1938, S. 595). Das Datum der Inkraftsetzung, ursprüng­
lich für den 1. Oktober 1938 vorgesehen, wurde später 
auf den 1. Januar 1939 verschoben. Die gleiche Verord­
nung führt den Bewilligungszwang für die Herstellung 
von Seren für den menschlichen Gebrauch ein. Die Er­
zeugung von Nährmitteln und diätetischen Präparaten 
mußte infolge der schlechten Absatzverhältnisse auf den 
Auslandsmärkten etwas eingeschränkt werden, da die 
Ausfuhr von 64 auf 31 t zurückging, während der In­
landsverbrauch sich ungefähr auf dem Vorjahrsniveau 
bewegte.

Die Nachfrage nach Farben war in der ersten Hälfte 
des Jahres zufriedenstellend, gegen Ende des Jahres 
waren aber die Absatzverhältnisse infolge der ungenü­
genden Bautätigkeit ziemlich schlecht, Rückläufig war 
z. B. die Ultramarinerzeugung. Auch die Lithoponefabrik, 
die einheimische Rohstoffe verarbeitet, konnte im Be­
richtsjahr ihr Leistungsvermögen nur zu 50 (i. V. 60) % 
ausnützen. Die Verhältnisse in der Druckerschwärze­
industrie, die sich seit 1937 in einer Krise befindet, 
haben keinerlei Besserung erfahren. Die Produktion ging 
zurück und die erzielten Preise waren ziemlich schlecht. 
Der Beschäftigungsgrad der Lackfabriken bewegte sich 
auf der Höhe von 1937. Die Beschaffung von chinesi­
schem Holzöl, das nur gegen freie Devisen eingeführt 
werden kann, sowie von einheimischem Leinöl machte 
gewisse Schwierigkeiten. Die Erzeugung von Leder­
farben, die 1937 einen empfindlichen Rückgang aufwies, 
konnte wieder erhöht werden. Diese Besserung konnte 
jedoch nur durch Drosselung der Einfuhr erzielt werden. 
Etwa 90% des inländischen Bedarfs konnten aus der ein­
heimischen Produktion gedeckt werden. Die Lage der 
Tinten- und Waschblauindustrie blieb im großen und. 
ganzen unverändert,, der Verbrauch ging allerdings etwas 
zurück. Neuerdings hat sich die Nachfrage durch die 
Rückgliederung des Oberlandes wieder belebt. Die Fa­
brik zur Herstellung von hochaktiver Bleicherde, die seit 
Herbst 1937 arbeitet, war im Berichtsjahr bereits in der 
Lage, den überwiegenden Teil des Inlandsbedarfes zu 
decken und darüber hinaus etwa 70% ihrer Produktion 
nach dem Ausland, und zwar hauptsächlich nach Italien 
zu verkaufen. Im März 1938 wurde • die bisher zollfreie 
Einfuhr dieses Produktes mit einem Zoll von 10 Gold­
kronen pro dz belegt. In der ungarischen Außenhandels­
statistik wird aktive Bleicherde erst seit März 1938 ge­
sondert ausgewiesen. Von diesem Tage bis zum Jahres­
ende wurden 838 t im Werte von 177 000 P. ausgeführt, 
während die Einfuhr nur ganz unbedeutend war. Die 
Umsätze der Schuhcrem elabriken waren gut. Die Außen-

Die Pensions - Rentenversicherung
ist die zweckmäßigere Form der Altersversorgung 
von Gefolgscbaftsmitgliedem. Verlangen Sie bitte 
Vorschläge von der Pensionskasse der chemischen 
Industrie, Berlin NW 7, Dorotheenstraße 30.

handelsumsätze blieben allerdings weiter unbedeutend. 
Von den notwendigen Rohstoffen braucht jetzt nur etwa 
ein Drittel aus dem Ausland bezogen zu werden. Aus 
devisenpolitischen Gründen macht die Beschaffung ver­
schiedener Rohstoffe Schwierigkeiten; so mußten die 
Bezüge an Carnaubawachs und sonstigen pflanzlichen 
Wachsen von 83 auf 60 t gedrosselt werden.

Die Geschäftslage der Kautschukwarenindustrie ent­
sprach nicht den Erwartungen. Die Rohkautschukeinfuhr, 
die in den letzten Jahren sprunghaft zugenommen hatte, 
weist 1938 zum erstenmal einen beachtlichen Rückgang 
auf; sie betrug 3223 t gegen 3649 t im vorhergehenden 
Jahr. Die Herabsetzung der Rohkautschukeinfuhr war 
hauptsächlich bedingt durch die verschlechterten A b­
satzverhältnisse für ungarische Kautschukwaren auf den 
Auslandsmärkten (über den Außenhandel mit Kaut­
schukwaren siehe Seite 483). Die Umsätze auf dem In­
landsmarkt bewegten sich dagegen im großen und gan­
zen auf dem Niveau von 1937; die Aufträge der Stamm­
kundschaft waren zwar etwas geringer, doch wurde die­
ser Ausfall durch Bestellungen im Rahmen des Investiti- 
tionsprogramms vollständig ausgeglichen. Verschiedene 
neue Erzeugnisse, wie Spezialgummistiefel und Schub­
karrenreifen für die bäuerliche Bevölkerung, haben sich 
bei der Kundschaft bereits gut eingeführt. Die erzielten 
Preise waren jedoch durchweg gedrückt. Der Preisindex 
für Kautschukwaren (1929 =  100) ging im Laufe des Jah ­
res von 69,3 auf 65,1 zurück. Die Produktion der A sb est­
warenindustrie hat sich nach einer Steigerung von 10 bis 
15% im Jahre 1937 weiter um 7—8% erhöht. Diese Ent­
wicklung erklärt sich ausschließlich aus der Belebung 
des Inlandsmarktes — Bestellungen im Rahmen des In­
vestitionsprogramms — während die Ausfuhr rückläufig 
war.

Die Erzeugung der einzigen inländischen Fabrik zur 
Herstellung von Photopapieren konnte von 290 000 auf 
340 000 qm erhöht werden, da es gelungen ist, im Aus­
land, und zwar besonders in den Nachbarstaaten und in 
der Türkei größere Mengen als bisher abzusetzen. Die 
seit 1935 rückläufige Ausfuhr konnte im Berichtsjahr auf 
69 (i. V. 58) t gesteigert werden. Auch die Photopapier­
einfuhr, die zu drei Vierteln aus Deutschland stammt, 
weist Zunahmen auf (vgl. S. 483). Die Nachfrage auf dem 
Inlandsmarkt war gut und wird voraussichtlich im lau­
fenden Jahr noch weiter zunehmen. Seit Ende 1937 be­
steht in Budapest auch ein Unternehmen zur Herstellung 
photographischer Filme und Platten (vgl. 1937, S. 1001). 
Zur Unterstützung dieses Fabrikationszweiges hat die 
Regierung im März 1938 den Zoll für photographische 
Platten von 30 auf 75 Goldkronen pro dz erhöht. Die 
neue Fabrik, die ihre Rohstoffe zu 80% einführen muß, 
hat sich bis jetzt auf dem Inlandsmarkt nicht in dem er­
hofften Umfang durchsetzen können und daher bei der 
Regierung eine weitere Zollerhöhung beantragt.

Die Erzeugung von Kunststofien, die in den letzten 
Jahren in Ungarn eine rasche Entwicklung genommen 
hat, erreichte ungefähr den günstigen Stand des Jahres
1937. An erster Stelle stehen die Phenolformaldehyd­
kunstharze, deren Einfuhr weiter von 96 auf 51 t ge­
drosselt werden konnte. Im Berichtsjahr wurde die No- 
valit-Kunststoff A.-G. gegründet, die sich jetzt mit der 
Erzeugung von Phenol-, Carbamid- und Phthalsäurehar­
zen befaßt. Das Unternehmen beabsichtigt gegenwärtig 
einen weiteren Ausbau seiner Anlagen (vgl. S. 417). Zum 
Schutze der einheimischen Kunststoffabriken wurde im 
März 1938 der Zoll für Phenolkunstharzpießmaterial und 
für Transparentfolien von 60 auf 150 Goldkronen je dz 
erhöht. Die Erzeugung von Transparentfolien, die von 
einer ungarischen Fabrik 1936 aufgenommen wurde, ist 
aber inzwischen wieder eingestellt worden, so daß kürz­
lich die Verbraucher von Transparentfolien die Wieder­
einführung des alten Zolles von 60 Goldkronen beantragt 
haben (vgl. S. 342).

Die Zündholzproduktion stellte sich auf 216,7 (i, V. 
198,1) Mill. Schachteln, der Absatz auf 212,7 (197,8) 
Mill. Schachteln. Durch eine am 15. Februar 1938 er­
lassene Verordnung des Finanzministers wurden die Ver- 
packungs- und Preisvorschriften zum Teil abgeändert. 
In der K nochenverarbeitungsindustrie trat ein Rückgang 
in der Produktion ein, da sich die Ausfuhrverhältnisse 
stark verschlechtert hatten. Die Absatzmöglichkeiten im 
Inland waren unverändert, (4634)
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Industrialisierung der Karpatho-Ukraine.

Der ungarische Reichsverweser hat kürzlich den 
Staatssekretär Prof. Dr. Stephan Vargas zum 
Industrieminister ernannt. Da der neue Minister 

als entschiedener Anhänger des Industrialisierungs­
gedankens bekannt ist, kann angenommen werden, 
daß die Regierung entschlossen ist, dem Ausbau der 
einheimischen Industrie weiter die größte Aufmerk- 
keit zu schenken. Der bisherige Handels- und Ver­
kehrsminister Anton Kunder vertrat im Gegensatz 
zu seinem Nachfolger den Standpunkt, daß die 
Landwirtschaft das Rückgrat der ungarischen Wirt­
schaft bilde und daß ein zu lebhafter Industrieaus­
bau des Landes zu einem Hindernis für den Absatz 
der Agrarproduktion werden könnte.

Im Vordergrund der von der ungarischen Re­
gierung jetzt ins Auge gefaßten Wirtschaftspläne 
steht die Industrialisierung der Karpatho-Ukraine, 
die unverzüglich durchgeführt werden soll. Diese 
Pläne betreffen in erster Linie den Ausbau der 
Holzindustrie, die Salzgewinnung und die Erdöl­
gewinnung.

Die reichlich vorhandenen Holzvorräte (vgl. S. 481) 
sollen nicht nur als Brenn- und Nutzholz, sondern in 
größtem Umlange auch zur Gewinnung von Cellulose 
und Holzdestillationsprodukten herangezogen werden.
Die Errichtung einer großen Cellulosefabrik, für die zur 
Zeit ein günstiger Standort ausgesucht wird, ist kürzlich

Polens Teerfarbenindustrie 1938

angekündigt worden. Auch von der Errichtung einer 
Papierfabrik, für die staatlicherseits Unterstützung aller 
Art zugesagt worden sein soll, ist die Rede. Nach einer 
Budapester Meldung soll eine Finanzgruppe vom Indu­
strieminister die Genehmigung zur Errichtung einer Pa­
pierfabrik, deren voraussichtliche Belegschaft mit 1500 
Mann angegeben wird, bereits erhalten haben. Die drei 
im Karpathengebiet bestehenden Holzdestillations­
betriebe sollen so ausgebaut werden, daß neben der 
vollständigen Deckung des Inlandsbedarfs noch eine Aus­
fuhr ermöglicht wird. Die erwähnten drei Betriebe 
verarbeiteten bisher etwa 15 000 Waggons Holz im 
Jahr.

Während Ungarn bisher den überwiegend größten 
Teil des einheimischen Salzbedarfs durch Einfuhr decken 
mußte, soll die Salzgewinnung auf den Salzwerken von 
Aknaszlatina so erweitert werden, daß die Einfuhr voll­
ständig überflüssig wird. Insbesondere will man Maß­
nahmen treffen, um den Transport des dort 'gewonnenen 
Salzes durch Ausbau der Eisenbahnstrecke Taracköz— 
Aknaszlatina und durch die Schiffbarmachung der Theiß 
bis Tiszaujlac zu verbilligen.

Im Erdölrevier von Körösmezö sollen die Sucharbei- 
ten nach neuen Erdöllagern, die schon von der ehemali­
gen tschecho-slowakischen Regierung eingeleitet wur­
den, in verstärktem Tempo fortgesetzt werden. Die Re­
gierung will auf eigene Rechnung die Bohrungen sogar 
bis zu einer Tiefe von 1500 m vortreiben, da Grund zu 
der Annahme besteht, daß sich in dieser Tiefe umfang­
reiche Erdölquellen befinden. (5034)

D ie Absatzlage für Farbstoffe und Zwischenpro­
dukte war in Polen 1938 günstig, da die Textil­
industrie in noch stärkerem Maße als bisher als 

Käufer auftrat. Die Kennziffer für die Erzeugung 
der Textilindustrie (1928 =  100) stellte sich im 
Durchschnitt des letzten Jahres auf 113,2 gegen 108 
im Jahre 1937. Der gesamte Absatz von Farbstof­
fen und Zwischenprodukten konnte um 20% gestei­
gert werden. Mengenmäßig stieg die Erzeugung von 
1754 t auf 1950 t um 11%, wertmäßig erhöhte sie 
sich um 13% von 19,4 auf 21,8 Mill. ZI.

Einzelheiten über die Entwicklung der einhei­
mischen Farbstoffindustrie entnehmen wir dem 
Rechenschaftsbericht des Verbandes der chemischen 
Industrie Polens. Danach wurde im Jahre 1938 die 
Erzeugung verschiedener neuer Zwischenprodukte 
aufgenommen, u. a. von Benzylchlorid, Benzolsulfo- 
säurechlorid, Dimethylanilin, Benzolsulfosäure- 
methylester, Orthoanisidin, Paraphenetidin, Ortho- 
tolidindisulfosäure, 2-Amino-8-naphthol-3,6-disulfo- 
säure (RR-Säure), l-Amino-8-naphthol-2,4-disulfo- 
säure (SS-Säure), 2-Amino-5-naphthol-7-sulfosäure- 
Harnstoff, Alphachlor-, Alphaamino-, Betaamino- 
und 1-4-Diamino-anthrachinon. Auch das Farb­
stoffsortiment ist erweitert worden. Erwähnt wird 
in dem polnischen Bericht die Aufnahme der Er­
zeugung verschiedener saurer Anthrachinonfarb- 
stoffe sowie mehrerer Küpenfarben auf der Grund­
lage einheimischer Rohstoffe.

Die Einluhr von Teerfarben und Zwischenprodukten 
ist trotz der laufend erhöhten Inlandserzeugung immer 
noch bedeutend, da der Ausbau der einheimischen Tex­
tilindustrie auch einen verstärkten Farbstoffbedarf mit 
sich gebracht hat, Die Einfuhr erreichte 1938 einen 
Wert von 4,9 Mill. M l  gegen 4,64 Mill. M l  1937. Unter 
den Lieferländern stand bisher Deutschland weit an 
erster Stelle. Im Jahre 1937 — für 1938 liegen noch 
keine amtlichen Ziffern vor •—■ stellte Deutschland mit
2,03 Mill. M l  43% der gesamten Bezüge, an zweiter 
Stelle stand die Schweiz mit 1,12 Mill. M l  vor Frank­
reich mit 0,59 Mill. M t, Großbritannien mit 0,54 Mill. M l  
und der Tschecho-Slowakei mit 0,24 Mill. M l.

Beachtlich erhöht haben sich die Bezüge der Gruppe 
„Aminophenol und andere Aminooxyverbindungen" der

aromatischen Reihe von 47,4 t für 383 000 ZI. auf 64,2 t 
für 506 000 ZI. Deutschland lieferte 1937 für 160 000 ZI., 
und zwar Aminophenol usw. für 18 000 ZI., Nitroamino- 
phenol usw. für 20 000 ZI. und Aminonaphtholsulfosäure 
usw. für 122 000 ZI. Aus den Vereinigten Staaten kamen 
Nitroaminophenol für 120 000 ZI. und Aminophenolsulfo- 
säure für 14 000 Zl„ aus der Schweiz Nitroaminophenol 
für 19 000 ZI. und Aminophenolsulfosäure für 14 000 ZI. 
Um etwa ein Drittel erhöht hat sich auch die Einfuhr 
von Nitrotoluidin und anderen n. b. g. Aminoverbindun- 
gen der aromatischen Reihe. Sie erreichte 33 t für 
399 000 ZI. gegen 25 t für 303 000 ZI. Deutschland war 
auch bei dieser Gruppe das wichtigste Lieferland mit
158 000 ZI.; von Bedeutung waren ferner Frankreich mit 
59 000 ZI. und die Schweiz mit 30 000 ZI. Um über die 
Hälfte zurückgegangen sind die Bezüge an Tolidin, Diani­
sidin und Benzidin von 8,5 t für 122 000 ZI. auf 4 t für 
36 000 ZI, Von den Waren dieser Gruppe kamen 1937 
aus Deutschland für 54 000 ZI., aus Frankreich für 
40 000 ZI. und aus Großbritannien für 21 000 ZI. Die 
gleiche Entwicklung nahm die Einfuhr von Anisidin, 
Kresidin, Acetanilid, Anthranilsäure usw. Sie fiel men­
genmäßig von 42,5 auf 18 t und wertmäßig von 188 000 
ZI. auf 91 000 ZI. Hier war Großbritannien wichtigstes 
Lieferland mit 84 000 ZI. vor Deutschland mit 35 000 ZI., 
der Schweiz mit 28 000 ZI., Frankreich mit 19 000 ZI. 
und den Vereinigten Staaten mit 19 000 ZI. Außerdem 
sind in größerem Umfang in den beiden letzten Jahren 
eingeführt worden: 1937 1938

C hlorbenzol u s w . .................................
B enzaldehyd, K etone usw ..................
Sulfosäuren und ih re  C hlor- und

N itroverbindungen .........................  18,1
N i t r a n i l i n .................................................
Phenylendiam in usw ...............................
N itranilinsulfosäure usw .......................
N aphthvlam insulfosäure usw. . . .
Oxyverbindungen der arom atischen 

R eihe und ih re  D erivate . . . .
P yrazolonderivate  und ihre Salze .
O rganisch-synthetische Farbstoffe, 

ihre Leukoverbindungen usw. . .
S ynthetische F arbstoffe  a lle r A rt, in 

V erpackungen bis 50 g . . . .

Deutschland lieferte 1937 für 6000 ZI. Nitranilin, 
für 132 000 ZI. Phenylendiamin usw., für 122 000 ZI. Amino- 
naphtholmonosulfosäure, für 60 000 ZI. Pyrazolonderivate 
und für 3,43 Mill. ZI. Farbstoffe. Aus Frankreich kamen 
Nitrobenzol für 6000 ZI., Benzaldehyd, Ketone usw. für 
22 000 ZI., Phenylendiamin für 16 000 ZI., Aminonaphthol-

t 1000 ZI. t 1000 ZI.
14,0 31 19,8 43
12,2 70 16,8 72

18,1 103 20,8 39
0,4 6 0,8 10

10,3 107 20,2 142
3 41 1,4 17
8,7 62 6,6 51

13,5 124 15,2 177
7,6 89 2,9 32

322,2 8 153 345,8 8 750

0,4 23 0,3 35
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sulfosäure für 6000 ZI., Pyrazolonderivate für 28 000 ZI. 
and Farbstoffe für rund 1 Mill. ZI. Großbritannien lie­
ferte Nitrotoluol für 8000 ZI., Benzaldehyd, Ketone usw. 
für 6000 ZI., Naphtholsulfosäure usw. für 7000 ZI., Amino- 
naphtholsulfosäure für 5000 ZI. und Farbstoffe für 
923 000 ZI. Aus der Schweiz wurden hauptsächlich be­
zogen Aminonaphtholsulfosäure für 14 000 ZI. und Farb­
stoffe für 2,25 Mill. ZI. Die ehemalige Tschecho-Slowa- 
kei lieferte für 506 000 ZI. Farbstoffe.

Die Ausfuhr von Farbstoffen und Zwischenprodukten 
ist nach wie vor unbedeutend, konnte aber von 
40 000 M l  1937 auf 80 000 M l 1938 verdoppelt werden. 
Ausgeführt wurden im letzten Jahr 17,6 t organisch­
synthetische Farbstoffe im W erte von 140 000 ZI. gegen
11 t für 78 000 ZI. 1937, ferner 2,2 t Farbstoffe in 
Packungen von 50 g und weniger im W erte von 
17 000 ZI. (i. V . 0,4 t für 300 ZI.). (4997)

Polens Farben- und Lackindustrie.

Die  p o ln i s c h e  F a r b e n -  u n d  L a c k i n d u s t r i e  h a t t e  
im  v e r g a n g e n e n  J a h r  e in e n  g u t e n  G e s c h ä f t s ­
gang a u f z u w e is e n .  V e r s t ä r k t  h a b e n  s ic h  b e s o n d e r s  

d ie  B e s t e l l u n g e n  d e r  a u f s t r e b e n d e n  M a s c h i n e n ­
in d u s t r i e  u n d  v e r s c h i e d e n e r  Z w e ig e  d e r  m e t a l l v e r ­
a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e .  D ie  N a c h f r a g e  v o n  s e i t e n  
des B a u g e w e r b e s  b e w e g t e  s i c h  d a g e g e n  n u r  au f  
dem  S t a n d  v o n  1937. D ie  E r z e u g u n g  d e r  g e s a m t e n  
F a r b e n -  u n d  L a c k i n d u s t r i e  k o n n t e  m e n g e n m ä ß ig  
um 15% a u f  e t w a  11 500 t  g e s t e i g e r t  w e r d e n ,  w e r t ­
mäßig u m  e t w a  10% au f  r u n d  25 M ill .  ZI. D ie  P r e i s e  
h a b e n  s i c h  im  a l l g e m e i n e n  g e g e n ü b e r  1937 n ic h t  
v e r ä n d e r t ,  n u r  b e i  e in ig e n  g e r i n g w e r t i g e n  S o r t e n  
e rg a b e n  s i c h  P r e i s h e r a b s e t z u n g e n .

B e a c h t l i c h  z u g e n o m m e n  h a t  b e s o n d e r s  d ie  E r ­
zeugung  v o n  E m a i l l e -  u n d  N i t r o c e l l u lo s e l a c k e n ,  f e r ­
ne r  v o n  K o p a l l a c k e n  s o w ie  v o n  L a c k e n  a u f  d e r  
G ru n d la g e  v o n  K u n s t h a r z e n .  N e u  a u f g e n o m m e n  
w u rd e  im  l e t z t e n  J a h r e  f e r n e r  d ie  H e r s t e l l u n g  
v e r s c h i e d e n e r  L a c k e  au f  d e r  G r u n d l a g e  s y n t h e ­
t i s c h e r  H a r z e ,  D i e  i n l ä n d i s c h e n  F a r b e n f a b r i k e n  
h a b e n  1938 i h r e  t e c h n i s c h e n  A n l a g e n  m o d e r n i s i e r t  
und  e r w e i t e r t .  U m f a n g r e i c h e  I n v e s t i t i o n e n  w u r d e n  
bei e in ig e n  g r ö ß e r e n  F a b r i k e n  a u c h  fü r  d e n  A u s b a u  
ih re r  F o r s c h u n g s l a b o r a t o r i e n  v o r g e n o m m e n .  N e u  
g e g rü n d e t  w u r d e n  im  B e r i c h t s j a h r  z w e i  k l e i n e r e  
S p i r i t u s la c k f a b r ik e n .

Der A ußenhandel mit Mineralfarben und Farbwaren 
schließt schon seit Jahren mit einem Einfuhrüberschuß 
ab, da die einheimische Industrie nicht in der Lage ist, 
den Inlandsbedarf an zahlreichen Erzeugnissen zu 
decken. Der Einfuhrüberschuß hat sich von 150 000 M l  
im Jahre 1937 auf 800 000 M l 1938 erhöht. Die Einfuhr 
erhöhte sich von 2,63 auf 2,89 Mill. M l, während die 
Ausfuhr von 2,48 auf 2,09 Mill. M l  zurückgegangen ist. 
Die Einfuhr von Lacken, Firnissen und Kitten erreichte
1938 einen W ert von 240 000 (i. V. 230 000) M l, die Aus­
fuhr dagegen nur einen solchen von 80 000 (60 000) M l.

Auf der Einfuhrseite sind die Bezüge an Farberden 
und Farbtönen bemerkenswert, die mengenmäßig um 
47% von 1468 t für 510 000 ZI. 1937 auf 2171 t -für 
752 000 ZI. gesteigert wurden. Lieferländer waren 1937 
Deutschland mit 152 000 ZI., Großbritannien mit 211000 
ZI., die Niederlande mit 49 000 ZI. und Frankreich mit 
64 000 ZI. Die Rußeinfuhr hat um 34% von 1016 t für 
867 000 ZI. auf 1352 t für 1,03 Mill. ZI. zugenommen. 
Wichtigste Lieferländer waren die Vereinigten Staaten 
mit 774 000 ZI., Deutschland mit 42 000 ZI, und Canada 
mit 42 000 ZI. Um etwa 60% gesteigert wurden die Be­
züge an Titanweiß von 146 t für 255 000 ZI. auf 234 t für 
405 000 ZI, Der überwiegend größte Teil der Bezüge kam 
aus Deutschland (215 000 ZI.), der Rest aus Großbritan­
nien und der ehemaligen Tschecho-Slowakei. Erheblich 
zurückgegangen, und zwar um über 40%, sind auf der 
anderen Seite die Bezüge an Bleimennige und Bleiglätte 
von 467 t für 473 000 ZI. auf 276 t für 248 000 ZI. Eine 
ähnliche Entwicklung hat die Einfuhr der zubereiteten 
Druckfarben genommen, die von 65 t für 451 000 ZI. auf
39 t für 308 000 ZI. gedrosselt wurde. Bleimennige kam
1937 hauptsächlich aus Belgien für 180 000 ZI., aus 
Oesterreich für 39 000 ZI. und dem Altreich für 22 000 ZI., 
Bleiglätte aus Großbritannien für 75 000 ZI., Oesterreich 
für 56 000 ZI., Belgien für 47 000 ZI. und Lettland für 
31 000 ZI, Einen empfindlichen Rückgang weist auch die 
Einfuhr von Pflanzenfarbstoffen, Henna, Aloeextrakt 
usw. auf; sie betrug 1938 nur 247 t für 495 000 ZI. gegen 
357 t für 716 000 ZI. Unter den wichtigsten Lieferländern

1937 1938
t 1000 ZI. t 1000 ZI.

0,4 9 0,1 10
680 454 691 434
126 131 107 89
45 46 75 49
87 53 93 51
3 7 4 12

65 185 70 201
66 421 72 467

2 320 447 1 5% 4S0

18 109 18 94

62 245 92 386
0,7 5 1,4 13
1,5 23 1,3 20
0,5 7 0,6 17
7,5 495 8,1 568

30 50 68 66
91 375 120 433

sind zu nennen Frankreich mit 277 000 ZI., Deutschland 
mit 119 000 ZI., Belgien-Luxemburg mit 73 000 ZI., Groß­
britannien mit 56 000 ZI. und die Niederlande mit 
10 000 ZI.

Neben den bereits erwähnten Erzeugnissen sind in 
den beiden letzten Jahren in größerem Umfange noch 
eingeführt worden:

K erm es , C o c h e n ille  u sw . . . .
Farben , h e rg este llt aus Eisenoxyd . 680 454
B le iw e iß  .........................................................
Z i n k w e i ß .........................................................
L i th o p o n e  . .................................................
K u p fe rfa rb e n  ............................................
U ltra m a r in , B e r l in c rb la u , a n d e re

B la u fa rb e n  ............................................
A n d e re  M in e ra lfa rb e n  ...........................
G ra p h it  .........................................................
Erden, F a rben  m it Beim. org. F a rb ­

erden, von 5% und w eniger . •
T o n e rd e n , F a rb e n  in  W a ss e r  a n g e ­

m a c h t .........................................................
T in te n  ..............................................................
T u sc h e  ..............................................................
S c h n e id e rk re id e  ........................................
B le is tif te , -m in en  ....................................
F irn is s e  .........................................................
L a c k e , n . b . g .................................................

Deutschland lieferte 1937 nach Polen für 6000 ZI. 
Cochenille, Frankreich für 1000 ZI. Von den Eisenoxyd­
farben stellte Deutschland mit 352 000 ZI. weit über zwei 
Drittel der gesamten Bezüge; Großbritannien lieferte für
40 000 ZI., Frankreich für 22 000 ZI. und die Tschecho­
slowakei für 22 000 ZI, Bleiweiß kam aus Deutschland 
(50 000 ZI,), Großbritannien (29 000 ZI.), den Niederlanden 
(32 000 ZI.) und Lettland (20 000 ZI.). Deutschland stellte 
den gesamten Posten der Lithoponebezüge, während im 
Jahre 1937 neben Deutschland noch Belgien, die 
Tschecho-Slowakei, Großbritannien und die Niederlande 
beteiligt waren. In die Lieferungen von Zinkweiß teil­
ten sich Deutschland (34 000 ZI.) und Großbritannien 
(11 000 ZI.). Wichtigstes Lieferland für Ultramarin war
1937 Lettland mit 56 000 ZI. vor Belgien mit 20 000 ZI. 
und Deutschland mit 8000 ZI. An Berlinerblau lieferten 
die Niederlande für 32 000 ZI., die Tschecho-Slowakei 
für 29 000 ZI., Deutschland für 23 000 ZI. und Großbritan­
nien für 8000 ZI. Unter den Graphitlieferländern stand 
Deutschland weiter an erster Stelle mit 300 000 ZI., da­
von kamen aus Oesterreich für 149 000 ZI., die Tschecho­
slowakei lieferte .für 75 000 ZI. Von den Tinten lieferte 
Deutschland für 2000 ZI., Großbritannien für 2000 ZI. und 
die Tschecho-Slowakei für 1000 ZI., von den Tuschen 
Großbritannien für 5000 ZI., Deutschland für 3000 ZI. 
Die Tschecho-Slowakei lieferte für 108 000 ZI, Bleistifte 
und für 42 000 ZI. Bleistiftminen, Deutschland für
14 000 ZI. Bleistifte und für 9000 ZI. Bleistiftminen. Die 
Einfuhr von Firnissen verteilte sich auf Deutschland mit 
33 000 ZI. und die Niederlande mit 16 000 ZI. Oellacke 
lieferten Deutschland für 53 000 ZI., Großbritannien für 
51 000 ZI. und die Vereinigten Staaten für 17 000 ZI. Die 
gesamten Bezüge der nicht besonders genannten Lacke 
kamen aus Deutschland.

Den wichtigsten Posten innerhalb der Ausfuhr von 
Mineralfarben und Farbwaren stellt das Zinkweiß dar. 
Die Zinkweißlieferungen konnten von 8093 t für 4,85 
Mill. ZI. auf 9033 t für 4,03 Mill. ZI. mengenmäßig um 
12% gesteigert werden. Zu erwähnen sind noch folgende
Ausfuhrartikel:
K a s s e le r  E rd e , V e ro n e s e r  E rd e  . .
L i th o p o n e  .....................................................
T o n e rd e n , F a rb e n  m it W a ss e r , L eim ,

O el u . d g l....................................................
M en n ig e  und  B le ig lä ttc  ......................
B le is tif te , M inen  u sw .................................
F irn is s e  ..........................................................
L a c k e  ..............................................................

1937 1938
t 1000 ZI. t 1000 ZI.
85 21 62 12

198 85 64 26

118 157 194 230
115 117 160 125

3 16 2 14
11 15 22 24
76 108 83 147

(4811)
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Dänemarks Erzeugung

Die anhaltende Aufwärtsbewegung der däni­
schen Farben- und Lackerzeugung, die 1936 
durch den Arbeitskonflikt fast zum Stillstand kam, 

hat sich 1937 wieder in verstärktem Maße fort­
gesetzt. Zwar hat die Nachfrage nach bestimmten 
Farbwaren infolge der verringerten Bautätigkeit 
etwas nachgelassen, dafür sind bei anderen Arti­
keln, insbesondere bei Nitrocelluloselacken, bedeu­
tende Erfolge erzielt worden. Auch der Auslands­
absatz war größer als im Vorjahr. Zu dieser Ent­
wicklung hat ohne Zweifel die reichlichere Zutei­
lung von Einfuhrbewilligungen für Rohstoffe bei­
getragen, Die Preise auf dem Inlandsmarkt sind 
allerdings infolge der scharfen Konkurrenz der ein­
heimischen Hersteller untereinander weiter stark 
gedrückt. Insgesamt wurden unter Berücksichti­
gung der außerhalb der eigentlichen Fachgruppe 
und in den statistisch nicht erfaßten Betrieben her­
gestellten Waren 1937 in Dänemark Farben, Farb­
waren und Lacke für den Verkauf im Werte von 
schätzungsweise 32 Mill. Kr. (18 Mill. ffl'l) gegen 
28,3 Mill. Kr. (15,5 Mill. JiDl) im Vorjahr erzeugt. 
Davon entfielen nach der in Deutschland üblichen 
Abgrenzung auf Mineralfarben und Farbwaren 
etwa 14,2 (1936: 12,6) Mill. Kr. und auf Lacke, Fir­
nisse und Kitte etwa 17,8 (15,6] Mill. Kr,

Nach der dänischen Statistik umfaßte diese 
Fachgruppe 1937 (1936) 38 (34) Fabriken mit 628 
(567) Arbeitern und einem Verkaufswert der Er­
zeugung von 25,73 (22,26) Mill. Kr. Im einzelnen 
wurden dort hergestellt:

Trockenfarben.

Bei den Trockenfarben erreichte die für den Ver- 
kauf bestimmte Erzeugung 1937 mengenmäßig mit 2165 t 
nicht die Höhe des Vorjahres (2291 t), aber wertmäßig 
ist sie von 1,29 Mill. Kr. auf 1,54 Mill. Kr, gestiegen, was 
auf eine Verschiebung zugunsten der Buntfarben beruht:

1936 1937
t 1000 K r. t 1000 Kr.

WeiGe F a r b e n .....................................  886 414 706 387
B u n t f a r b e n .............................................. 1 234 716 1 280 887
Trockenfarben, n. b. ß, (haupt­

sächlich KicnruG)  ................. 171 158 179 261

Zur weiteren Verarbeitung in den Herstellungs­
betrieben wurden ferner 332 (1936: 324] t erzeugt,

A nstrichfarben und M alerw aren.

Verhältnismäßig günstig gestaltete sich die Erzeu­
gung von Naßfarben und Malerwaren, die von 7976 t im 
Werte von 7,73 Mill. Kr. 1936 auf 8887 t für 8,99 Mill. 
Kr. 1937 zugenommen hat. Mit Ausnahme von sprit- 
haltigen Lackfarben und Beizen haben sämtliche Artikel 
Gewinne aufzuweisen:

F arben  in T u b e n .................................
S c h if f s b o d e n fa rb e n .............................  519
A quarellfarben  . . .............................
Lackfarben mit O e l l a c k .......................
Sprithaltige Lackfarben . . . . .  124
Synthetische L a c k f a r b e n .................  117
A ndere  farbige Lacke und F ir­

nisse (Em ulsionsfarben, Leim­
farben u. a. m . ) .........................

Beizen ......................................................
K itt ..........................................................
B o h n e r w a c h s ................................. .... ,
Schleif- und P o l i e r m i t t e l .................
K leister- und Pflanzenleim  . . . 232
M alerw aren, a . n . g...................

Der Verbrauch von Rohmaterialien für diesen Pro­
duktionszweig gestaltete sich wie folgt (in t):

Bunte T rockeniarben . . .
Leinöl, r o h .....................
M a l e r f i r n i s ..................... . .
Standöl ..................... ....
Lackfirnis .....................

1936 1937
t 1GÜ0 Kr. t 1000 Kr.

3 531 2 621 3 983 3 044
'  15 77 22 99

519 544 571 611
6 21 8 26

1 910 2 766 2 075 3 122
124 216 112 196
117 342 177 528

234 201 264 226
6 35 5 28

833 203 837 205
32 54 51 92
25 45 33 57

232 216 271 215
391 390 480 540

1936 1937
insges. dav. dän. insges. dav. dän.
3 514*) 750*) 3 831*) 801*)

918*) 51*) 1 073*) 86*)
670 587 761 661
721 660 471 401, 509 509

98 98 152 150

v o n  F a r b e n  u n d  L a c k e n .

1936 1937
in sg es . d a v . d ä n , in sg es . d av . dän . 

O el- und  T e rp e n tin la c k e  . . . .  -403 396 467 459
S p r it la c k e  ................................................. 45 45 79 79
S i k k a t i v e .....................................................  190 188 202 202
T e rp e n tin ö l  .....................................i .  . . ,  112 '10 138 4
M in e ra lö le  ................................................. 363 170 443 208
C h em ik a lien  ............................................  46 7 50 5
A n d e re  R o h s to ffe  ...............................  608 334 618 371

Von den inländischen Rohstoffen stammten 282 
(561) t Malerfirnis, 145 (93) t Lackfirnis, 429 (368) t Oel- 
und Terpentinlacke, 77 (45) t Spritlacke und 197 (185) t 
Sikkative und das Standöl restlos oder insgesamt 1638 
(1252) t aus den eigenen Betrieben.

D r u c k f a r b e n .

Infolge des erhöhten Auslandsabsatzes konnte die 
Druckfarbenerzeugung von 1735 t im Werte von 3,67 
Mill. Kr. 1936 auf 1887 t für 4,12 Mill. Kr. 1937 gesteigert 
werden. Im einzelnen blieb nur die an sich geringe Her­
stellung von Gummidruckfarben hinter der Vorjahrshöhe 
zurück; 1936 1937

t 1000 K r. t  1000 K r.
D ru c k e r s c h w ä rz e .......................................................  1 194 1 799 1 261 1 666
B untdruckfarben  .................................. 429 1 624 468 2 135
T iefdruckfarben .................................  89 158 129 211
G u m m id r u c k f a r b e n .............................  14 69 11 56
D ruckfarben, n . b. g ........................... 9 24 18 54

Als Zwischenprodukt wurden ferner 605 (1936: 579) t 
Druckerfirnis hergestellt. An Rohstoffen fanden für die 
Erzeugung von Druckfarben Verwendung (in t);

1936 1937
insges. dav. dän . insges. dav. dän. 

W eiße F arb cn p u lv e r . . . . . . .  74*) 7*) 94*) 10*)
B unte F a r b e n p u l v e r .........................  89*) . *) 110*) . *)
Schw arze Farbenpu lver ................. 188 — 202 —
Leinöl u. a. fe tte  O c l e ..................... 253 253 34 32
Terpen tinö l .......................................... 5 2 3 0
M ineralöle .............................................. 553 139 542 141
S prit ............................. ............................  7 7 8 8
A rom atische K ohlenw asserstoffe . 9 9 145 30
A ndere  R p h s t o f f e .............................  307 50 63 5

N ¡troce! luloselacke.

Wesentliche Fortschritte sind 1937 in der Erzeugung 
von Nitrocelluloselacken gemacht worden; sie belief sich 
nämlich auf 1724 t im Werte von 3,64 Mill. Kn gegen 
nur 1215 t für 2,56 Mill. Kr. im Vorjahr und setzte sich 
wie folgt zusammen:

1936 1937
t  4000 K r. t 1000 Kr. 

Farbige N itroceüu loselacke  . . . 253 849 312 1 116
F arb lose  N itrocellu loselacke . . . 300 769 433 1 115
N itrocellu losegrund ierfarben  u. a . 62 139 85 199
N itrocellu loseleim  .............................  39 62 40 69
Sog. p lastisches H o l z ..................... 11 29 13 33
A ndere N itrocellu loselacke . . . .  36 70 60 109
V erdünnungsm ittel .............................  514 645 781 1 000

Zur Herstellung von Druckfarben wurden an Roh­
materialien verwandt (in t):

1936 1937
insges. dav . dan. insges. dav. dän.

W eiße F a r b e n p u lv e r .........................  48*) . *} 55*) 6*)
B unte  F a r b e n p u l v e r .........................  18*) . *) 18*) . *)
N itrocellu loseteig  ..................... .... . 233 — 260 —
N itrocellu lose  in feuchtem  Zustand 9 — 33 —
A rom atische K ohlenw asserstoffe . 351 17 458 68
A lkylverbindungen . . . . . . . .  209 2 266 1
A ndere  L ö s u n g s m i t te l .....................  288 43 421 78
A ndere  R ohstoffe . . .....................  33 1 62 4

A n d e re  La ck e  und Firnisse.

Wenig verändert hat sich dagegen 1937 mit 5840 t 
im W erte von 7,44 Mill. Kr. gegen 5620 t für 7,01 Mill. 
Kr, im Vorjahr die zum Verkauf bestimmte Erzeugung
anderer Lacke -und Firnisse. Nur bei Lackfirnis und
Sikkativen verbesserten sich die Absatzmöglichkeiten:

1936 1937
t 1000 K r. t  1000 Kr.

M a l e r f i r n i s ................................................. 888 708 812 697
L a c k firn is  ........................................................ 2 770 3 472 2 981 3 806
D r u c k e r f i r n i s ......................... .... — — 74 - 6 6
S i k k a t i v e .......................................... 337 370 378 403
F arb lose  Oel- und T e rp en lin lack e  1 029 1 801 936 1 746
F arb lose  Spritlacke  .........................  132 191 133 189
S t a n d ö l ......................................................, , A 329 350
Lacke, n. b . g..............................................J  4 6 4  4 6 6  {  198 186

*) Zur H erstellung von M alerw aren, D ruckfarben und N itrocellu­
lo selacken  w urden außerdem  1937 (1936) 332 (324) t  trockene  Farben 
eigener Erzeugung v erb rauch t, über deren  V erte ilung auf die ein­
zelnen P roduktionszw eige keine  sta tis tisch en  A ngaben vorlicgen.
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Die nachstehenden Rohstoffangaben beziehen sich 
sowohl auf die zum Verkauf wie zur Weiterverarbeitung 
(s. unter Anstrichfarben und Malerwaren) bestimmte Er­
zeugung dieser Waren:

1936 1937
insges. dav. dän. insges. dav. dän.

Leinöl, r o h .............................................. 2 120 2 118 2 262 2 261
Holzöl ...................................................... 685 —  636 —
Schellack .............................................  19 0 20 0
Andere H a r z e .....................................  1 361 — 1 438 —
A sphalt .................................................. 102 — 115 —
T e rp e n t in ö l .............................................. 967 5 1 023 —
M ineralöle .............................................. 1 413 175 1 611 231
Chemikalien .......................................... 90 15 98 12
Andere Rohstoffe .............................  202 33 459 227

Von den außerhalb der eigentlichen Farbenindustrie 
hergestellten Waren ist in erster Linie der in den Oel- 
mühlen gewonnene Firnis zu erwähnen, dessen Produk­
tionshöhe 1937 2533 t im Werte von 2,05 Mill. Kr. [i. V. 
2554 t, 1,97 Mill. Kr.) betrug. Ferner wurden in den 
Fabriken für Molkereipräparate 516 t Butter- und Käse­
farben für 920 000 Kr. (509 t, 885 000 Kr.), in den Kreide- 
und Zementfabriken 18 815 t Schlämmkreide für 493 000 
Kr. (18 460 t, 478 000 Kr.) und in den technisch-chemi­
schen Fabriken Tinten im W erte von 677 000 (700 000) Kr. 
hergestellt. Für Bleistifte, Farbbänder und Kohlepapiere 
fehlen Einzelangaben. Schätzungsweise belief sich die 
Erzeugung von Bleistiften, mit der sich nur die Fabrik 
,,Viking” beschäftigt, wertmäßig wie im Vorjahr auf etwa 
0,8 Mill. Kr.

Außenhandel.
Die dänische Einfuhr von Farben und Lacken war 

leicht von 12,8 Mill. Kr. (7,0 Mill. M l) 1936 auf 12,2 
Mill. Kr. (6,7 Mill. M i)  rückläufig. Diese Bewegung er­
streckte sich jedoch, wie aus nachstehender Aufstellung 
hervorgeht, nur auf die Teerfarben:

1935 1936 1937
In M ill. Kr.

Tccrfarbcn und Z w is c h e n p r o d u k te ................. 4,7 5,4 4.6
M ineralfarben und F a r b w a r e n ......................... 6,9 6,6 6,7
Firnisse, Lacke und K i t t e .................................  0,7 0,8 0,8

Hauptlieferant für Farben und Lacke ist wie bisher 
Deutschland, dessen Anteil sich allerdings von 61% 1936 
auf 57% 1937 verringert hat.

Im einzelnen wurden eingeführt:
1936 1937

t 1000 Kr. t 1000 Kr.
Anilin- und A lizarinfarben , grün

und blau .......................................... 166 2 093 162 1 985
Anilin- u. A lizarinfarben, schw arz 196 1 282 161 1 109
Andere A nilin- u. A lizarinfarben . 195 1 869 145 1 389
Anilinsalzo (C h lo r a n i l in ) ................. 26 34 34 37
Indigo ...................................................... 12 111 10 89
Kreide, geschlämmt .........................  354 65 372 55
Farbholzauszüge .................................  7 14 5 11
Ruß .......................................................... 463 393 409 342
Erdfarben .............................................  1 869 680 1 820 633
Ultramarin .............................................. 69 76 58 66

.Andere Farben, blau und grün . . 279 494 250 491
Bleiweiß .................................................. 174 129 151 122
Z in k w e iß .................................................. 1 805 755 1 672 834
Lithopone .............................................. 1 865 668 1 803 646
P e rm a n e n tw e iß .....................................  953 115 1 084 146
Andere W eißfarben .........................  367 248 406 335
Schwarzfarben .....................................  277 315 216 226
Mennige .................................................. 683 428 577 416
Andere ro te , gelbe und braune
„ Farben .............................................  264 544 245 526
S c h iff sb o d e n fa rb e n .............................  31 37 54 67
Malerfarben mit Ocl oder F irn is

angerieben .....................................  102 212 120 236
Farben in Tuben, F arbkästchen ,

Beutelfarben u. a. m ...................... 78 217 84 233
B le is t i f te .................................................. 8 65 12 84
Zeichen- und S chreibkreide . . .  10 65 15 75
Druckerschwärze .............................  20 68 25 79
Andere D ru c k f a r b e n .........................  18 100 27 112*
Beizen .................................................  13 22 5 18
Farbbänder ............................. .... 4 61 5 68
Kohlepapier .......................................... 14 60 9 63
Andere F a r b w a r e n .............................  198 801 196 833
Tinten und T in t e n p u lv e r ................. 12 20 15 21
L e in ö lf irn is .............................................  227 157 236 164
Farbige N itrocellu loselacke . . . .  21 51 21 60
Farblose N itrocellu loselacke . . .  40 57 35 44
Farbige Ocl- und T erpcn tin lacke  . 112 221 128 256
Farblose Oel- und T erpen tin lackc  107 210 125 241
opritlacke .............................................  4 12 2 7
Andere Lacke und F irn isse  . . .  22 48 16 45
Kitt .........................................................  15 16 10 11

In geringem Umfange gelangen die bezogenen Far­
ben und Lacke zur Wiederausfuhr (1936: 193 000 Kr.; 
1937: 142 000 Kr.).

Nach den vorläufigen Angaben für 1938 hat der Ein­
fuhrbedarf wieder zugenommen und kann mit fast
13 Mill. Kr. beziffert werden. U. a. wurden 606 t Anilin- 
und Alizarinfarben sowie Indigo im Werte von 5,43
Mill. Kr., 9 t Farbholzauszüge für 0,01 Mill. Kr., 1735 t 
Erdfarben für 0,62 Mill. Kr., 214 t Bleiweiß für 0,13
Mill. Kr., 1993 t Zinkweiß für 0,85 Mill. Kr., 2023 t 
Lithopone für 0,71 Mill. Kr., 648 t Mennige für 0,40
Mill. Kr., 3656 t andere Farbstoffe für 1,94 Mill. Kr., 
160 t Leinölfirnis und ähnl. für 0,12 Mill. Kr., 380 t an­
dere Firnisse und Lacke für 0,73 Mill. Kr., 464 t zuberei­
tete Farben für 1,61 Mill. Kr., 17 t Tinten und Tinten­
pulver für 0,03 Mill. Kr. und 62 t Blei- und Farbstifte für
0,20 Mill. Kr. bezogen.

Weiter günstig entwickelt hat sich 1937 die Ausfuhr 
von dänischen Farben und Lacken, die die Höhe von
4,1 Mill. Kr. gegen 3,7 Mill. Kr. 1936 erreichte und sich 
in der Hauptsache wie folgt zusammensetzte:

1936 1937
t 1000 Kr. t 1C00 Kr.
14 76 35 177

. 9 130 317 10 957 339

18 38 22 16
9 10 13 17

551 593 632 710

6 25 6 28
213 25 208

9 50 13 62
599 436 598

169 691 2 2 2 806
53 100 48 91

649 288 592
27 27 24 24
19 57 33 116
24 43 32 83
58 98 66 109
54 92 38 75

6 11 7 16

A nilin- und A lizarinfarben .
K reide, geschläm m t . . . .
A ndere  ro te , gelbe und braune 

F arben  (als M ennige) . .
S c h if f s b o d e n fa rb c n .................
M alerfarben in Oel oder F irn is .
F arben  in Tuben, Farbkästchen ,

B eutelfarben  u. a, m. . .
B leistifte  .................................
Zeichen- und S chreibkreide  .
D ruckerschw ärze ................
A ndere  D ruckfarben . . . .
A ndere F a r b w a r e n .................
B u tte r- und K äsefarben . .
Leinölfirnis .............................
F arb ige N itrocelluloselacke 
F arb lose  N itrocellu loselacke 
Farbige Oel- und T erpen tin lacke .
F arb lose Oel- und T erpcn tin lacke .
Spritlacke .............................................

Im Jahre 1938 hat sich der Versand von Farben und 
Lacken gegenüber dem Vorjahr wertmäßig, im ganzen 
betrachtet, kaum verändert. Einzelangaben liegen vor­
läufig nur für Butter- und Käsefarben vor, dessen Aus­
fuhr auf 367 t im Werte von 748 000 Kr. angestiegen ist.

(4934)

Teerfarbenerzeugung in USA.

W ie aus den von der U. S. Tariff Commission 
veröffentlichten Angaben hervorgeht, ist die 
Teerfarbenerzeugung 1938 stark auf 81,33 Mill. lbs. 

zurückgegangen gegen 122,24 Mill. lbs, 1937, Der 
Absatz war weniger stark rückläufig und lag im 
letzten Jahr mit 87,28 Mill. lbs. noch über der Er­
zeugung; 1937 wurden 118 Mill. lbs. Teerfarben 
verkauft (vgl. S. 548). Bei den einzelnen Farbstoff­
klassen ergibt sich für die Erzeugung der letzten 
beiden Jahre das folgende Bild (in 1000 lbs):

Säurefarbstoffe  .................................
A zofarbstoffe*) .................................
B asische Farbsto ffe  .........................
D i r e k t f a r b s to f f e .................................
F arbsto ffe  für A ceta tse ide- . . .
L ack- u. sp ritlösliche Farbsto ffe  .
Beizen- und C hrom farbstoffe . .
Schw efelfarbstoffe .........................
K üpenfarbstoffe, insgesam t . . .

Indigo ..............................................
A ndere K üpenfarbstoffe . . .

N icht k lassifiz ie rte  F a rb s to ffe . .

Der Absatz der einzelnen Farbstoffklassen ent­
wickelte sich wie folgt:

1937 1938
15 343 11 699
2 700 2 688
5 775 4 473

30 595 21 061
2 192 2 072
3 157 2 285
6 193 3 059

20 529 11 460
34 501 21 951
18 417 11 001
16 084 10 950

1 259 578

1937 1938
1000 lbs. 1000 ; 1000 lbs. 1000 $

14 912 11 461 12 416 9 842
2 391 4 169 2 591 4 151
5 434 5 060 4 418 4 152

29 152 15 138 21 967 11 969
2 100 2 314 2 030 2 002
2 950 1 854 2 339 1 767
6 009 2 881 3 452 1 728

20 455 4 609 12 856 3 215
33 40« 16 075 24 550 13 578
17 791 2 965 11 738 1 850
15 615 13 110 12 812 11 728

1 237 1 052 665 607

S äurefarbstoffe  .............................
Azofarbstoffe*) .............................
Basische F a r b s t o f f e .....................
D irektfarbstoffe .............................
F arbstoffe  für A ceta tse id e  . . .
Lack- u. spritlösliche F arbstoffe  
Beizen- und C hrom farbstoffe . .
S c h w e fe lfa rb s to f fe .........................
K üpenfarbstoffe, insgesam t: . .

I n d ig o ....................., ....................
A ndere  K üpenfarbstoffe . . .

N icht k lassifiz ie rte  Farbstoffe  .

*) . Einschließlich R apidechtfarbstoffen  und R apidogenfarbstoffen-
(4942*
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Die Ausfuhr entwickelte sich wie folgt:
1937

Belgiens Außenhandel mit Arznei- und Körperpflegemittein.

D ie Einfuhr von pharmazeutischen Erzeugnissen 
nach Belgien ist im Jahre 1938 weiter an­
gestiegen und erreichte einen Anteil von 9,4 (i. V.

7,4) % der gesamten Chemieeinfuhr, Auch die Aus­
fuhr hat leicht zugenommen; ihr Anteil an der ge­
samten Chemieausfuhr betrug 1,5 (1,4) %. Dagegen 
ging die Einfuhr von ätherischen Oelen, Körper­
pflegemitteln und Seifen etwas zurück. Auf der 
Ausfuhrseite zeigen ätherische Oele eine kleine 
Steigerung, Körperpflegemittel und Seifen eine 
Abnahme. Im einzelnen entwickelte sich der 
Außenhandel der hier behandelten Erzeugnisse in 
den letzten beiden Jahren wie folgt:

1938

P h arm a­
zeutische

Erzeugnisse
1937
7,07

7.4 
1,9-1

1.4

1938
7,69

9,1
2.05

1.5

A ethcrische 
Oele

K örperpflege- 
m itte l und

A usfuhr:
t 1000 F r. t 1000 Fr.

Süßholzsaft, r e i n ................................. 35 382 11 153
23 250 7 89

Süßholzsaft, z u b e r e i t e t ..................... 83 1 370 58 1 042
7 312 11 349

14 170 24 254
C ocain und S a l z e ............................. 0,2 1 079 0,3 1 319

0,2 623 0,3 677
K odein und S a l z e ............................. 0,1 1 806 0,3 1 263
M orphin und S a l z e ......................... 716 612
Chinin und Salze ............................. 0,8 597 0,3 359
A ndere  A lkalo ide  ............................. 0,1 378 433
Seren  und V a c c i n e ............................. 6 436 1 326

Spezia litä ten  u. a. zub. A rznei-
1 191 0,4 61

445 16 061 421 18 426
Belgisch K o n g o ............................. 234 7 475 227 9 515

1937
2,81

2,9
0,14

0,1

1938
2,56

3,1
0,23

0,2

Seifen
1937
2,95

3,1
0,94

0,6

1938
2,50

3,1
0,61

0,4

¡Einfuhr (Mill. JÜW) . . .
A nteil an d e r gesam ten 

Chem ieeinfuhr (%) . .
A usfuhr (M ill. Jö i) . . .
A nteil an d e r gesam ten 

Chem ieausfuhr [%) . .

Die pharmazeutischen Erzeugnisse stammten 
mit 3,16 (2,81) Mill. M l  in erster Linie aus Deutsch­
land; es folgte Frankreich mit 2,04 (1,92) Mill. UM. 
Für ätherische Oele war Frankreich mit 0,61 (0,66) 
Mill, “M l Hauptlieferland; die Vereinigten Staaten 
lieferten für 0,37 (0,37) Mill. UM, Großbritannien 
für 0,34 (0,28) Mill. UM. Auch für Körperpflege­
mittel und Seifen war Frankreich mit 1,13 (1,42) 
Mill. UM wichtigstes Lieferland; die Einfuhr aus 
Deutschland hatte einen Wert von 0,58 (0,77) Mill. 
UM. Die Ausfuhr ging hauptsächlich nach Belgisch 
Kongo. Es bezog pharmazeutische Erzeugnisse für 
0,82 (0,65) Mill. UM, Körperpflegemittel und Seifen 
für 0,19 (0,24) Mill. UM.

Der

1937 1938
t 1000 F r. t 1000 Fr.

E infuhr:
M edizinische H arze  . . . . . . . 10 323 7 296
N atürliche B alsam e ......................... 4 227 3 159
Opium .................................................. 16 2 326 24 3 269
M edizin. P flanzcnex trak te  . . . . 16 540 7 355

188 3 005 186 2 851
90 1 566 89 1 463

Süßholzsaft, zu b ere ite t . . . . . . 75 1 115 95 1 317
32 563 30 651
16 243 21 307

D eutschland ................................. 13 160 18 232
Coffein ................................................. 7 654 6 623

7 609 5 520
0,5 800 0,3 786

P eru  ................................................. 0,5 675 0,3 576
3,9 421 5,3 467

D eutschland ................................. 2,4 240 3,1 312
1,4 1 093 0,7 712

D eutschland ................................. 0,5 363 0,3 186
N iederlande ................................. 0,9 521 0,1 209

179 0,3 290
Theobrom in ......................................... 1,1 160 2,0 203

1,0 124 1,5 150
0,8 1 221 1,3 1 489

D eutschland ................................. 0,4 365 0,1 3S8
F rankreich  ..................................... 0 rl 261 482

0,1 213 229
S eren  und V a c c i n e ............................. 2 2 3 112 20 3 324

D eutschland ................................. 1 989 3 867
14 1 780 14 1 921

Spezia litä ten  u, a- zubereite te
A r z n e im it te l ................................. . 912 68 420 790 74 858

126 30 553 128 34 777
330 20 304 348 21 278

Ferner wurden eingeführt 0,3 (0,4) t Bromoform, 
0,2 (0,1) t Jodoform, 0,8 (0,6) t Guajacol, sowie ganz ge­
ringe Mengen Aconitin, Atropin, Kodein, Morphin, 
Diacetylmorphin und Strychnin.

Getrennt ausgewiesen ist noch die Ausfuhr von 
medizinischen Harzen mit 6 (1) t, natürlichen Balsamen 
mit -—- (0,5) t, Opium mit 0,2 (0,2) t Chloroform mit 1 (1) t, 
Jodoform mit 1 (0,2) t. Ferner wurden geringe Mengen 
von Atropin, Coffein, Diacetylmorphin, Nikotin aus­
geführt.

A ełh erisch e Oele.

Der Einfuhrrückgang in dieser Gruppe ist auf ver­
minderte Terpentinölbezüge zurückzuführen, während 
ätherische Oele eine leichte Steigerung aufweisen und 
künstliche Riechstoffe sich auf der Vorjahreshöhe 
hielten.

DiePharm azeu tische Erzeugnisse.

überwiegende Teil der Arzneimitteleinfuhr ist s;ch wie 
in einer Sammelposition zusammengefaßt, bei der eine 
Steigerung um wertmäßig 9,5% erfolgte. In größeren 
Mengen wird sodann noch Süßholzsaft eingeführt. Einen 
bedeutenden W ert hat auch die Alkaloideinfuhr.

Einfuhr!
T erpen tinö l . ,

P ortugal . .
Sow jet-U nion

A etherische O ele . . . .
F rankreich  .................
G roßbritann ien  . . .
N iederlande . . . .
Ceylon .........................

S yn the tische  R iechstoffe
F rank reich  _ .................
G roßbritannien  . . .
D eutschland . . . .
Schweiz .....................

Ausfuhr
folgt:

-ist nur

1937 1938
t 1000 Fr. t 1000 Fr.

3 854 14 534 3 692 11 310
503 2 011 1198 3 801

1 885 7 611 778 2 366
1 337 4 387 1 502 4 395

106 8 205 116 8 644
30 3 532 31 3 273
28 1 494 21 1 851
17 1 018 16 1 073

32 674
101 10 897 101 10 417
38 4 323 44 4 000
24 1 852 23 2 145
11 1 705 12 1 659
12 1 495 8 1 068

bedeutend und entwickelte

1937 1938
t 1000 Fr. t 1000 Fr.

12 65 11 55
12 1 556 19 2 390

4 600 5 830
l 136 5 519
2 - 258 1 283
0,3 78 0,6 154

Ausfuhr:
T erpen tinö l .........................................
A ethcrische  O ele .............................  12

D eutschland .........................
G roßbritann ien  .....................

Syn thetische R iechstoffe . . .
Schw eiz .................................

Körperpflegem ittel.

Die gesamte Gruppe ist in einer einzigen Sammel­
position zusammengefaßt. Die Einfuhr stieg auf 369 t für 
16,8 Mill. Fr. (331 t für 17,3 Mill. Fr.); davon stammten 
146 (143) t aus Frankreich. Die Ausfuhr erreichte 45 t 
für 1,5 Mill. Fr. (59 t für 2 Mill. Fr.); 24 (23) t gingen 
nach Belgisch Kongo.

Seifen.

Seit Juli 1938 ist für Seifen eine neue statistische 
Einteilung eingeführt worden, so daß sich keine Ver­
gleiche ziehen lassen. Der Außenhandel entwickelte 
sich wie folgt:

1937 1938

Einfuhr:
T o ile tte - u- m edizinische Seilen*)s

G ew öhnliche Seife .....................
D eutschland . . . . . . . .
F r a n k r e i c h .................................
N iederlande .............................

Seifencrem e, R asierseifen , flüs­
sige Seifen usw ...........................
U SA ...................................................
D eutschland .............................
F r a n k r e i c h .................................

Seifen in Kugeln, S tücken  od. 
B ro ten , in K ästen  m it n icht 
m ehr als d re i S tück , einge- 
w ickelto  Seife, Seife in
B lä ttern  .....................................
D eutschland .............................
F ran k re ich  . .........................

D eutschland
F rankreich

t 1000 F r. t 1000 Fr.

390 1 403 79 243
114 277 2 5
160 707 34 97
108 385 43 136

34 910 23 510
14 246 12 177
6 171 3 80
6 178 4 101

31 665 19 391
8 169 6 115

10 292 3 184
111 861 34 331

60 385 15 103
34 289 12 147
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1937 1938
t  .1000 F r. t  1000 Fr.

Andere S e i l e n ' ) .................................  1 255 5 171 583 2 004
Frankreich  .....................................  704 2 633 371 1 066
D eutschland .................................  326 1 570 138 625

Industrieseifen .....................................  1 477 8 689 1 212 6 926
Deutschland .................................. 419 4 322 286 3 661
Frankreich  ...................................... 476 1 990 283 1 041

1938**) 
t 1000 F r.

Weiche S e i f e ......................................................................  22 87
Gewöhnliche Seife in B löcken, P la tten  usw. . 437 1 071

Frankreich ..................................................................  401 941
Seifenflocken und - b l ä t t e r .......................................... 34 188
Seifenpulver und flüssige S e i f e .............................  53 259

Deutschland .......................................................... .... 37 158
Rasierseife, fest . ..........................................................  2 59
Seifencreme ......................................................................  6 108
Seifenpulver für den  T o i le t t e g e b ra u c h ................. 3 99
Flüssige T o ilettese ife  .................................................. 3 66
Transparentseifen ..........................................................  1 17
M edizinische Seifen ......................... 2 44
Nicht parfümiert© Seife in gleichm äßigen S tücken 5 17
Eingewickelte Seife und Seife in K ästen  mit

nicht m ehr als d rei S tü c k .....................................  14 264
Andere, n . b. g ........................................... 23 206
W a s c h p u lv e r .......................................................... ... . . 15 27

1937 1938
t 1000 F r . t 1000 F r.

Ausfuhr:
Toilette- u, m edizinische Seifen*):

Gewöhnliche S e ile  ..................... 236 992 76 383
Spanien .....................................  118 426
Belgisch Kongo ..................... 56 334 49 255

Seifencrem e, R asierseifen , flüs­
sige Seifen usw ........................... 5 142 2 36

Seife in Kugeln, S tücken od.
B roten, in K ästen mit nicht 
mehr als 3 S tück , einge- 
wickelt© Seife, Seife  in
B lättern  .....................................  55 652 34 378

1937
t 1000 F r. t

1938 
1000 F r.

Belgisch Kongo ..................... 44 549 29 320
A ndere , n. b. g............................. . 46 530 8 87

Belgisch Kongo ..................... 33 451 7 76
A ndere Seilen*) ................................. 1436 4 689 355 i 296

D eutschland .................................  519 2 064 218 665
845 5 15
576 62 351

Industrieseifen  .................................  900 2 334 620 1 763
N ie d e r l a n d e .....................................  195 437 62 164

226 74 251

U SA ........................................................  103
244 97 285
376 111 380

A usfuhr im V ered lungsverkehr . . 2 613 3 731 2 376 3 305
1 105 1 083 1 381

W eiche Seife ..........................................................

1938**) 
t  1000 F r. 

51 157
Gewöhnliche Seife an Blocken, P la tten  usw 60 247

1 16
33 206
27 165

R asierseife, fest .................................................. 1 25
9

Seifenpulver für den T o ilettegebrauch  . . 1 46
1 8

T ransparentsc ifen  . .............................................. 2
M edizinische S e i f e n .............................................. 1 13
Nicht parfüm . Seife in gleichm äßigen Stücken . 250 767

D eutschland ...................................................... 248 749
Eingew ickelte Seife und Seife in K ästen mit

1 17
32 330

Belgisch Kongo ............................................. 24 273
W aschpulver ................................. ........................ 2 16

•) Bis 3. Ju li 1938. 
*•) A b 4. Ju li 1938.

(4935V

Die Chemieeinfuhr Jamaicas.

De r  fü h r e n d e  P la tz ,  d e n  f r ü h e r  d ie  E rz e u g n is s e  „ . , , , , Chemie-
, -r, ,  , ■ i  i r. • w / ' ± 1  n  i i I0®) £ Ausfuhr Einfuhr einfuhr ln %

der K ohrzuckerw irtschaft im W irtschaftsleben  1926—3 0 ........................  441 5  6 2 2 8
d er b r i t i s c h e n  K ro n k o lo n ie  J a m a ic a  e in n a h m e n , 1931— 3 5 ........................  3 307 4771

w ird  h e u te  v o n  d e r  B a n a n e n k u l tu r  b e le g t ;  a u f  B a -  4 9 9 4  6 138 553 9$
n a n e n  e n tf ie le n  1937 55,3% d e r  A u s fu h r ,  w ä h r e n d  . , , , . , „  ,
Zucker und Rum zusammen nur noch 23,5% stell- Die Chemieexnfuhr, m deren Rahmen vor allem
ten. Jamaicas Stellung im Rahmen der britischen dl.e Bezüge von Seifen und Korperpflegemitteln so-
Besitzungen in Westindien hat sich aber auch in- von pharmazeutischen Erzeugnissen eine uber-
sofern verschoben, als es heute der am Ausfuhr- durchschnittliche Zunahme aufzuweisen hatten, ent­
wert gemessenen wirtschaftlichen Bedeutung nach wickelte sich wie folgt: ^  ^
von der Kolonie Trinidad und Tobago überflügelt £ % £ %
worden ist; 1937 stellte Jamaica rund ein Drittel, Chemiceiniuhr, in sgesam t... 437312  100 552523  100

T rin id a d  d a g e g e n  f a s t  d ie  H ä lf te  d e r  G e s a m ta u s fu h r  s d f 'n ' 'K^rpcrpficgcmittd' ] ! ! ! ! ! *94 743 2 1 7  Iso 208 a ,l
Britisch Westindiens. A r z n e i m i t t e l .......................................... 67 453 15,4 88 983 16,1

T j  i t i  T i i - i  j* . , , eit' v i t . Düngemittel ....................... ... . . .¡. 50 728 11,6 57 988 10,5
l n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  h a t  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e  b n t -  F a r b - und Gerbstoffe, Farben, Lacke . 39 643 9,1 50 035 9,1

wicklung der Insel infolge einer kräftigen Steigerung Schwerchemikalien ........................  27 766 6,3 29 631 5,3
der Ausfuhr vor allem von Rohzucker, Rum und Ba- &  Ä  %
nanen einen günstigen Verlauf genommen, so dali der
Ausfuhrwert 1937 um 51% über dem für das Jahrfünft An der Chemieeinfuhr waren u. a. Großbritannien
1931—1935 ausgewiesenen Durchschnitt lag. Im gleichen mit 249 800 £ (45,2%) gegenüber 175 700 £ (40,2%), die
Zeitraum stieg die Einfuhr, in der vor allem Lebens- Vereinigten Staaten mit 105 800 £ (19,2%) gegenüber
mittel (Weizenmehl), Baumwollwaren sowie landwirt- 85 200 £ (19,5%) und Deutschland mit 28 500 £  (5,2%)
schaftliche Maschinen und Geräte eine Rolle spielen, um gegenüber 24 100 £ (5,5%) im Vorjahr beteiligt.
29%;^ Pi? nahm gegenüber dem Vorjahr Der Spieiraum zwischen den allgemeinen Zollsätzen,
um 26,5% zu, ihr Anteil an der Gesamteinfuhr stieg von die sich {ür chemische Erzeugnisse im allgemeinen auf

tv l j 20% belaufen, und den britischen Präferenzzöllen von
Die handelspolitische Verflechtung Jamaicas in das durchweg 15%, ist nicht groß. Da aber die Regierung

britische Präferenzsystem sowie seine geographische untj die britischen bzw. amerikanischen Pflanzungsgesell-
Lage haben zur Folge, daß Großbritannien, Canada und schaften die wichtigsten Auftraggeber sind, sind die
die Vereinigten Staaten die wichtigsten Außenhandels- W-ettbewćrbsmoglichkeiten für deutsche Erzeugnisse
partner der Kolonie sind; daneben spielt als Abnehmer praktisch stark eingeengt. Die verstärkte Aufnahme-
und Lieferland nur noch Deutschland eine nennenswerte bereitschaft des deutschen Marktes vor allem für
wc«/ Ausfuhr gingen 1937 nach Großbritannien J araaica-Rum und die damit verbundene Ausweitung
foon \c  ge»en,uber 54’3% im Vorjahr, nach Canada 24,7 der Absatzmöglichkeiten für deutsche Waren ist aller-

u n den Vereinigten Staaten 4,8 (7,2)% und d;ngs bis zu einem gewissen Grad auch dem Absatz 
nac Deutschland je 2,8%; an der Einfuhr waren Groß- deutscher chemischer Erzeugnisse zugute gekommen,
bntanmen mit 33,7 (38,1)%, die Vereinigten Staaten mit
18,1 (16,9)%, Canada mit 14,9 (16,3)% und Deutschland Schwerchemikalien,
mit 3,5 (2,7)% beteiligt. Die Bezüge aus Deutschland An industriellen Betrieben, die als Abnehmer von
wurden mit 213 800 £ gegenüber 132 300 £ bewertet; da- Schwerchemikalien in Frage kommen, sind vor allem
von entfielen u. a. auf Glas und Glaswaren 36 342 die Brauerei in Kingston sowie mehrere Mineralwasser-
(20 040) £, auf Eisenkurzwaren 26 462 (15 065) £, Zucker- und Seifenfabriken zu nennen.
maschinen 25 533 (609) £ und auf Düngemittel 15 219 An Schwerchemikalien sind nur Calciumcarbid und
(17 861) £. Methanol gesondert ausgewiesen. An der Einfuhr von
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n. b. g. Schwerchemikalien waren England mit 56,1%. 
die Vereinigten Staaten mit 17,9% sowie Canada und
die Sowjetunion mit je 5,8% beteiligt; die Bezüge aus
Deutschland wiesen einen Rückgang auf.

lbs. £
1936 1937 1936 1937

C alcium carbid .........................................  55 176 56 719 442 478
C a n a d a .................................................  44 980 37 000 354 314
Polen ...................................................... 4 480 17 171 37 138
England .............................................  255 420 4 8

M ethanol ............................. G ail. 6 164 2 367 979 359
England .............................................  5 516 2 098 896 313

Schw erchem ikalicn, n. b. g.................  . . 26 345 28 794
England ...........................................................  . 11 825 16 142
V erein. S ta a te n .................................  . . 5 167 5 174
UdSSR..................................................................... . 4S5 1 678
C a n a d a ...............................................................  . 2 758 1 672
D eutschland .....................................  . . 1 957 642

P h a r m a z e u t is c h e  E rz e u g n is se .
D ie Bevölkerung betrug Ende 1937 1,15 Millionen, 

die Bevölkerungsdichte 100 je Quadratkilometer. Drei 
Viertel der Bevölkerung sind Neger, ein Fünftel Mulatten 
und nur 2% Weiße. Die Geburtenziffer ist von 33,4 
in 1935 auf 32,0 je 1000 in 1937, die Sterblichkeitsziffer 
gleichzeitig von 17,7 auf 15,3 zurückgegangen. Im Kran­
kenhaus Kingston wurden 1936 8972 Personen behandelt, 
von denen 698 (7,7%) starben. Von den Krankheits- bzw. 
Todesfällen entfielen auf Syphilis 1209 (13), Malaria 683 
(22), Amöbenruhr 343 (5), Lungentuberkulose 173 (15) 
und Krebs 138 (27) Fälle.

Annähernd verdreifacht hat sich die vorwiegend 
von England bestrittene Chinineinfuhr. An der Einfuhr 
von n. b. g. Arzneimitteln waren England mit 43,3%, 
die Vereinigten Staaten mit 36,5%, Canada mit 13,2% 
und Deutschland mit 2,1% beteiligt.

r
1936 ~  1937

Chinin .........................................  910 2 694
England .................................  545 2 469
V erein. S t a a t e n ................. 57 111
D eutschland ......................... — 103

Opium .......................................... 35 20
Cocain .........................................  14 9
M o r p h in .........................................  33 14
A lkalo ide, n. b. g......................  96 60
S e ra  und Vaccinc .....................  967 2 921

E n g l a n d .................................  824 2 568
V erein . S t a a t e n .................  141 345

A rzneim itte l, n. b. g« . . . . 65 398 83 265
England .................................  26 849 36 022
V erein . S taa ten  ................. 25 876 30 406
C anada .................................  7 671 11 022
D eutschland .........................  1 213 1 722

A e th e r is c h e  O e le ,  S e ifen  u n d  K ö rp e rp f le g e m itte S .

Es bestehen in der Kolonie drei Seifenfabriken. 1936 
stellten die Fabriken in St. Ann, St. Andrew und 
Kingston 572 bzw. 1200 t bzw. 10 500 Packungen Seife 
her; beschäftigt wurden in diesen Betrieben 54, 30 bzw. 
22 Personen.

Rückgängig war im Berichtsjahr nur die Einfuhr von 
Seifenpulver und Seifenflocken; dagegen nahmen die 
Bezüge von Toilette- und Waschseifen um 43 bzw. 
21% zu.

lbs. £
1936 1937 1936 1937

A elberische  O e l e .................................  21 815 25 914 2 140 3 672
England .............................................  8 233 9 243 382 S18
V erein. S taaten  .............................  6 284 6 564 228 252
N iederlande .....................................  2 593 5 184 263 583
F rank reich  . .....................................  2 276 2 693 968 1 529

W a s c h s e i f e n ......................... 1000 lbs. 3 921 4 750 42 99S 58 668
England .............................................  3 764 4 681 41 169 57 632
V erein. S t a a t e n .................................  152 69 1 774 1 036

Putzseilen (polishing) .........................  22 577 76 440 432 1 055
V erein. S t a a t e n ................................. 9 232 54 683 179 703
England .............................................  9 200 17 161 211 302

Seifenflocken .........................................  33 002 30 863 767 846
C a n a d a .................................................  23 840 15 293 3S5 300
England .............................................  8 357 13 572 361 537

S e i l e n p u lv e r .............................................  89 274 68 354 1 287 1 041
V erein. S t a a t e n .................................  62 708 42 679 737 526
England .............................................  20 986 24 420 502 507

Schm ierseife (England) ..................... 23 200 26 288 156 214
T o i l c t t e s e l f e .............................................  390 766 560 291 14 095 18 478

England .............................................  192 729 262 977 7 109 8 621
C a n a d a .................................................  105 825 132 006 3 632 5 274
J a p a n .....................................................  47 901 116 124 1 123 2 342
V erein. S taa ten  .............................  39 089 38 845 2 113 1 972

_ D eutschland .....................................  3 895 7 434 77 196
K örperpilegcm ittel, a lkoholhaltig

Gail. 603 538 492 489
V erein. S t a a t e n .................................  516 492 470 470

K örperp ilegcm ittel, n. b. g..................  35 086 45 744
V erein. S t a a t e n .................................  . . 17 818 19 643
England ...........................................................  . 7 504 10 037

lbs. £
1936 1937 1936 1937

C a n a d a .................................................. . . 2 515 3 294
Frankreich  ......................... .... . . 3 912 8 914
D eutschland .....................................  . . 1 246 1 873
J a p a n ..................... ................................  . . 1 540 1 291

G e rb -  u n d  F a rb s to ffe , F a rb e n  und  L acko .

An der Einfuhr von Gerb- und Farbstoffen war 
Deutschland mit 17% beteiligt. Farben und Lacke wur­
den zu 73% aus England bezogen. — Die Blauholzfabrik 
in St. Catharine, die 250 Personen beschäftigte, stellte
1936 1266 t Farbstoffe her, die fast gänzlich nach Eng­
land ausgeführt wurden. Die Einfuhr betrug:

1000 lbs. £
1936 1937 1936 1937

G erb- und F a r b s t o f f e .........................  . . 1 254 3 143
V erein . S t a a t e n .................................  . . 329 1 262
D eutschland .....................................  . . 206 523
England .............................................. . . 436 442

K ünstlerfarben  .....................................  . . 175 331
England .............................................. . . 140 283
V erein. S t a a t e n ................................. . 32 29

Farben und L a c k e .................................  1 714 2 060 35 230 42 670
England ................... ....................  1 325 1 505 23 213 26 408
V erein . S t a a t e n .................................  292 375 9 758 12 409
C a n a d a .................................................. 56 115 1 757 3 330
D eutschland .....................................  13 22 175 153

W a s c h b la u .................................................. 70 92 2 984 3 891
England .............................................  65 83 2 809 3 691
D eutschland .....................................  t 6 33 130

D ü n g e m it te l .

Die Einfuhr von Düngemitteln ist um 34% gestiegen. 
Daran waren England mit 52,6%, Deutschland mit 24,1% 
und die Niederlande mit 9,6% beteiligt.

t £
1936 1937 1936 1937

D üngem ittel, insgesam t ........................  5 451 7 305 50 728 57 98S
England ............... ........................  2 613 3 S42 18 948 29 179
D eutschland .....................................  920 1 755 17 861 15 219
N iederlande .....................................  64 698 614 6 183
C a n a d a .................................................. 397 568 2 852 4 155
V erein . S t a a t e n ................................. 1 269 368 9 179 2 820

S p re n g s to ffe  u n d  Z ü n d w a re n .

Bergbau wird in der Kolonie nicht betrieben. Die 
eingeführten Sprengstoffe dienen vor allem für Straßen­
bauzwecke.

lbs. £
1936 1937 1936 1937

P a t r o n e n .............................  1000 S tück  504 629 1 922 2 480
England .............................................. 345 371 ’ 1 204 1 411
V erein. S t a a t e n .................................  155 254 695 1 049
B e l g i e n .................................................. 4 4 18 20

SchieDpulvcr (England) ..................... 125 1 475 7 88
S prengpulver (England) .....................  — 500 — 23
D y n a m i t ...................................................... 20 400 75 800 990 3 800

England .............................................. 20 400 64 900 990 3 249
V erein. S t a a t e n .................................  — 10 900 — 551

S prengstoffe, n. b. g. (England) . . . 912 1413
F e u e r w e r k ......................... ........................  . . 605 1 525

England .............................................. . . 16 740
China .................................................. . • 463 . 705

Zündhölzer ................................. G ros 3 285 3 029 555 461
Schw eden .........................................  2 SSO 2 705 500 407

K a u ts c h u k w a re n .
Der Bedarf an Kraftwagenbereifungen, für die ein 

Vorzugszoll von 10% bei einem allgemeinen Zoll von 
30% besteht, wird vorwiegend von Canada gedeckt; 
kleine Lieferungen kamen aus der Tschecho-Slowakei, 
die auch ihren Absatz von Gummischuhen erhöhen 
konnte. An der Einfuhr von n. b. g. Kautschukwaren 
waren England mit 34,0%, die Vereinigten Staaten mi5 
25,9% und Deutschland mit 11,1% beteiligt.

Stück £
1936 1937 1936 1937

Schuhe ............................. D tzd. P a a r 102 384 116 996 63 669 70 133
H o n g k o n g .............................................  78 204 88 068 44 711 52 038
Britisch I n d i e n .................................  19 769 22 870 13 462 12 934
England ................................. .... 1 906 3 855 2 474 2 409
Tschecho-S low akei .........................  1 013 1 485 1 311 I 898

Laufdcckcn für Personenw agen . . 18 441 22 228 30 696 42 273
C a n a d a .................................................. 13 492 15 084 22 369 29 042
England .............................................. 4 149 5 919 6 467 10 907
T schecho-S low akei . . . . . . .  8 783 9 1 420

Laufdeckcn für L a s tw a g e n ................. 5 266 5 588 18 301 19 709
C a n a d a .................................................. 4 987 5 357 17 316 18 974

Schläuche für Personenw agen . . .  14 155 16 510 3 304 3 971
C a n a d a .................................................. 10 197 11 542 2 399 2 769
England ...............................................  3 452 3 952 728 989
Tschecho-S low akei .........................  2 948 . 1SJ

Schläuche für L a s t w a g e e ................. 3 541 4 191 1 421 1 646
C a n a d a ...............................................' 3 494 4 000 1 395 1 561

Bereifungen für M otorräder . . . .  1 202 270 149 242
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Stück £
1936 1937 1936 1937

Bereifungen für F a h r r ä d e r ................  52 757 59 525 3 957 4 573
England .............................................. 47 081 44 130 3 667 3 746
B e l g i e n .................................................. 2 203 13 762 140 653
Deutschland ...................................... — 487 — 64

Kaulschukw aren, n. b, g ......................  . 6 925 7 325
England ...........................................................  . 2 290 2 490
V erein. S taaten  ..............................................  . . 2 239 1 894
C a n a d a ..................................................................  . . 1 340 1 336
Deutschland .....................................  . . 290 816
Japan ...............................................................  . 731 733

S o n s tig e  c h e m isc h e  E rz e u g n is se .

Weiter wurden an chemischen Erzeugnissen ein- 
geliihrt:

1000 lbs.

K erzen .....................................
D esinfektionsm ittel . . . .  

England . . . . . . . .
D eutschland .....................

Schädlingsbekäm pfungsm ittel 
V erein. S taa ten  . . . .
D eutschland .....................
England .............................

Leim ......................... ....
England .............................

1936 1937 1936 1937
31 44 750 1 005

2 278 2 247
2 073 1 979

. — 116
. . . . . 3 612 16 707

1 701 7 529
14 5 625

1 749 3 251
33 ■ 43 728 1 190
21 39 539 1079

Backpulver .....................
Putz- und P o lierm itte l

England .....................
Verein. S taaten  . . . 
Japan .........................

1000 lbs. £
1936 1937 1936 1937

78 67 1 973 1 821
347 378 14 200 13 019
268 273 12 586 10 469
30 46 1 079 1 876
45 55 403 506

A u sfu h r .

Von der Ausfuhr sind folgende Posten erwähnens­
wert:

1000 lbs. £
1936 1937 1936 1.937

Kopra ..........................................................  — 1 019 — 8 659
A nnatto  . . . ' .........................................  863 916 9 535 12 470
S arsaparilla  .............................................  97 141 2 331 3 911
Divi Divi .................................................  429 438 812 1 083
B lauho lzex trak t .........................cw ts. 23 6S7 23 620 77 239 77 362

(4471)

Durch Dekret vom 30. Juni 1939 sind die Zoll­
sätze für die meisten Einfuhrwaren in Bolivien 
erhöht worden. Von diesen Erhöhungen betroffen 

werden auch zahlreiche die chemische Industrie 
interessierende Erzeugnisse. Auf die Grundzölle 
kommen ab 1. Juli 1939 folgende Erhöhungen 
(Warenbezeichnung stichwortartig):

Gruppe B: Erhöhung der G rundzölle um 40%; Pos. 131 Paraffin 
und anderes M ineralw achs; Pos. 546 Holzkohle.

Gruppe C; Erhöhung d e r G rundzölle um 80%; Pos. 227 S chreib ­
tinte, n. b. g.; Pos. 267 S tearin , handelsüblich; Pos. 269 D esinfek­
tionsmittel, Insektenvertilgungsm ittel, K alium perm anganat, Form ­
aldehyd usw.; Pos. 286 Talg zu r H erstellung von Seifen; Pos. 297 a 
Drogen, E x trak te , pharm azeutische Zubereitungen, S pezialitäten  usw .; 
Pos. 297 b Tonische Z ubereitungen auf de r G rundlage von L ebertran ; 
Pos. 632 Fliegen- oder Insek tenpap ier, mit G ift ge trän k t ode r gum­
miert; Pos. 656 S te rilisie rte , an tiseptische Baum wolle usw., für H eil­
zwecke; Pos. 749 Binden und Gaze aus Baum wolle, auch mit Heil- 
stoffen ge tränkt; Pos. 822 Därme, B änder usw., zum Nähen von 
Wunden oder für andere  chirurgische Zw ecke; Pos. 883 Düngem ittel 
usw.; Pos. 929 a Zündhölzer aus W achs, S tearin  usw., lose; Pos. 
929 b Zündhölzer aus W achs, S tearin  usw., in Schachteln  oder K isten; 
Pos. 929 c Zündhölzer aus S täben oder Pappe sowie W ind- oder 
W etterzündhölzer; Pos. 932 a G raphitein lagen  oder M inen für B lei­
stifte; Pos. 932 c B leistifte  aus festem  G raphit, e inschließlich der 
Farb- und K opierstifte; T in tenstifte .

Gruppe D; Erhöhung der G rundzölle um 160%; Pos. 122 Oele und 
besondere Schm ieröle für Näh- und Schreibm aschinen; Pos. 123 
Schmieröle für M aschinen und Fahrzeuge; Pos. 124 Rohöl von 14° B& 
oder weniger und R ückstände von M ineralölen für H cizzw ecke; Pos. 
125 M ineralöle, n. b. g .t ausgenommen für kosm etische und pharm a­
zeutische Zw ecke; Pos. 127 T ee r usw .; Pos. 128 K reosot, roh, Car- 
bolineum usw.; Pos. 132 V aseline, einfach; Pos. 141 Silicium carbid 
usw.; Pos. 154 F arberden , n. b. g.; Pos. 155 Schneiderkreide  usw.; 
Pos. 211 T erpentinöl; Pos. 212 Bleiweiß, M ennnige, Zinkoxyd, in Teig- 

Oel o der e iner anderen  F lüssigkeit zubereite t; Pos. 213 
Bleiweiß, M ennige, Zinkoxyd, in Pulverform  oder in Stücken; Pos. 
216 Blau zum W aschen und B leichen; Pos. 218 Schuhwichse usw.; 
Pos. 225 chinesische Tusche usw.; Pos. 226 D ruckerschw ärze und 
Lithographentinte; Pos. 233 W ässer, E lixiere, Seifen. Pasten , Pu lver 
usw.; Pos. 249 Chaulm oograöl und seine D erivate; Pos. 250 F ischtran ,
5 i t i- 'L  ^ ° S‘ Essig-, C arbol-, Salz-, Schw efelsäure usw., han­
delsüblich; Pos. 252 C itronen- und W einsteinsäure, handelsüblich; 
Pos. 253 Albumin und G elatine; Pos. 254 Album in aus Eiern oder 
Blut; Pos. 255 Kampfer, n a tü rlicher oder künstlicher; Pos. 256 S tärke , 
Dextrin usw. für gew erbliche Zw ecke; Pos. 257 A laune, für gew erb­
liche Zwecke, N atrium - und Kalium chrom at, N atrium - und Kalium- 
bichromat, N atrium bicarbonat usw.; Pos. 258 Am m onchlorid, Ammon­
carbonat usw.; Pos. 261 Borax, M agnesium silicat, K alium chlorat, 
Kaliumcyanid usw.; Pos. 262 Calcium carbid; Pos. 263 Pflanzenw achs 
m j \ ? sse* Blöcken, Pasten , einschl. Bienenwachs; Pos. 274 Hämatin

Erzeugnisse zum G erben; Pos. 282 A etzkali und A etznatron ; Pos. 
283 Pasten für D ruckm aschinenzylinder ode r -w alzen; Pos. 284 P rä ­
parate zum Reinigen von M etallen oder M öbeln; Pos. 286 K olopho- 
nium, Pflanzenteer und Talg zur H erstellung von Seifen; Pos. 291 
j  .^urosulfat, K alium sulfat usw .; Pos. 292 N atrium thiosulfat, han­
delsüblich; Pos. 295 V aseline, flüssig; Pos. 296 G ifte zum K onser­
vieren von Fellen und H äuten; Pos. 297 c anorganische und orga­
nische chem ische Erzeugnisse, pflanzliche und tierische Erzeugnisse 
»ur gewerbliche Zw ecke; Pos. 463 Gum m iriem en usw .; Pos. 464 
Viummipackungen für M aschinen und A pparate; Pos. 617 a  lichtem p­
findliche Papiere; Pos. 618 K ohlepapier; Pos. 919 e K autschuk oder 

r°k  ° d cr A bfälle; Pos. 926 a  Bleim unition usw .; Pos. 
b geladene P atronen  für Feuerw affen; Pos. 926 c leere  P atronen  

*ur Gewehre; Pos. 926 d geladene P atronen  für G ew ehre; Pos. 926 e 
reuerw erkskörper, bengalische Zündhölzer usw .; Pos. 926 I Zünd- 
nutchen oder D etonatoren für Feuerw affen; Pos. 926 g Zündhütchen 
oder Detonatoren, Lunten usw . für gew erbliche Zw ecke; Pos. 926 h 
n? . ,^rzPu v̂er die Jagd ; Pos. 926 i rauchloses Pu lver; Pos. 932 h 
Bleistifte für H andw erker.
T 9 ruPPe Erhöhung d e r G rundzölle um 200%; Pos. 214 Anilin, 

eeriarben sowie andere F arben  für F ärbere ien , n. b. g.; Pos. 215 
o u  n natürlicher oder künstlicher; Pos. 217 Firnis, S ikkative und 

chellack, zubereitet, e inschließlich H olzfarben; Pos. 219 Cochenille; 
°s. 222 G laserk itt; Pos. 223 Bitum enfarben; Pos. 224 Erdfarben,

Zolländerungen in Bolivien.
natürliche; Pos. 228 Sonstige Farbstoffe, re in  oder nicht, in Teig­
form, Stücken oder flüssig; Pos. 229 zubereite te  Farben , flüssig, an ­
derw eitig  n. b. g.; Pos. 239 b Seife, n ich t parfüm iert; Pos. 240 m edi­
zinische Seife, n. b . g., fest, flüssig, in Stücken oder Pulverform ; 
Pos. 245 P u lver und Zubereitungen zum Scheuern und W aschen; 
Pos. 265 Leim, gew öhnlicher, K leister, zubereite t, einschließlich 
Gummilösung usw.; Pos. 266 Leim a lle r A rt, trocken , n . b. g,, e in­
schließlich H ausenblase usw .; Pos. 270 G erb- oder F a rbex trak te , 
n. b. g.; Pos. 273 G lycerin, roh oder gereinigt; Pos. 275 Lack, Gummi 
und H arze, Gummi arabicum , Kopal usw.; Pos. 276 Siegellack, gewöhn­
licher, zum V erschließen von F laschen  usw .; Pos. 277 S iegellack für 
Briefum schläge usw .; Pos. 423 Pulver, Folie, flüssig oder in M asse, 
zum B ronzieren; Pos. 461 Schreib- und Rechenm aschinenbänder; Pos. 
495 Iso lierbänder; Pos. 612 A lbum inpapier; Pos. 635 R eagenzpapier; 
Pos. 678 Schläuche, R ohre und R öhren aus Baum wolle usw., in 
V erbindung mit K autschuk, zum G ebrauch bei M aschinen; Pos. 818 
F lo re ttse ide  aus re ine r und künstlicher Seide; Pos. 823 K unstseide­
garn, gezw irnt oder n ich t, roh ode r gefärb t; Pos. 919 d Flaschen oder 
B eutel aus Gummi oder G uttapercha, für W asser, E isbeutel usw .;. 
Pos. 919 i: Gum m ispritzen, anderw eitig  n . b. g.; Pos. 919 m Gummi­
absätze und Sohlen für Schuhe; Pos. 919 n Gummischläuche für I r r i­
gatoren; Pos. 919 o Radiergummi; Pos. 926 j Dynamit und Sprengstoffe, 
für gew erbliche, landw irtschaftliche und bergbauliche Zwecke; Pos. 
936 G lühstrüm pfe usw.

G ruppe F; Erhöhung de r G rundzölle um 250%; Pos. 221 K ünstler­
farben in Tuben oder anderen  Umschließungen; A quarellfarben  in 
P lätzchen  usw.; Pos. 238 T o ilettese ife , fest, flüssig, in Form  von 
Stücken, Cremo oder Pu lver; Pos. 239 a Seife, n ich t parfüm iert, in 
belieb iger Form ; Pos. 241 Seife für F ärbereien ; Pos. 246 Talkum ­
puder, parfüm iert, für T oilettezw ecke; Pos. 271 W asserstoff, S auer­
stoff und K ohlensäure, handelsüblich; Pos. 272 Fischleim ; Pos. 279 
M agnesium- und N atrium silicat, n. b. g., handelsüblich; Pos. 681 
w asserdichte G ewebe aus Baum wolle in V erbindung m it Gummi; 
Pos. 763 W achstuch für Fußböden, Linoleum usw.; Pos. 919 c Gummi­
stiefel, aueb in Verbindung m it anderen  Stoffen; Pos. 931 i  Bälle aus 
Stoffen a lle r A rt; Pos. 931 j K indersp ielbälle  aus Stoffen a lle r A rt; 
Pos. 931 k  T ennis-, G olfbälle usw .; Pos. 939 a  Kämme aus vulkani­
siertem  K autschuk usw.

G ruppe G; Erhöhung der G rundzölle um 300%; Pos. 237 Seife, 
gew öhnliche; Pos. 514 Luftschläuche für K raftfahrzeuge; Pos. 525 
Reifen oder D ecken für K raftfahrzeuge usw.; Pos. 680 w asserd ich te  
G ew ebe aus Baum wolle, in V erbindung m it Gummi; Pos. 703 Bänder, 
Streifen  usw. aus W ollgew eben m it Gummizug; Pos. 853 Schuhe 
(Spargatten) mit Sohlen aus Gummi, n . b. g.

Gruppe H ; Erhöhung de r G rundzölle um 400%; Pos. 260 Schwefel, 
handelsüblich; Pos. 268 S tearin , Talg, Paraffin  usw.; Pos. 288 künst­
liche Süßstoffe; Pos. 939 b Kämme usw. aus vu lkanisiertem  K autschuk.

G ruppe I; Erhöhung der G rundzölle um 500%; Pos. 220 Farbstoffe 
für N ahrungsm ittel usw.; Pos. 230 c ä therische  Oele und Essenzen 
zur H erstellung von Sirup, Seife usw .; Pos. 259 Safran; Pos. 287 
E n tw ick ler in T ab le tten  und Lösungen für photographische Zwecke; 
Pos. 703 Bänder, S treifen  usw. aus G ew eben m it Gummizug; Pos. 
919 a Fußbodenbeläge aus K autschuk, Gummi usw.; Pos. 919 b Gummi­
schalen für photographische und andere  Zw ecke; Pos. 919 p G egen­
stände aus H artkautschuk, n. b. g.

G ruppe J ;  Erhöhung de r G rundzölle um 600%; Pos. 76 Essig und 
Essigsäurelösung in Holzgefäßen; Pos. 77 Essig und Essigsäurelösung 
in anderen als Holzgefäßen; Pos. 230 a  ä therische  Oele fü r die H er­
stellung von Parfüm erien; Pos. 231 tonische, s tärkende, kräftigende 
W ässer für das H aar, H aarpflegem ittel a lle r A rt usw.

G ruppe K; Erhöhung der G rundzölle um 700%; Pos. 232 T o ile tte ­
w ässer, ausgenommen H aarw ässer; Pos. 235 A ugenbrauenstifte  usw.; 
Pos. 244 T o ilettepuder, auch in P asten  oder F e tten .

G ruppe L; Erhöhung der G rundzölle um 800%; Pos. 230 b ä th e ­
rische Oele und ¡Essenzen zur H erstellung von L ikören; Pos. 234 
M oschus, na tü rlicher oder künstlicher.

G ruppe M: Erhöhung der G rundzölle um 950%; Pos. 236 w ohl­
riechende E x trak te , Essenzen. Parfüm s usw .; Pos. 242 w ohlriechende 
oder parfüm ierte  Pastillen , B lä tter usw., zum R äuchern; Pos. 243 
Atem parfüm s; Pos. 926 e  Feuerw erkskörper, Zündhölzer mit b en ­
galischem  Licht usw.

Wie weiter bekannt wird, will die bolivianische Re­
gierung den Zolltarif in einer neuen Fassung herausbrin­
gen, da durch die vielen im Laufe der letzten Jahre er­
folgten Zolltarifänderungen die Errechnung der jeweili­
gen Zollsätze ziemlich erschwert ist. (4963)
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
E in fu h rv e rb o t f ü r  D in a re  in  Jug os law ien .

Durch eine Verordnung des jugoslawischen Finanzmini­
sters ist die Einfuhr von Dinaren nadi Jugoslawien verboten 
worden. Lediglich im Reiseverkehr können bis zu 500 Dinar 
je  Kopf in 100-Dinar-Noten eingebracht werden. (5060)

N e u o rd n u n g  d e r K om p ensa tio nsge schä fte  in  d e r T ü rk e i.

Nach einer im „Resmi Gazete“ vom 5. August erschiene­
nen Anordnung werden die sogenannten Takasgeschäfte, d.h. 
private Verrechnungsgeschäfte mit dem Ausland, künftig aus­
schließlich von der in Istanbul mit einem Kapital von 500000 
£T. gegründeten Takas G .m .b .H . wahrgenommen, die ihre 
Tätigkeit am 5. August aufgenommen hat. Staatliche Unter­
nehmen, Firmen, deren Kapital sidi bis zur Hälfte in staat­
lichem Besitz befindet, und Genossenschaften haben der Takas- 
gesellschaft ihre Einfuhrrechte aus privaten Verrechnungs­
geschäften zu übertragen. Eine Kommission beim Handels­
ministerium unter Vorsitz des Direktors der Außenhandels­
abteilung gibt der neuen Gesellschaft die allgemeinen Richt­
linien. Die Frage der erheblichen Prämien, die dem Exporteur 
für die Abtretung der Einfuhrrechte gezahlt werden und im 
Verkehr mit den westeuropäischen Ländern bei 70%, gegen­
über Schweden 100% und im Verkehr mit Japan bis zu 125%

des kompensationsfähigen Ausfuhrbetrages ausmachen, ist nicht 
geregelt worden. Meldungen aus Istanbul zufolge wird die 
Takasgesellschaft zunächst nur die bedeutenderen Geschäfte 
selbst in die Hand nehmen. Die neuen Maßnahmen sollen 
offenbar eine stärkere Kontrolle und zugleich eine Belebung 
der Takasgeschäfte insbesondere mit den westeuropäischen 
Ländern bezwecken. Im Verkehr mit Deutschland sind Takas­
geschäfte ausgeschlossen. (5061)

V e rs tä rk te  A u s fu h rk o n tro lle  in  C osta R ica .

Bei der Ausfuhranmeldung haben die Ausfuhrfirmen 
Costa Ricas vom 1. Juli ab eine Verpflichtungserklärung 
gegenüber der Devisenkontrollkommission abzugeben, daß sie 
den Nettoerlös ihrer Ausfuhrsendungen in ausländischer Wäh­
rung nach Costa Rica verbringen, genaue Abrechnungen über 
ihre Konsignationssendungen vorlegen und der Kontrollkom­
mission eine Sicherheit für die Erfüllung der übernommenen 
Verpflichtungen stellen. Die Kommission übersendet den Zoll- 
steilen Verzeichnisse der Firmen, die ihren Verpflichtungen 
regelmäßig nachgekommen sind. Die Bestimmungen bezwecken 
einen Schutz der zuverlässigen Ausfuhrfirmen. Die Abwick­
lung der Geschäfte mit deutschen Firmen wird dadurch nicht 
behindert werden. (5059)

HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
Ausland.

B e lg ien .

Zulassung eines neuen Sprengstoffes. Laut „Moni­
teur Beige" ist der Sprengstoff „Nitrobaelenite 4“ der 
Firma Poudreries Réunies de Belgique S. A. amtlich zu­
gelassen und in die Liste III der schwerentzündbaren 
Explosivstoffe eingereiht worden. (5040)

B e lg isch -Lu x em b u rg isch e  Zo llun ion .

Handelsverkehr mit dem Memelgebiet, Das belgische 
Außenministerium gibt bekannt, daß die für den Han­
delsverkehr zwischen Deutschland und Belgien-Luxem­
burg in Kraft befindlichen Bestimmungen fortan auch für 
das Memelgebiet gelten. (5062)

Ursprungsbezeichnungszwang. Laut „Moniteur Beige" 
vom 9. August 1939 sind die Bestimmungen der Verord­
nung vom 28, April 1937 betreffend die Kennzeichnung 
des Ursprungs verschiedener Erzeugnisse (vgl, 1937,
S. 498) abgeändert worden. Die obligatorische Ürsprungs- 
bezeichnung betrifft jetzt folgende Waren:

Pos. 728 k  6 C: P ho tograph ische P ap ie re , lichtem pfindlich gem acht 
m it S ilber-, P la tin - und anderen  Salzen; Pos. 839:- Photographische 
lichtem pfindliche G lasp la tten ; Pos. 1174 b: Rollen oder S treifen  für 
Film e und Kinefilm e, lichtem pfindlich, u nbe lich te t; Pos. 1174 bis: Film e 
und P la tten  aus C cllu losederivaten  (Celluloid u. ä. M assen), lich t­
em pfindlich gem acht. (5043)

N orw egen.

Umsatzsteuerentscheidungen. Das Finanz- und Zoll­
departement hat entschieden, daß die Appreturmittel 
„Monopolbrillantolje“, „Stokopräparasjon" und „Durch- 
spülolje" als Rohstoffe oder Halbfabrikate bei der Her­
stellung von Textilwaren anzusehen sind und infolge­
dessen von der Kunstsilkefabrikken A/S, Notodden, für 
den Eigenverbrauch umsatzsteuerfrei eingeführt werden 
können. Auch China Clay (Kaolin) und Talkum werden 
als Rohstoffe bzw. Halbfabrikate bei der Herstellung 
von Papier und Textilwaren angesehen. Dasselbe gilt 
für Talkum als Belag auf Dachpape, Hornleim zum Lei­
men von verschiedenen Waren sowie für Harz, Aetz- 
natron und calcinierte Soda zur Herstellung von Papier 
und Schmierseife, Die Einfuhr dieser Waren für Rech­
nung der betreffenden Erzeuger ist deshalb ebenfalls 
abgabefrei. Dagegen wird für calcinierte Soda zur Rei­
nigung von Waren verschiedener Art, Chlorkalk zum 
Bleichen von Papier und Textilwaren, Olein zur Ver­
wendung als Zusatz beim Spinnen von Wolle und 
Schwefelnatrium zum Gerben von Leder die allgemeine 
Umsatzsteuer von 1% erhoben. (4914)

S ch w e d e n .
Einfuhrabgabe für Casein, Mit Wirkung vom 10, Juli

1939 bis zum 30, Juni 1940 ist eine Einfuhrabgabe für 
Casein (aus Zolltarifpos. 217: zollfrei) von 0,10 Kr, je 
kg (vgl. S. 341) eingeführt worden. Die hierdurch ein­
fließenden Mittel sollen zur Stützung der einheimischen 
Caseinherstellung Verwendung finden. Wenn besondere 
Gründe vorliegen, kann von dieser Abgabe ganz oder 
teilweise Befreiung oder Rückerstattung gewährt wer­
den, Im vergangenen Jahr wurden 1100 t Casein nach 
Schweden eingeführt, davon 870 t aus Argentinien und 
170 t aus Frankreich, (4913)

S lo w a k e i.
Der neue Wirtschaftsvertrag mit Italien. Auf Grund 

des am 21, Juli d. J, zwischen beiden Staaten abge­
schlossenen Wirtschaftsvertrages (vgl, S, 724) wird Ita­
lien aus der Slowakei u. a'. Antimon und Holzkohle ein­
führen. (50G3)

Zollbegünstigte Einfuhr, Der Finanzminister wurde 
ermächtigt, die Einfuhr von Halb- und Fertigwaren dann 
zollfrei oder zu ermäßigten Sätzen zu bewilligen, wenn 
die slowakische Industrie dadurch nicht gefährdet wird.

(5044)

Bewilligungsverfahren für Teerpappe. Laut Kund­
machung des Wirtschaftsministers vom 24. Juli 1939 
unterliegt die Einfuhr von Teer- und Steinpappe (Pos. 
286 des Zolltarifes der früheren Tschecho-Slowakei) mit 
Wirkung vom 28. Juli 1939 dem Bewilligungsverfahren. 
Die Bewilligungsgebühr beträgt 0,5% v. W. (5Wi7)
D a n z ig -P o ln isch e s  Z o llg eb ie t.

Zolltarifänderung. Auf Grund einer Verordnung des
Ministerrats vom 1. August 1939 (veröffentlicht im
„Dziennik Ustaw“ Nr. 70 vom 7, August 1939) ist mit
Wirkung vom 14. August 1939 der Einfuhrzolltarif fol­
gendermaßen geändert worden:

M axim al- Minimal­
zoll in ZI. je  100 kg 

Pos, 998 Bronze aus unedlen  M etallen , in P u lverform , Flockco, 
Klümpchen:
1. mit keinem  organischen P igm ent gefärb t:

a) aus Aluminium, in V erpackungen vom G ew icht:
I. über 500 g ............................. * . • • • .  310 “  250'~~

II. von 500 g und w eniger, m it unm itte lb a re r V erpackung
375,— 300,—

b) jede a n d e r e ..................................................  230,— 180,—
2. m it organischem  Pigm ent gefärb t . . . .  375,— 300,

[4936/
P o le n ,

Emiuhrkontingent lür Thomasmehl, Laut Meldung 
aus Warschau hat die polnische Landwirtschaftsbank das 
diesjährige Einfuhrkontingent für Thomasmehl um
10 000 t auf 60 000 t heraufgesetzt. '505 '
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Estland.
Zollfreie Einfuhr von Tran und Oelen. Mit Wirkung 

vom 21. Juli 1939 können gewerbliche Betriebe zollfrei 
Tran sowie Knochen-, Klauen-, Ricinus- und Olivenöl 
zur Herstellung von Lederölen einführen, Für diesen 
Zweck ist vom Wirtschaftsministerium eine entspre­
chende Erlaubnis einzuholen und dem zuständigen Zoll­
amt vorzulegen. Zur Erlangung dieser Zollvergünstigung 
müssen die Waren unter Aufsicht der Zollbehörde mit 
mindestens 1%. konzentrierter Schwefelsäure versetzt 
werden. (4937)

Jugoslaw ien .
Verzollung von Kunstfasern. Auf Grund einer 

Finanzministerialverordnung vom 29. Juli 1939 werden 
künstliche Spinnfasern, ohne Rücksicht auf den Stoff, 
aus dem sie bestehen, bei ihrer Einfuhr in Jugoslawien 
wie Kunstseide nach den entsprechenden Positionen des 
Einfuhrzolltarifs verzollt, (50G4)

Ver. St. v. N o rd am erika .
Zolltarifentscheidung. Wie in den „Treasury Deci- 

sions" vom 13. Juni 1939 veröffentlicht worden ist, wird 
der Aethylester der Laurinsäure bei der Einfuhr nach 
Pos. 60; Parfümeriematerial, natürliche oder synthe­
tische wohlriechende oder aromatische Chemikalien, 
n. b. g. (45% v. W.) abgefertigt, und nicht nach Pos 37: 
Aether und Ester (25% v. W.). (4919)

D om in ican ische R ep ub lik .
Registriervorschriften für Arzneimittel, Ein in der

„Gaceta Oficial" vom 24. Mai 1939 veröffentlichtes Ge­
setz bestimmt, daß alle zum Verkauf angebotenen oder 
kostenlos verteilten pharmazeutischen Spezialitäten — 
einschließlich der biologischen Erzeugnisse — vom Se­
kretariat des Sanitätsdepartements genehmigt und re ­
gistriert sein müssen. Die Einschreibegebühr beträgt
15 Pesos. Eingeschrieben müssen auch solche Erzeug­
nisse werden, die bereits auf Grund des Artikels 56, 
Abschnitt a des Sanitätsgesetzes registriert sind. (4938)

Colum bien.
Registrierung pharmazeutischer Erzeugnisse. Im 

Amtsblatt wurde eine Bestimmung der columbianischen 
Kommission für Pharmazeutische Spezialitäten veröffent­
licht, die mit Wirkung vom 1. Juni 1939 ab eine Aende- 
rung der Vorschriften und Bedingungen für die Registrie­
rung von Arzneimitteln vorsieht. Unter die Bestim­
mung fallen auch Tierarzneimittel sowie auch Haar­
färbemittel, Zahnpflegemittel, medizinische Seifen, Medi­
zinalweine, Toilette- und Schönheitsmittel, sofern für sie 
ein therapeutischer W ert geltend gemacht wird, (5015)

Chile.
Einfuhrkontingentierung für Bergwerkslunten, Laut 

Dekret Nr, 1261, veröffentlicht im „Diario Oficial" vom
27, Juli 1939, ist die Einfuhr von schwarzen Bergwerks­
lunten (aus Pos. 1065 des chilenischen Zolltarifs) kontin­
gentiert und damit dem Bewilligungszwang unterworfen 
worden. Das Jahreskontingent ist auf 3000 Kisten zu je
45 kg br. festgesetzt worden. Wichtigstes Lieferland für 
diese Bergwerkslunten war bisher Deutschland. Im 
Jahre 1937 wurden bezogen aus Deutschland 188 t, 
aus den Vereinigten Staaten 179,5 t, aus Belgien 55 t 
und aus Großbritannien 32 t. (5045)

Brasilien .
Handelsabkommen mit der Südafrikanischen Union.

Am 18, April 1939 wurde zwischen beiden Ländern ein 
vorläufiges Handelsabkommen auf der Basis der gegen­
seitigen Meistbegünstigung abgeschlossen. (4973)

Aegypten.
Handelsabkommen mit der Südafrikanischen Union.

Im Mai 1939 ist zwischen Aegypten und der Südafrika­
nischen Union ein Handelsabkommen auf der Basis der 
gegenseitigen Meistbegünstigung abgeschlossen worden.

<4974)
Neufassung des Zolltarifs weiter verzögert. Wie aus 

einem im „Journal Officiel“ (Kairo) vom 31. Juli ver-

öffentlichten Gesetz hervorgeht, konnte die Neufassung 
des Zolltarifs wieder nicht in der vorgeschriebenen Zeit 
durchgeführt werden (vgl. Jahrg. 1938, S. 829). Gleich­
falls verzögert hat sich die Ausarbeitung des neuen Ver­
brauchssteuergesetzes. Die Arbeiten sowohl für den 
Zolltarif wie für das Verbrauchssteuergesetz werden 
voraussichtlich vor Ablauf eines Jahres nicht beendet 
sein. (5065)

Neue Bestimmungen über Fabrik- und Handelsmar­
ken. Durch ein im „Journal Officiel" (Kairo) vom
13. Juli 1939 veröffentlichtes Gesetz Nr. 57 ist in Aegyp­
ten eine Neuregelung der Bestimmungen über Fabrik- 
und Handelsmarken sowie über industrielle und Han­
delsbezeichnungen in Kraft getreten.

Fabrik- und Handelsmarken, Im Sinne dieses Ge­
setzes gelten als Fabrik- und Handelsmarken Namen, 
Unterschriften, Worte, Schriftzeichen, Zeichnungen, Ab­
zeichen usw., die dazu dienen, Erzeugnisse eines In­
dustriezweiges oder eines Handelsbetriebes zu unter­
scheiden oder um die Herkunft, die Qualität, die Aus­
wahl, die Garantie oder die Behandlung von Waren 
festzustellen.

Im Rahmen des Ministeriums für Industrie und Han­
del wird ein Register eingerichtet (Registre des Marques 
de Fabrique et de Commerce). Zur Eintragung einer 
Marke sind berechtigt: 1. Jeder Industrielle, Erzeuger 
oder Händler ägyptischer Nationalität; 2. Jeder In­
dustrielle, Erzeuger oder Händler, der seinen Wohnsitz 
in Aegypten hat oder dort eine Niederlassung unterhält; 
3. Jeder Industrielle, Erzeuger oder Händler, der die 
Nationalität eines Landes hat, das ägyptischen Staats­
angehörigen gleiche Rechte bei der Eintragung von In­
dustrie- und Handelsmarken einräumt; 4. Gesellschaften 
oder Industrie- und Handelsgruppen, die in Aegypten 
oder in einem der unter 3 genannten Länder etabliert 
sind.

Als Marken werden u. a. nicht registriert: Nationale 
Symbole oder andere staatliche Zeichen, die Aegypten 
oder die unter 3 bzw. 4 genannten Länder betreffen; 
ferner solche Zeichen, die geeignet sind, in dem Käufer 
der Ware eine falsche Vorstellung über den Ursprung, 
die Qualität usw. zu erwecken.

Das Gesuch für die Registrierung einer Marke muß 
an das Bureau de l'Enregistrement des Marques de F a­
brique et de Commerce eingereicht werden. Dieses 
Registrieramt ist berechtigt, dem Antragsteller notwen­
dige Aenderungen vorzuschlagen und bei Nichterfüllung 
dieser Aenderungen das Gesuch abzulehnen. Gegen die 
Ablehnung kann der Antragsteller bei der für diese 
Zwecke im Industrie- und Handelsministerium eingerich­
teten Kommission Beschwerde einreichen. Die Entschei­
dung dieser Kommission ist endgültig.

Die Gültigkeitsdauer einer Fabrik- und Handels­
marke beträgt 10 Jahre, doch kann der Markeninhaber 
die Erneuerung auf weitere 10 Jahre beantragen. Wenn 
festgestellt wird, daß von einer registrierten Marke 
fünf Jahre lang kein Gebrauch gemacht wird, kann die 
Streichung aus dem Register verfügt werden.

Handelsbezeichnungen. Als Handelsbezeichnung (Dé­
signation Commerciale) gilt jeder direkte oder indirekte 
Vermerk (indication) betreffend 1. die Anzahl, die 
Menge, das Gewicht und das Maß der Waren; 2. den 
Herstellungsort; 3. die Art der Herstellung; 4. die Zu­
sammensetzung; 5, den Namen oder die Titel des Er­
zeugers; 6. das Vorhandensein von gesetzlich geschütz­
ten Verfahren oder von anderen Rechten; 7. den Namen, 
unter dem die betreffende Ware im allgemeinen be­
kannt ist. In welcher Art diese Vermerke angebracht 
werden müssen, wird noch in einer zu erlassenden Ver­
ordnung bekanntgegeben werden. (4921)

N igeria .
Zollrechnungen. Zwecks Feststellung der Ver­

zollungswerte müssen in den Zollrechnungen in Zukunft 
die tatsächlich gezahlten Markbeträge zusammen mit 
einer Aufstellung über gezahlte Frachten u. a. Unkosten, 
ferner der £-Umrechnungskurs angegeben werden. Diese 
Angaben sind von der zuständigen deutschen Handels­
kammer dahingehend zu beglaubigen, daß der Rech­
nungsbetrag den wirklichen Markwert der Ware dar­
stellt und keinerlei Vergütungen, sei es durch Aski-
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Disagien oder sonstige Vorteile ähnlicher Art, darauf 
erfolgt sind.

Sofern jedoch Aski- oder ähnliche Disagien gewährt 
sind, muß die Rechnung die vom Fabrikanten oder Liefe­
ranten wirklich erhaltenen Markbeträge aufweisen 
neben genauen Angaben über gezahlte Frachten und 
sonstige Unkosten. Auch in diesem Fall wird eine ent­
sprechende Beglaubigung durch die Handelskammer ver­
langt (vgl. auch S. 701). (49G5)

Sü d -R ho d esien .
Zollrückerstattungen, Ergänzend zu der Government 

Notice Nr. 227 vom 2. Juni 1939 (vgl. S. 652) wird mit­
geteilt, daß in die Liste derjenigen Rohstoffe, Halb­
fertig- und Fertigfabrikate, für die unter bestimmten Be­
dingungen eine Zurückerstattung des Einfuhrzolles er­
folgt, noch die folgenden Waren aufgenommen worden 
sind:

Rotes, schwarzes und grünes Oxyd zur Verwendung 
in der Poliermittelindustrie. (4S90)

S ü d a frik a n isch e  Union.
Sprengstoffkontrolle. In der „Government Gazette" 

vom 23. Juni 1939 ist durch die Government Notice 
Nr. 876 das neue Sprengstoffgesetz veröffentlicht wor­
den, Hierdurch wird das Sprengstoffgesetz vom 12. April 
1911 (Government Notice 1923/1911) sowie sämtliche er­
gänzende, in der Zwischenzeit veröffentlichten Govern­
ment Notices, aufgehoben. Die neue Verordnung enthält 
Bestimmungen über Herstellung, Verpackung, Einfuhr 
und Ausfuhr, Lagerung, Handel, Transport und Verwen­
dung von Sprengstoffen. Interessenten können das Ge­
setz von der Schriftleitung, Berlin W 35, Sigismundstr. 6, 
zur Einsicht leihweise anfordern, (4892)

Aenderungen des Warenverzeichnisses zum Zolltarif, 
Laut „Government Gazette" sind die folgenden Hin­
weise in das Warenverzeichnis von 1937 aufgenommen 
worden (in Klammern die Zollsätze für deutsche Waren): 

F ü r den H ilfsstoff für M aler „C altex  250 T h inner“  is t eingesetz t 
w orden „C a ltex  5023 T h in n er“ : Pos. 203 e (20% v. W .) — Die K ran­
kennahrm itte l , .G luten flou r"  und „G lu ten  m ca l"  sind aus Pos. 21 c 
(25% v. W.) gestrichen  w orden.

Neu aufgenom m en sind d ie  folgenden W aren:
Das M itte l zur A usrottung von R inderscuchcn „A cap rin “ : Pos.

246,3 (frei). — Das M etallrein igungsm ittel „A ndi-d roß  com pound“ (The 
M etal Eox Co., London): Pos. 335 (15% v. W.) — Das B ak tericn- 
p räp a ra t für S aa t- und Bodenim pfungen „N itragen , B “ : P os. 227,2 
(frei). — Das P u tz- und P o lierm ittc l für A utom obile „Sim oniz 
K leen er" : Pos. 204 (20% v . W .). — Die Seife „W yando ttc  quick 
b re a k “ : Pos. 206 c (25% v . W . oder 4 sh. 9 d ., je nachdem  w efcher 
Salz der höhere  ist, dazu ein aufgeschobener Zoll von 5 sh. 3 d.).

(4891)
Irak .

Zollfreie Einfuhr von Schädlingsbekämpfungsmitteln.
Nach einer englischen Meldung können Insektenvertil­
gungsmittel und ähnliche Erzeugnisse zollfrei eingeführt 
werden, wenn eine amtliche Bescheinigung darüber vor­
liegt, daß sie für die Landwirtschaft benötigt werden. 
Bisher mußten diese Erzeugnisse mit 11% v, W. ver­
zollt werden. (4982)

indo ch ina.
Ausfuhrabgabe für Manganerze, Die Regierungs­

kommission der Kolonie hat in einer im „Journal Offi-

ciel“ (Paris) vom 12. August d. J. veröffentlichten Ent­
schließung die Einführung einer 2%igen Wertabgabe für 
die Ausfuhr von Mangan- und Eisenerzen gefordert. 
Sendungen, die für das französische Mutterland bestimmt 
sind, sollen von dieser Abgabe befreit sein. (5066)

BEKANNTMACHUNGEN ÜBER 
VERKEHRSTARIFE

D eutscher E isenbahn-G üterta rif T e il I A bt. A.
M it G ültigkeit vom  1. Sep tem ber 1939 tr i t t  d e r N achtrag III in 

K raft. E r en th ä lt A enderungen der A usführungsbestim m ungen zur 
EVO., E rgänzungen der A nlage I sowie A enderungen, ¡Ergänzungen 
und B erichtigungen der A nlage C. (5024)
D eutscher E isenbahn-G ü terta rif T e il I A bt. B.

M it G ültigkeit vom  S ep tem ber 1939 tr i t t  d e r N achtrag  III in 
K raft. E r en th ä lt A enderungen und Ergänzungen d e r  G ütereinteilung, 
der E rläu terungen  und des Sachverzeichnisses, sowie alle bis ein­
schließ lich  31. A ugust 1939 im T arif- und V erkehrsanzeiger veröffent­
lich ten  A enderungen und Ergänzungen des vo rstehenden  T arifs. (5025) 
A usnahm etarif für A bfälle der m echanischen B earbeitung  von unedlen 
M etallen  usw.

Im A T 7 B 23 für A bfälle  d e r  m echanischen B earbeitung von un- u 
edlen M etallen  usw . w urde m it G ültigke it vom  10. A ugust 1939 der 
Em pfangsbahnof W ien N ordbf. nachgetragen. (5026)
A usnahm etarif für D üngem ittel.

Im A T 11 B 1 für D üngem ittel w urde m it G ültigkeit vom
10. A ugust 1939 u n te r den V ersandbahnhofen  zu A b t. III B usw. 
G rünau (Ostpr.) nachgetragen und K ruglanken gestrichen . (5027)
A usnahm etarif für Silicium carbid.

Im AT 12 B 6 für S ilicium carbid w urde m it G ültigkeit vom 
14. A ugust 1939 als Em pfangsbahnhof N iklasdorf (Schles.) nach­
getragen . (5028)
A usnahm etarif fü r Chlor usw.

Im AT 12 S 6 für Chlor usw. w urde m it G ültigkeit vom  14. August 
1939 d e r V ersandbahnhof Aussig (Elbe) mit S onderfrach tsä tzen  nach­
getragen . D er V ersandbahnhof B odenbach w urde m it allen  Fracht­
sätzen  mit A blauf des 13. A ugust 1939 gestrichen . (5029)
A usnahm etarif fü r G asöl für D ieselm otoren .

Im A T 14 E 1 für G asöl für D ieselm otoren  w urden m it Gültigkeit 
vom  10. A ugust 1939 im  Em pfangsgeltungsbereich un ter b) Braun- 
schw eig-Schöninger E isenbahn, B utzbach-L icher E isenbahn, Farge- 
V egesacker E isenbahn, G reifsw ald-G rim m encr (Eisenbahn, Hildesheim- 
P e in e r K reiseisenbahn, M ühlhausen-E belebener E isenbahn, Nauendorf- 
G erlebogker E isenbahn, N eustadt-G ogoliner (Eisenbahn, Oschersleben- 
Schöninger E isenbahn, R in te ln -S tad thagener E isenbahn und Stralsund- 
T rieb seeer E isenbahn nachgetragen, u n te r c) H ildesheim  Nord, Rinteln 
Nord, S chöppensted t Nord, S tadthagen W est gestrichen und unter c) 
Dahme (Mark) und Tangerm ünde nachgetragen . (5030)
V erlängerung von A usnahm etarifen .

Folgende A usnahm etarife  w urden bis 31. A ugust 1940 verlängert:
11 B 18 für K alkste in , roh, 11 B 20 für B rann tka lk  und Kalkstein 
und 12 G 1 für A lum inium hydroxyd usw. (5031)
D eu tscher Seehafen-D onau-U m schlagtarif fü r den G ü terverkeh r mit 
der O stm ark  (Dutos).

Am 15. A ugust 1939 tra t  d e r  vorgenannte  T arif in K raft. E r gilt 
für F rach tg u t in W agenladungen im  V erkeh r zw ischen deutschen See­
hafenbahnhöfen e ine rse its  und D onauschiffsstationen und Bahnhöfen 
de r O stm ark andererse its  bei U m schlag über deutsche Donauumschlag- 
ste llen . T eil II en th ä lt u. a. folgende S ondertarife : 12 Dutos 3 
(Blutalbum in), 21 D utos 5 (Baum w ollabfälle und L in ters), 23 Dutos 1 
(L inkrusta usw.), 24 D utos 5 (Bestim m te See-E infuhrgüter), 24 Dutos 6 
(Bestim m te See-A usfuhrgüter), 24 D utos 11 (G üter a lle r A rt), 24 Du­
tos 12 (Bestim m te G ü te r d e r K lasse B), 24 D utos 13 (Bestim m te Güter 
der K lasse C), 24 Dutos 14 (Bestim m te G üter der K lasse D), 24 Du­
tos 15 (Bestim m te G üter d e r  K lasse E), 24 D utos 16 (Bestim m te Güter 
d e r K lasse F). (5032)
D onau-U m schlagtarif (A usnahm etarif 10) für den G ü terverkeh r über 
Regensburg, D eggendorf H afen, P assau , be i Um schlag nach  der Donau 
vom  12, Ju n i 1939.

In vorstehendem  A usnahm etarif 10 für F arben  usw. is t im Ver­
sandgeltungsbereich  m it G ültigkeit vom  10. A ugust 1939 lAussig (Elbe) 
T epl. Bf. nachzu tragen . (5033)

RUNDSCHAU DER CHEMIEWIRTSCHAFT.
Die Beschäftigung der chemischen Industrie im 
Juli 1939.

Wie die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und 
Arbeitslosenversicherung mitteilt, hat die Nachfrage 
nach Arbeitskräften in der chemischen Industrie des 
Rheinlandes gegenüber dem Vormonat nicht nach­
gelassen. Die Betriebe versuchten vielfach dem Kräfte­
mangel durch Einrichtung von Halbtagesarbeit zu be­
gegnen. Die Einsatzmöglichkeiten in der Kölnischwasser- 
und Parfümerieindustrie, die größere Auslandsaufträge 
zu verzeichnen hatte, gestalteten sich durchaus günstig. 
In Südwestdeutschland wurden Arbeiter für die che­
mische Industrie in allen Standortsbezirken gesucht. In 
den Bezirken Göppingen und Heilbronn machten sich

Abwanderungsbestrebungen weiblicher Gefolgschafts­
mitglieder bemerkbar. Die chemischen Betriebe in Nord­
bayern arbeiten durchweg unter voller Ausnutzung ihrer 
Kapazität. W ährend im allgemeinen die Ersatzbeschaf­
fung für ausscheidende Gefolgschaftsmitglieder möglich 
war, gestaltete sich die Bereitstellung zusätzlicher Ar­
beitskräfte sehr schwierig. In Hessen hatten den stärk­
sten Bedarf an Arbeitskräften die Farben- und Spinn­
faserfabriken. Obgleich auch nicht voll einsatzfähige 
Kräfte vermittelt wurden, konnte ein Teil der offenen 
Stellen nicht besetzt werden. Die chemische Groß­
industrie Mitteldeutschlands suchte wiederum Arbeits­
kräfte in großer Zahl, doch konnten ihre Anforderungen 
nur zum geringen Teil erfüllt werden. In der Film-
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fabrikation wurden teilweise 5- bis 5Mstündige Schich­
ten eingeführt, um noch weitere weibliche Arbeitskräfte 
beschäftigen zu können. Die chemische Industrie in 
Brandenburg war nach wie vor außerordentlich auf­
nahmefähig. Bedarf an weiblichen Arbeitskräften lag 
besonders im Landesarbeitsamtsbezirk Niedersachsen 
vor. Er konnte nur zum Teil gedeckt werden. Aehnlich 
lagen die Verhältnisse in der Nordmark; in Hamburg 
gingen die Anforderungen hauptsächlich von der Speise­
ölindustrie, daneben von der Kunsthornindustrie und den 
Betrieben für Parfümerie, Seife und kosmetische Artikel 
aus. Ueber außergewöhnlich gute Auftragsbestände wird 
von der Farbenindustrie Sachsens berichtet, dort wie 
auch in anderen Zweigen der chemischen Industrie stie­
gen die Exportaufträge. In Pommern hatten die Glanz­
stoffwerke erneut einen großen Bedarf an Arbeitskräf­
ten aller Art angemeldet. In der Ostmark war die Ein­
satzlage bei durchweg guter Beschäftigung ziemlich ruhig. 
Auch im Sudetengau blieb die chemische Industrie im 
Juli gut beschäftigt und forderte in einigen Fällen noch 
Arbeitskräfte an.

Der Kräftebedarf der Gummiindustrie hielt in fast 
allen Bezirken unvermindert an. Den Anforderungen 
der Hart- und Weichgummiindustrien in der Nordmark 
konnte bisher nur zu einem Teil entsprochen werden. 
Im Rheinland haben die Neueinstellungen im Vergleich 
zum Vormonat etwas nachgelassen. Die Gummiindu­
strie in Hessen zeigte sich durch Eingang größerer Ex­
portaufträge besonders aufnahmefähig. Die Bereifungs­
industrie fordert für die nächste Zeit rund 250 Männer 
und Frauen an. Eine Gummischuhfabrik hat einen Be­
darf an 200 Hilfsarbeiterinnen angemeldet. Eine andere 
Firma ist dazu übergegangen, dem Kräftemangel durch 
Einführung von Halbtageschichten für verheiratete 
Frauen zu begegnen. In der Herstellung von tech­
nischen Gummiartikeln besteht ebenfalls laufend Bedarf. 
In Mitteldeutschland zeigen die Betriebe durchweg wei­
ter Aufnahmefähigkeit. In der Gummiwarenherstellung 
in Sachsen fehlen weiterhin männliche und weibliche 
Hilfskräfte. In der Ostmark war die Beschäftigungslage 
überwiegend ruhig. Nur vereinzelt zeigte sich hier ver­
stärkte Nachfrage, die jedoch nicht restlos befriedigt 
werden konnte, da auch hier erforderliche Arbeitskräfte 
fehlen.

Die Linoleumindustrie nahm zusätzliche Neueinstel­
lungen von weiblichen Hilfskräften vor. (5072)

l~ ~  WIRTSCHAFTLICHE NACHRICHTEN

Inland.

Neue Verwendungsverbote.
Der Reichsbeauftragte für „Chemie", Dr. Claus Un­

gewitter, hat im ,.Reichsanzeiger" vom 11. August d. J. 
eine Bekanntmachung Nr. 4 zur Anordnung Nr. 13 der 
Ueberwachungsstelle „Chemie“ veröffentlicht, die am
12. August 1939 in Kraft getreten ist und auch für das 
Land Oesterreich und den Reichsgau Sudetenland gilt. 
Die Bekanntmachung verfügt ein Verwendungsverbot für 
folgende Erzeugnisse;

Kolophonium (Pos. 97 a des S ta tis tischen  W arenverzeichnisses) 
ur Herstellung von: 1, O bstbaum -C arbolineum , 2. S traßenbaustoffen  

, zwi .  , u. .oncn h ierfür, 3. G ieBcreikernen und K ernbindm itteln , 
. Ziegelsteinen, 5. B rühpcch, 6. F euerw erkskö rpern , 7. Fackeln , 

Q. reueranzündern .
va / \ us^ n<]!Scber Schellack  (aus Pos. 97 d und e) zur H erstellung

1. L ederappretu rm itteln , 2. Schuhausputzm itteln , 3. S iegellacken, 
oweit sie n icht in d e r optischen und photographischen Industrie  

Verwendung finden (K itt-S iegellacke).
rr arabicum  (Pos. 97 f): Í. für K lebstoffzw ecke, 2. bei der

erstellunjj von: a) Süßw aren, sow eit sic keine Zusätze von Lakritzen , 
entnol und Eucalyptus en thalten  und n ich t im w esentlichen zur 

Linderung bzw. zur V erhütung von E rkältungskrankheiten  dienen, 
k J ^ w a r c n ,  c) Zündhölzern, d) Schuhausputzm asse, c) D ruck­
oestauberflüssigkeit für das graphische G ew erbe, f) Em ulsionen für 
Veterinärzwecke.

Säuerlicher Tragantgum m i (A stragalus) (aus P os. 97 g) zur H er­
stellung von: 1. E ispulver und E isbindem itte ln , 2. E iw eißpulver für 
p gwaren, 3. Em ulsionen für V eterinärzw ecke, 4. H aarfixativen , 
romaden und Zahnpasten, 5. Schuhausputzm itteln .

Agar-Agar (aus Pos. 143) zur H erstellung von G elees in 
tfackereibetrieben. Die H erstellung von G elierungsm itteln , d ie ganz 
oder teilweise aus A gar-A gar bestehen , für B äckere ibe triebe  is t eben­
falls nicht zulässig.

B rauuste in  im Sinne der (Anordnung Nr. 13 (vgl. „Chem . Ind . N ", 
Jah rg . 1938, S . 890, und Jah rg . 1939, S. 344): 1. zum F ärben  von 
Zem ent und Beton, 2. bei d e r H erstellung von: a) D achziegeln,
b) K linker, c) M osaik- und W andplatten , d) A ustausch- und S treck - 
stoffen für das keram ische G ew erbe. Die U eberw achungsstelle  
„C hem ie“ kann in besonderen  F ällen  Ausnahm en von dem  Verbot 
der Z iffer 2 d zulassen.

Japanw achs (aus Pos. 247 b) zur H erstellung von: 1. Schuh-, L eder- 
und Fußbodenpflegem itteln , 2. K erzen, 3. W affeln in B äckereien .

C edernb lätte rö l (aus Pos. 353 c) zur H erstellung von: 1. Schuh-, 
L eder-, M öbel- und Fußbodenpflegem itteln , 2. A utopo litu r.

C itronellö l (aus P os. 353 c) in un v era rb e ite tem  Zustand zur P a r­
füm ierung von Seifen.

P a tch o u lib lä tte r (aus Pos. 71 a und 72 c) als Schädlingsbekäm p­
fungsm ittel.

Die obigen Verwendungsverbote gelten nicht für die 
Herstellung von Waren, die nachweislich für Zwecke der 
Ausfuhr bestimmt sind, (503G)

Verstärkte Umstellung auf Kunststoffe.
D ie U eberw achungsste lle  „C hem ie" w eist darau f hin, 

daß  im R ahm en des A usbaues d e r K unststo fferzeugung  
h e u te , Spritzgußm assen  in au sre ichendem  U m fang zur 
V erfügung stehen . A usnahm egenehm igungen von d e r 
A nordnung Nr. 11 vom  22. D ezem ber 1937 (vgl. „Chem. 
Ind. N", Jah rg . 1938, S. 16) sollen  g rundsätzlich  gegeben 
w erden , sofern  die V erarbe itung  von Spritzgußm assen  
dem  A ustausch  dev isengebundener R ohstoffe d ien t. H e r­
s te lle r  und  V e rb rau ch er von H alb- und  F e rtig e rz eu g ­
nissen, die heu te  noch aus dev isengebundenen  R oh- und 
W erk sto ffen  h e rg e s te llt w erden , so llten  d ah er um gehend 
prüfen, in w elchem  U m fang be i ihren  E rzeugnissen  eine 
U m stellung auf S pritzgußm assen  möglich ist. (4845)

Ungültige Sprengstofferlaubnisscfteine.
Im „Reichsanzeiger" vom 11, August 1939 ist eine 

neue Zusammenstellung für ungültig erklärter Spreng­
stofferlaubnisscheine bekanntgegeben worden. (5037)

Preisbehörden in der Ostmark.
Durch Anordnung des Reichskommissars für die 

Preisbildung vom 5. August 1939 („Reichsanzeiger" vom 
10. August 1939) werden mit Wirkung vom 15. August
1939 in den R eichsgauen  der O stm ark  init V orarlberg
die B efugnisse d e r P reisb ildung  den R e ich ss ta tth a lte rn  
ü b ertrag en , sow eit sich n ich t der R eichskom m issar für 
die P re isb ildung  ih re  W ahrnehm ung se lb st v o rbehä lt. 
D ie P re isüberw achung  w ird  in W ien dem  P o lize ip räsi­
d en ten  und  in den übrigen R eichsgauen  d e r O stm ark  m it 
V orarlberg  den R e ich ss ta tth a lte rn  ü b ertrag en . D iese 
können  die Befugnisse 4er P re isüberw achung  an die 
u n te ren  V erw altungsbehö rden  w e ite r  ü b ertragen . D en 
nach  d ieser A nordnung m it der P re isb ildung  oder -Ü ber­
w achung b eau ftrag ten  P re isb eh ö rd en  steh en  die R ech te  
aus der V erordnung über die A uskunftsp flich t vom
13. Ju li 1923 zu. (5070)

Ausland.
G ro ß britan n ien .

Lohnerhöhung in der chemischen Industrie, Die
I. C. I., Ltd., nimmt bei insgesamt 32 000 Arbeitern, die 
bei der Herstellung von Chemikalien, Sprengstoffen, F ar­
ben, Lederkleidung und in den Steinbrüchen beschäftigt 
sind, Lohnerhöhungen vor. Die Lohnzuschläge treten 
zum Teil am 2. Oktober d, J., zum Teil erst am 1. April
1940 in Kraft und behalten bis Ende 1940 Geltung. Spä­
ter sollen die Lohnerhöhungen individuell geändert wer­
den. (5040)

F inanzierung  d e r C arb id lab rik . W ie aus M eldungen 
d er englischen F ach p resse  hervo rgeh t, h a t die R egierung 
die G ew ährung  e iner A n le ihe  für die C arb id fab rik  in 
N ordw ales abgelehn t. D ie G esellschaft h a t sich  n u n ­
m ehr an den V ersorgungsm inister gew and t und  ihm v o r­
geschlagen, daß das V ersorgungsm inisterium  für die 
D auer von fünf Ja h re n  d ie gesam te Jah reserzeugung , 
die, w ie b e re its  b e r ic h te t w urde, 20 000 t b e trag en  w ird, 
abnehm en  soll (vgl, S. 104). (4964)

Kunstharzerzeugung. Die Erinoid, Ltd., Stroud, Glou- 
cestershire, hat die Erzeugung von Phenolgußharzen auf­
genommen, Die Produkte werden unter dem Namen „Eri- 
noplas" vertrieben, (4999)
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Neues Verfahren zur Herstellung schrumpflester 
Wolle. Nach englischen Meldungen soll ein neues V er­
fahren zur H erstellung schrum pffester W olle entw ickelt 
w orden sein, das von der Tootal Boardhurst Lee Co. 
erw orben w orden ist, (4796)

Inbetriebnahme einer Kokerei. Die vor mehr als 
zwei Jah ren  in Angriff genommene Kokerei der Firm a 
Richard Thomas and Co., Ltd., Ebbw Vale, ist in Be­
trieb genommen worden. Der K okerei ist eine Anlage 
zur Gewinnung von N ebenprodukten angegliedert, in der 
neben Ammonsulfat jährlich rund eine Mill. Gail. Benzol 
gewonnen w erden sollen, die in der Treibstoffw irtschaft 
abgesetzt werden. (5001)

Nahrungsmittelkontrolle, Von dem D epartm ent »of 
Scientific and Industrial R esearch ist eine Organisation 
ins Leben gerufen worden, deren Aufgabe es ist, die 
wissenschaftlichen Grundlagen des V erderbens der Nah­
rungsmittel und der V erhütung dieses Vorganges zu 
untersuchen. Ebenfalls unterliegen der Kontrolle dieser 
Organisation -die A rten  der Aufbewahrung, des K onser­
vierens, des Kleinverkaufs und des T ransports der N ah­
rungsmittel. (4502)

Firmenübernahme. Die Beechams Pills, Ltd., hat zu 
einem Preis von 600 000 £  die County Parfum ery Co. 
übernommen, (4570)

Neugründungen in der chemischen Industrie, Nach 
englischen Meldungen sind in der ersten  H älfte dieses 
Jah res in London 272 neue chemische U nternehm en reg i­
strie rt worden. Die Gesamtzahl der neu registrierten 
Industriebetriebe aller A rt betrug in der gleichen Zeit 
6617. (5000)

F ra n k re ich .

Preiskonvention der K unstseideerzeuger. Aus Paris 
w ird gemeldet, daß innerhalb der K unstseideindustrie 
eine Preiskonvention abgeschlossen wurde, -der die m ei­
sten Erzeuger beigetreten  sind. (5047)

Ausbau einer Farbengesellschaft. Die Gesellschaft 
Les Fils Levy-Finger „Celluco", Paris, die sich mit der 
Erzeugung von Chrom-, Zink- und anderen Farben  sowie 
Lacken und Sikkativen befaßt, kündigt einen erheb­
lichen A usbau ihres U nternehm ens an. In le tz ter Zeit 
hat die Firma, die eine F abrik  in Dugny-Le-Bourget 
(Seine) sowie Zweigniederlassungen in Brüssel und Casa­
blanca besitzt, eine neue Fabrik  in Decize im  Nievre- 
D epartem ent eingerichtet. Die W ahl des S tandortes im 
Innern F rankreichs ist, wie im B ericht hervorgehoben 
wird, aus w ehrpolitischen Gründen erfolgt, da das neue 
W erk auch für Rüstungsaufträge beschäftigt sein wird. 
Die Firm a hat zwecks Durchführung ihrer A usbaupläne 
beim Credit National eine Anleihe aufgenommen, die 
innerhalb von 10 Jah ren  zurückzuzahlen ist.

Im  G e s c h ä f ts ja h r  1938 e rz ie lte ’ d ie  G e s e llsc h a f t  e in e n  R e in g ew in n  
von  1,65 M ill. F r .  b e i e in e m  A k tie n k a p ita l  von  16 M ill. F r . ;  v e r t e i l t  
w ird  e in e  D iv id e n d e  v o n  17,50 F r .  b r . je  A k tie .  D e r U m sa tz  in  
F ra n k re ic h  w ie s  g eg e n ü b e r  1937 k e in e r le i  A e n d e ru n g e n  au f. D ie  
b e lg is c h e  F i l ia le  h a t te  a l le rd in g s  m it A b sa tz s c h w ie r ig k e ite n  zu 
k ä m p fen . (5005)

W eiterer Anstieg der Kaliproduktion. Die elsässi- 
schen Kaligruben haben 1938 insgesamt 3,27 Mill. t K ali­
salz gefördert und damit den bisherigen R ekordstand 
vom Jah re  1930 mit 3,14 Mill. t überschritten. Die 
Rohsalzförderung der S taatlichen Kaligruben (Mines Do- 
maniales) erhöhte sich von rund 2 Mill, t  1937 auf 2,27 
Mill. t 1938; die Erzeugung von Chlorkali ist in  der 
gleichen Zeit von 449 100 t auf rund 497 000 t  angestie­
gen. Die Rohsalzförderung der Mines de Kali Sainte- 
Th6röse stieg von 0,82 Mill. t auf über 1 Mill, t. Im 
ersten Halbjahr 1939 konnte die günstige Entwicklung 
der französischen Kali-Industrie fortgesetzt werden. Die 
Förderung an Sylvinit bei der Kali Sainte-Therese b e ­
trug in diesem Zeitraum  600 000 t, Die A bsatzbedin­
gungen sind im laufenden Ja h r sehr günstig. Bei der 
Soc. Commerciale de Potasses dA isace, der gemein­
samen Verkaufsorganisation der französischen Kali- 
Industrie, ist der Auftragseingang im Mai sowohl vom 
Inlandsm arkt wie von den E xportm ärkten bedeutend leb ­
hafter als im Vorjahr. (5003)

Schwierigkeiten bei der Leimausfuhr. Die Soc. des 
Produits Chimiques Coignet, Paris, die zu den wichtig­
sten französischen Leim erzeugern gehört, heb t in ihrem 
G eschäftsbericht hervor, daß sich 1938 die A bsatzver­
hältnisse auf den A uslandsm ärkten für Leim und Ge­
latine w eiter verschlechtert haben. Die Erzeugung von 
Tischlerleim  konnte nur den verhältnism äßig ungünstigen 
S tand vom Jah re  1937 erreichen, womit das Leistungs­
vermögen des U nternehm ens nur zum Teil ausgenutzt 
wurde. Der Phosphorm arkt ist ziemlich unverändert 
geblieben; versch lech tert haben sich nur die Absatz­
bedingungen im Fernen Osten. Bei Natriumphosphaten, 
die 1937 nur unter Schw ierigkeiten abzusetzen waren, 
hat sich die Lage nicht gebessert. Besonders bei Di- 
natrium - und T rinatrium phosphat hatte  die Firm a unter 
dem sta rken  W ettbew erb eines staatlichen Unterneh­
mens zu leiden. (5004)

Nebenproduktengewinnung durch Bergwerksgesell- 
schaften. Die Bergwerksgesellschaft Soc. Houillière de 
Líévin, die Kohlenvorkomm en bei Lens im Departement 
Pas-de-Calais ausbeutet, ha t 1938 in ihren K okereibetrie­
ben folgende N ebenprodukte gewonnen: 11 173 t Teer, 
3323 t Ammonsulfat, 15 614 hl Benzol, 1209 hl Toluol, 
339 hl Solventnaphtha und 231 570 t Koks. An Gas wur­
den im B erichtsjahr 28,1 Mill. cbm verkauft. Abnehmer 
w aren die Union Chimique et M inière und die Com­
pagnie Française des Essences Synthétiques.

Die Compagnie des Mines dA niche, die hauptsäch­
lich K ohlenbergwerke im G ebiet von Douai besitzt, hat 
im letzten  Ja h r  in ihren K okereien und sonstigen Be­
trieben folgende Chemieerzeugnisse herausgebracht: 8635 
(i. V. 7802) t Teer, 3492 (3413) t Ammonsulfat, 2056 
(2018) t Rohbenzol. Das in den K okereien erzeugte Gas 
wurde zu einem beachtlichen Teil an die Fabrik  der Soc. 
Chimique de la Grande Paroisse in W aziers geliefert.

Die K ohlenbergwerksgesellschaft Mines de Lens — 
Bergwerke in Lens und D ouvrin  im D epartem ent Pas- 
de-Calais — erzeugte im ersten H albjahr 1939 393 517 t 
Koks, 14 361 t Teer, 4580 t Ammonsulfat, 3406 t Ben­
zol, ferner 3446 t Calciumcarbid, 1473 t Kalkstickstoff 
und 66,73 Mill, cbm Gas. (5002)

W eiterer Produktionsrückgang in der Glasindustrie,
Wie aus einem in der „Agence Economique et Finan­
cière" veröffentlichten Bericht hervorgeht, hat sich die 
Absatzlage der französischen G lasindustrie in den letz­
ten M onaten noch w eiter versch lech tert (vgl. S, 37), so 
daß verschiedene Firmen ihre Produktion beträchtlich 
einschränken mußten. U eber den A bsatz im Jahre 1938 
w erden folgende Angaben gem acht: Die Verkäufe von 
Fensterglas gingen, hauptsächlich als Folge der geringen 
Bautätigkeit, von 9,3 Mill. qm 1937 auf 7,5 Mill, qm
1938 zurück. An Gußglas w urden 2,2 Mill. qm gegen
2,76 Mill, qm abgesetzt; der A bsatz von Spiegelglas, der 
in den letzten  Jah ren  ständig zurückgegangen war, 
konnte von 523 000 qm auf 556 000 qm erhöht werden. 
E rhöht haben sich auch die V erkäufe von Sicherheits­
glas; diese erreichten  im le tzten  Ja h r insgesamt 
357 000 qm. (4484)

Neugründungen und K apitaländerungen. In letzter 
Zeit sind folgende Firm en gegründet worden;
ertn jviOCV  F rançaise  de Chimie e t d 'A iiinago  S. A ., P a r is  (Kapital 
500 000 F r .) : B eh a n d lu n g  v o n  M in e ra lie n  a l le r  A r t ,  W iedergew innung 
v o n  M e ta lle n  und  E rz eu g u n g  c h e m is c h e r  P ro d u k te .  —  C om pto ir des 
A pplications du Sou lrc  T hiophenique (C . A. S . T .)  G . m. b . H ., Paris 
(50 000 F r .) :  C h em isch e  P ro d u k te ,  h a u p tsä c h lic h  T h io p h e n d e r iv a te  für 
k o s m e tis c h e  A n w e n d u n g . —  S o c . An* d es  L a b o ra to ire s  d u  K ínéséryl
S , A ., P a r is  (500 000 F r .) : A rz n e im it te l ,  b e s o n d e rs  P r ä p a ra te  auf der 
G ru n d la g e  v o n  M ilc h sä u re fe rm e n te n . —  F u m a g a lli e t  W a d ley  „Soc. 
F ra n ç a is e  d 'im p o r ta t io n  D ire c te “ , P a r is  (50 000 F r .) :  P u tz -  und  Rei­
n ig u n g sm itte l fü r  A u to m o b ile . —  S . U . C . I . ,  S o c . p o u r  l ’U tilisation 
du  C a o u tc h o u c  In d u s tr ie l  G , m . b . H ., P a r is  (50 000 F r .) : H erstellung 
v o n  G e b ra u c h s g e g e n s tä n d e n  au s  K a u ts c h u k , u n te r  b e s o n d e re r  V erw en­
dun g  v o n  r e g e n e r ie r te m  K a u ts c h u k . —  L a b o ra to ire  d e s  P ro d u its  de 
B e a u té  „ M a ry b e l“  G . m . b . H ., P a r is  (60 000 F r .) : S chönheitsp flege- 
m itte l  und  P a r fü m e rie n . —  L a b o ra to ir e  E u z k a d i G . m . b . H ., P a fi® 
(50 000 F r .) :  H y g ie n isc h e  P ro d u k te  so w ie  P u tz -  u nd  R ein igungsm ittel 
fü r  S c h u h e , M ö b e l und  M e ta lle . —  C a rly  G . m . b . H ., C harenton 
iS e in e) (50 000 F r .) :  P a r fü m e rie n , S e ife n , Z a h n p fle g e m itte l usw . 
S o c . M o d e rn e  d e  L a b o ra to ire s  (S . M . L .) G . m . b» H ., Paris 
(50 000 F r .) : C h e m isc h e  P ro d u k te  a l le r  A r t .

Ihr K apital erhöht haben folgende Firmen:
L e s  V ern is  D u ro u x  (A n c ien s  E ta b lis s e m e n ts  K íen tz -M an ríq u e ) , von

1,8 au f 3,15 M ill . F r ,  —  M in es  e t  P ro d u its  C h im iq u es  v o n  13,2 am
16,5 M ill. F r .  D as  K a p ita l  so ll s p ä te r  w e i te r  b is  au f 25 M ill. 
e rh ö h t w e rd e n . (4943)
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Französische B esitzungen .
Ausbeutung von Bauxitvorkommen. Nach Pariser 

Meldungen w erden Vorbereitungen getroffen, um auf 
den der Küste von Französisch Guinea vorgelagerten 
Los-Inseln Bauxitvorkom m en auszubeuten. (49G9)

Belgien.
Anschaf Jung von Arzneimitteln für Vorratszwecke.

Eine im A m tsblatt vom 12. August d. J. veröffentlichte 
Kgl. Verordnung bestimmt, daß alle A potheken sowie die 
zur Abgabe von A rzneim itteln autorisierten A erzte v e r­
pflichtet sind, zu jeder Zeit genau vorgeschriebene V or­
räte an zahlreichen nam entlich aufgeführten A rzneim it­
teln zu unterhalten. Das betreffende A m tsblatt kann 
auf Wunsch von der Schriftleitung, Berlin W 35, Sigis­
mundstraße 6, zur E insicht angefordert w erden. (5042)

Mindestbleigehalt iür Bleiweiß geiordert. In einer 
Eingabe an die Regierung hat die Vereinigung der Bel­
gischen Bleiweißerzeuger gefordert, daß die bei ihr ge­
troffene Regelung, daß unter der Bezeichnung Bleiweiß 
nur Produkte verkauft w erden dürfen, die einen G ehalt 
von mindestens 78,4% Blei besitzen, allgemein verbind­
lich erklärt wird, (5007)

Bekämpfung des Kartoffelkäfers. Auf Grund einer 
im „Moniteur Beige" vom 13. August 1939 veröffentlich­
ten Verordnung müssen alle K artoffelkulturen, in deren 
Umkreis von 10 km landwirtschaftliche Erzeugnisse für 
Ausfuhrzwecke angebaut werden, mindestens zweimal im 
Jahre in hinreichender W eise mit B leiarsenat oder Cal- 
ciumarsenat behandelt werden. Bei Verwendung von 
Kontaktmitteln (Rotenon usw.) muß die Behandlung 
mindestens dreimal im Jah re  durchgeführt werden, (5041)

Gründung einer Bat’a-Filiale beabsichtigt. Die Firm a 
Bat'a will eine neue m oderne Fabrik einrichten. Die 
Frage der Zulassung w ird zur Zeit geprüft. (4979)

Produktionseinschränkung für Glasflaschen. Laut 
Meldung aus Brüssel sind die Erzeuger von Glasflaschen 
übereingekommen, nur 60% der am 2, F ebruar d. J, 
erreichten K apazität zu erzeugen, (4987)

Niederlande.
Bedarfsdeckung durch einheimische Industrie. Laut 

Feststellungen des W irtschaftsm inisterium s ist der A n­
teil der einheimischen Industrie an der Versorgung des 
Inlandsmarktes durch die Kontingentierungsm aßnahmen 
teilweise kräftig gestiegen. Im Jah re  1933 wurde der 
Bedarf an Fahrradschläuchen mengenmäßig zu 63% von 
der einheimischen Industrie gedeckt, w ährend dieser 
Anteil im vergangenen Jah r auf 85% gestiegen war. Die 
entsprechenden Zahlen für F ahrraddecken betragen 71%
1933 und 86% 1938, D er Bedarf an Stickstoffdünge­
mitteln wurde, ebenfalls nach Feststellungen des W irt­
schaftsministeriums, im Jah re  1938 bereits zu 75% von 
der einheimischen Industrie gestellt, w ährend der Anteil 
der Inlandsindustrie am G esam tverbrauch von Super­
phosphat nur 66% betrug gegenüber 75% im Jah re  1933.
Schweden. (4883)

Erzeugung von Photofilmen, Laut Bericht aus S tock­
holm̂  bereiten die Seaw erke in Strängnäs den Bau einer 
Fabrik zur Erzeugung von Filmen vor. Zunächst sollen 
Photofilme, später auch Röntgenfilme und Filme für Luft­
aufnahmen hergestellt werden. (5048)

Anleihe für die A, B. Astra. D er A. B. A stra ist 
eine Anleihe in Höhe von 0,6 Mill. Kr. aus dem  s ta a t­
lichen Industrieanleihefonds gew ährt worden. Der B e­
trag soll für die Anschaffung von M aschinen zur H er­
stellung verschiedener A rzneim ittel verw endet werden,

(4579)

Verstärkte Suche nach Erdöl. Laut Meldung aus 
Stockholm soll die Suche nach Erdöl nunmehr auf einer 
wesentlich erw eiterten  Grundlage erfolgen. In Süd­
schweden wurde ebenfalls mit der Suche nach Oel b e­
gonnen. (4988)
Polen.

Ausbau des Industriezentrums. Nach Angaben der 
"Gazeta Handiowa" sind im Sandomirgebiet bisher ins­
gesamt 79 private Industriebetriebe und staatliche

Rüstungsbetriebe errich tet worden. Davon entfallen
14 B etriebe auf die chemische Industrie (darunter zwei 
Gummiwarenfabriken). Von den chemischen Fabriken, 
die sich hauptsächlich in Skarżysko, Dębica, Pustkow 
und Niedomice befinden, sind acht in Betrieb, darunter 
auch die beiden Gummifabriken in Lublin und Dębica.

(4982)

Bau neuer Kupferhütte bei Sandomir. In der Nähe 
von Sandomir will die Rohstoffeinfuhrgesellschaft 
„Tisza" eine neue K upferhütte mit einem G esam tkosten­
aufwand von e tw a 20 Mill. ZI, bauen. (4961)

L ita u en .
Zahl der industriellen Unternehmen. Nach am tlichen 

M itteilungen gab es im April 1938 in Litauen (unter A us­
schluß des Memelgebietes) 238 gewerbliche B etriebe mit 
mehr als 20 beschäftigten Personen, Die gesam te B e­
schäftigtenzahl betrug rund 20 000 Personen. Im April
1939 wurden 260 Unternehm en mit 22 200 Beschäftigten 
gezählt. Zugenommen hat die Zahl der chemischen B e­
triebe von 11 auf 13, deren A rbeiterzahl von 977 auf 
1419 angestiegen war. In den übrigen Gewerbezweigen 
hat sich die Zahl der Betriebe und die Größe der B e­
legschaft wie folgt verändert:

T o rfu n te rn e h m c n  ...........................
In d . d. S te in e  u . E rd e n  . . . .
M e ta ll in d u s tr ie  ...............................
L e d e r in d u s tr ie  . . . . . . . . .
T e x til in d u s tr ie  . ...........................
H o lz in d u s tr ie  ....................................
P a p ie r -  u , p o ly ß r . I n d u s tr ie  . .
N a h r u n g s m i t t e l i n d u s t r i e .................. 50
K le id u n g s- u , S c h u h in d u s tr ie  . 
E le k tr iz i tä ts -  u. G a sw e rk e  . . . 
H y g ien isc h e  U n te rn e h m e n  . . .

A p r il  1939 A p ril 1938
bl d e r B e leg ­ Z ah l d e r B e le g ­

sc h a fttr ie b e s c h a ft B e tr ie b e
2 145 2 234

20 1 511 14 1 566
30 2 812 28 2 441
10 821 9 823
34 5 142 29 4 374
44 1 524 42 1 657
22 1 354 20 1 204
50 4 845 48 4 201
29 2 205 28 2 103

5 427 5 451
1 - 28 2 48

Lettland .
(5051)

Das Kraftwerk Keggum. Nach Meldungen aus Riga 
soll das D ünakraftw erk bei Keggum nunmehr am 1. No­
vem ber seinen Betrieb aufnehmen. Bekanntlich ist ge­
plant, eine Reihe von Industrieanlagen von h ier aus mit 
elektrischem  Strom zu speisen, (4980)

Erzeugung von Gärungscitronensäure. Laut M el­
dung aus Riga hat die chemische Fabrik  „Vinoza" an ­
geblich einen Posten Citronensäure auf dem Gärungs­
wege hergestellt. Man hoffe, den lettländischen Citro- 
nensäurebedarf von rund 40 t, der bisher aus dem A us­
land bezogen wurde, in Zukunft durch einheimische P ro ­
duktion decken zu können („NIA"). (5039)

Qualitätsvorschriften für Obstweine. Laut A nord­
nung des Landwirtschaftsm inisterium s dürfen mit W ir­
kung vom 1. August nur noch solche Obst- und B eeren­
weine auf den Markt gebracht werden, die bestim m ten 
Anforderungen genügen. U nter anderem  ist die Bei­
mischung von Farb- und Riechstoffen verboten. (4GGG)

So w jet-U n io n .
Industrieproduktion im ersten Halbjahr. Nach am t­

lichen Angaben soll die Erzeugung der sowjet-russischen 
Großindustrie im Vergleich zum entsprechenden Z eitab­
schnitt des Vorjahres um 15,2% zugenommen haben 
gegen 12% im Vorjahr. Allerdings ist damit die im In­
dustrieplan vorgesehene Produktionszunahm e von 20% 
(i, V. 21%) nicht erfüllt worden, U. a. w erden folgende 
Produktionsw erte — in „Preisen von 1926/27“ —  b e­
kanntgegeben:

In  M ill. R b l.

In d u s tr ie k o m m iss a r ia te , gesam t*J
C h em isch e  In d u s tr ie  ......................
B re n n s to f f in d u s tr ie  . . . . . . .
M a sch in e n b au -  u . R ü s tu n g s in d u s tr ie  . 10 600,2
K ra f tw e rk e  u nd  E le k tro in d u s t r ie  
N ic h te ise n m e ta U in d u s tr ie  . . . .
E i s e n h ü tte n in d u s tr ie  ......................
B a u s to ff in d u s tr ie  ...............................
H o lz in d u s tr ie  ....................................
T e x ti l in d u s tr ie  ............................................  4 466,6
L e ic h t in d u s tr ie  ...................................

*) (E inschl. d e r  B u n d e sk o m m issa r ia te  fü r  d ie  L e b e n s m it te lin d u s tr ie n  
und  d e r  lo k a le n  In d u s tr ie k o m m iss a r ia te , d e re n  P ro d u k tio n  h ie r  im 
e in z e ln e n  n ic h t w ie d e rg e g e b e n  w u rd e .

1. H a lb j. 1. H alb ).
1. H alb ). 

1939 in  %
1938 1939 z. 1. H a lb ­

39 281,3 45 230,5
ja h r  1938 

115,2
1 911,5 2 212,4 115,7
2 467,5 2 624,0 106,3

10 600,2 13 482,1 127,2
1 897,0 2 067,9 109,0

687,8 785,0 114,1
2 687,8 2 792,5 103,9

751,0 818,7 109,0
1 459,7 1 540,0 105,5
4466 ,6 4 917,7 110,1
3 457,1 3 721,6 107,7
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U nter den aufgeführten W irtschaftszweigen ist die 
Produktionszunahm e am stärksten  bei dem M aschinen­
bau und der Rüstungsindustrie. In dieser Position wird 
die Erzeugung der drei M aschinenbaukom m issariate und 
der vier Rüstungskom m issariate zusammengefaßt. Die 
Zunahme beträg t gegenüber dem ersten  H albjahr 1938 
hier insgesamt 27,2%; es unterliegt aber keinem Zweifel, 
daß die Produktion in den eigentlichen Rüstungsbetrie- 
ben allein noch stä rker zugenommen hat. Auf Grund 
verschiedener Angaben in der sowjet-russischen Fach­
presse wird verm utet, daß der A nteil der Rüstungsindu­
strie am gesamten Produktionsw ert der M aschinenbau- 
und Rüstungsindustrie etw a 40—50% beträgt. D er Zu­
wachs der Chem ieproduktion entspricht etwa dem all­
gemeinen Durchschnitt, w ährend rela tiv  am schlechte­
sten die E isenhüttenindustrie und die Brennstoffindustrie 
abgeschnitten haben. (5035)

Erzeugung von Soda. Auf S. 706 berich teten  'wir 
nach der M oskauer Zeitung „Industria" über die v er­
mutliche Steigerung der sowjet-russischen Sodaproduk­
tion in der zweiten Hälfte des laufenden Jahres. Nach 
neueren Berichten scheint es, als ob der Optimismus der 
russischen Zeitungen nicht gerechtfertigt ist. Von den 
drei großen Sodafabriken der Sowjet-Union hat das 
W erk in Beresniki nach am tlichen Feststellungen das 
Produktionsprogram m  für das 1. H albjahr 1939 nur zu 
80,5% erfüllt. Damit sei die Produktion des 1. H alb­
jahres 1938 noch nicht einmal erreicht worden. Auch 
im Juli d. J. w urde das Produktionssoll nicht erreicht.

(.5052)

Starkes Auftreten von Pflanzenschädlingen. Nach 
einem sowjetrussischen B ericht w erden in diesem Jah re  
die Zuckerrübensaaten der w ichtigsten R übenanbau­
gebiete (Kiew, Winniza, Kirowograd usw.) in einem bis­
her noch nicht dagewesenen Ausmaß von Schädlingen 
(Rüsselkäfern) heimgesucht. Die Bekämpfung dieser 
Schädlinge ist aber bislang nur in einem ganz unzurei­
chenden Umfang durchgeführt worden. W ie %veiter ge­
m eldet wird, tr itt auch die Kornmilbe in diesem Sommer 
in großen Mengen auf, so daß sofortige M aßnahmen zur 
Reinigung und D esinfektion des G etreides angekündigt 
werden, (5009)

R um än ien,

Ueberwaciiung von ausländischen Firmenvertretun­
gen. W ie das W iener ,,Südost-Echo‘‘ meldet, wurde im 
rumänischen W irtschaftsm inisterium  ein Amt zur Kon­
trolle der V ertretungen ausländischer Firm en eingerich­
tet. Insbesondere soll darüber gewacht werden, daß die 
V ertreter ihre den ausländischen Firm en gegenüber über­
nommenen Pflichten einhalten. (5053)

Vermehrte Erzeugung von Naphthensäuren, Wie
berich tet wird, soll die Herstellung von N aphthensäuren 
erheblich ausgebaut werden. D er Anlaß dafür liegt in 
der verstärk ten  Nachfrage durch die Vereinigten S taa­
ten. Es ist beabsichtigt, die Ausfuhr von N aphthen­
säuren nach USA. auf 12 t  monatlich zu erhöhen. (4801)

Kauf vom Sanitätsmaterial in Großbritannien. Der
Gesundheitsm inister w urde ermächtigt, aus dem b riti­
schen 5,5-M ill.-¿-Ausfuhrkredit A ufträge im Gegenwert 
von 850 000 £  zu vergeben. U, a, handelt es sich um die 
Lieferung von Gasschutzkleidern, Sanitätszelten, bew eg­
lichen bakteriologischen Laboratorien usw. (4968)

Neuer Straßenbaukredit. Durch zwei neue G esetze 
sind S traßenbaukredite in einer Gesam thöhe von 1170 
Mill. Lei eröffnet worden. Sie erstrecken sich auf die 
drei Rechnungsjahre bis 1941/42. (4977)

Erweiterung einer Bergbaugesellschaft, Nach einer 
Meldung aus Bukarest hat die dortige Gesellschaft „Mo- 
lybden", die im G ebiet von Satu M are M olybdänvor­
kommen ausbeutet, V erträge mit der Bergbaugesellschaft 
„Aurum" und der Bank für Bergbauunternehm ungen ab ­
geschlossen, nach denen ein größeres Gelände in den 
Bihorbergen bei Baitza erworben wurde, in dem Blei, 
Kupfer und W ismut ausgebeutet und aufbereitet werden 
sollen. Der Sitz des Unternehm ens wurde von B ukarest 
nach Baia Mare verlegt. (5054)

A lb an ien .
Förderung von Kupfererz, Mit einem Kapital von 

5 Mill. Lire w urde in M ailand eine italienisch-albanische 
Bergbaugesellschaft zur Ausbeutung von Kupfervorkom­
men in A lbanien gegründet. (4700)

G rie ch e n la n d .
Schwefeleinfuhr, Die Einfuhr von Schwefel betrug

1938 mehr als 15 000 t. W ährend in früheren Jahren  die 
Einfuhr vorwiegend aus Italien stammte, te ilt sich die 
Einfuhr des letzten  Jah res wie folgt auf: Deutschland; 
6500 t; Vereinigte S taaten  5000 t; Italien 4000 t. Die 
Inlandserzeugung an Schwefel w ird auf 3000 t beziffert.

(4822)
Ita lien .

Erzeugung von Metallen. Die italienische Produk­
tion von Metallen betrug (in t):

R o h e ise n  . .
S ta h l . . . .
F e rro m a n g a n  
S p ie g e le ise n  .
F e r ro s il ic iu m  

und  F e r ro  
s ilico m an g an  

A n d e re  F e r ro  
le g ic ru n g en

Neue Verkaufsgesellschaft für Kunstseide. Die Snia 
Viscosa, die kürzlich mit der Cisa-Gruppe fusionierte 
(vgl. S. 597), ha t mit dem Chatillon-K onzern eine ge­
meinsam« Verkaufsgesellschaft in Form einer selbstän­
digen A ktiengesellschaft gegründet. Die Gesellschaft 
soll für die D auer von 10 Jahren  den A bsatz der Erzeug­
nisse beider G ruppen übernehm en. Ausgenommen sind 
jedoch Lanital und Erzeugnisse aus Celluloseacetat, Die 
schon länger bestehende Verkaufsgem einschaft „Ital- 
raion", der die Snia Viscosa, Cisa, Chatillon und Gerli 
angehören, w ird von der Neugründung nicht berührt,

(5011)
Ausfuhr von Transparentfolien, Der W ert der Trans­

parentfolienausfuhr ha t sich in der ersten Hälfte des 
laufenden Jahres auf 2,19 Mill. Lire erhöht gegen 1,55 
Mill. Lire in der Vergleichszeit 1938, (5fg)

M alta.

1937 1938 1937 1938
. 789 892 862 829 M agnesium 659 1 016
. 2 086 905 2 322 856 A lu m in iu m 22 948 25 768
. 20 804 19 960 K u p fe r  . . . 1 464 2 933

18 280 21 070 B l e i .................. 39 0SS 43 310
37 767 34 065

Q u e c k s ilb e r  . 2 305 2 300
18 510 12 200 A n tim o n  . . 344 307

766 2 750
. 15 945 12 575 (5038)

Errichtung von Vertreterfirmen. Die Bestimmungen 
über die Errichtung von V ertreterfirm en auf Provi­
sionsgrundlage wurden mit W irkung vom 1. Oktober d. J. 
geändert. Für die Erteilung einer Handelserlaubnis 
müssen P rovisionsvertreter eine Taxe von 1 £, ferner 
einen Jahresbetrag  von 5 sh zahlen. (436")

Sp an ien .
Ueberwachung der Salzgewinnung, Durch einen Er­

laß des Industrie- und Handelsministers vom 30, Juli 
1939 ist eine Fachgruppe eingerichtet worden, welche 
die Gewinnung und den Verkauf von Salz überwachen 
wird. Alle Personen und Firmen, die sich mit der Ge­
winnung und dem Handel von Viehsalz und Kochsalz 
befassen, müssen sich bei der neuen amtlichen Stelle 
anmelden und die von ihr ausgegebenen Richtlinien be­
achten. (5®)

Portugal.
Schriftverkehr mit Regierungsstellen. Ein im „Diario 

do Governo" vom 22. Juli 1939 veröffentlichtes Dekret 
bestimmt, daß alle in Portugal konzessionierten Firmen, 
gleich w elcher A rt — und zwar inländische sowie aus­
ländische — verpflichtet sind, im V erkehr mit ihren auf 
portugiesischem G ebiet befindlichen Niederlassungen so­
wie auch im V erkehr mit allen staatlichen Dienst- und 
Verwaltungsstellen sich der portugiesischen Sprache zu 
bedienen. Bücher, Dokumente und sonstige Papiere, die 
in einer anderen Sprache verfaßt sind, w erden nicht an­
erkannt, (5068)

V er. S t. v . N o rd am erika .
Protest gegen Errichtung einer Natriumchloratfabrik.

Die M anufacturing Chemists' Association hat gegen den 
Plan der W orks Progress A dm inistration zur Errichtung
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einer N atrium chloratfabrik bei Spanish Fork, U tah (vgl. 
S. 131), Einspruch erhoben. Die Vereinigung w eist d a r­
auf hin, daß eine bekannte chemische Fabrik am Bonne- 
ville-Damm mit einem Kostenaufwand von 500 000 8 eine 
Anlage zur Herstellung von N atrium chlorat bauen wird.

(5013)
Absatz von Zinksulfat. Vom Bursau of Mines wird 

der Gesam tabsatz von Zinksulfat für das abgelaufene 
Jahr mit 7757 short t ausgewiesen gegen 10 521 t 1937. 
Im letzten Berichtsjahr gingen davon 2850 t an die 
Kunstseideindustrie und 1664 t in die Düngem ittelindu­
strie; 656 t wurden von der Farben- und Lackindustrie 
aufgenommen, 285 t von der Leimindustrie. W eitere 
947 t wurden zur H erstellung von Chemikalien benötigt 
und 59 t von den T extilfärbereien und Textilveredelungs­
betrieben. (5014)

Automobilreiien aus synthetischem  Kautschuk. Nach 
einem New-Yorker Bericht hat die American Chemical 
Society die Bereitstellung von Bundesm itteln gefordert, 
um die Herstellung von Autom obilreifen aus syntheti­
schem Kautsch'uk zu fördern. Auch w ird die Vergebung 
von Erziehungsaufträgen an die Industrie aus w ehr­
politischen Gründen verlangt. Es sei anzunehmen, daß 
die Güte der aus Neopren hergestellten Reifen, die b is­
her den aus N aturkautschuk hergestellten Erzeugnissen 
unterlegen sei, beträchtlich  verbessert w erden könne.

(5056)
Erzeugung von Kautschukchemikalien. Im Jah re  1938 

sind nach Angaben der U. S. Tariff Commission 19,03 
Mill. lbs. Kautschukchem ikalien hergestellt und 14,88 
Mill. lbs. im W erte von 6,22 Mill. § abgesetzt worden. 
Im einzelnen w urden erzeugt:

E rz eu g u n g  A b sa tz
...................................  1000 lb s .  1000 lb s . 1000 S

V u lk an isa tionsbesch leun iger,
insgesam t .....................................................  8 223 6 240 2 366

A n i l i n b u ty r a l d e h y d ............................ 386
D ip h e n y l g u a n id i n ...............................  1 145 I 030 339
Z inksalz d . M c rc a p to b e n z th ia z o ls  516 480 220
T h io ca rb an ilid  ....................................  229

A n tioxyda tionsm itte l,
insgesam t ..................................................... 10 548 8 423 3 389

D ip h c n y l-p -P h e n y len d ia m in  . . 575

Außer diesen, aus T eer hergestellten Produkten ist 
noch die Erzeugung von Vulkanitionsbeschleunigern, die 
auf anderer Basis hergestellt sind, für 1938 mit 260 400 
lbs. ausgewiesen und die davon verkauften Mengen mit 
217 100 lbs, im W erte von 470 400 (4944)

Gewinnung von Platinmetallen. Nach Angaben des 
Bureau of Mines sind im Ja h re  1938 aus Rohplatin so­
wie aus N ebenprodukten in den Gold- und Kupfer­
raffinerien 36 213 Unzen Platinm etalle erzeugt worden 
gegen 45 258 Unzen 1937. Durch Regeneration aus A lt­
metallen, Bruch usw. w urden im letzten  Berichtsjahr 
64 291 Unzen Platinm etall w iedergewonnen gegen 72 206 
Unzen 1937, Die V orräte der Raffinerien an P latin­
metallen sind Ende 1938 auf 117 911 Unzen angestiegen; 
sie betrugen Ende 1937 99 499 Unzen. Der A bsatz an 
Platinmetallen w ird für 1938 mit 127 306 Unzen angege­
ben, von denen die chemische Industrie rund 12% ver­
brauchte, Die Einfuhr von P latinm etallen stellte sich in 
den letzten beiden Jah ren  wie folgt (in Unzen):

1937 1938
f 1?,1*» • . . .1 ............................................. 148 809 127 832
P a l l a d i u m ..................................................... 45 427 26 858
A ndere P la t in m e ta l le ........................... 12 701________________6 499

Insgesam t .................. ............................. 206 937 161 189
(4945)

Cañada.
Rohstoff verbrauch der Seifen- und Waschmittel- 

mdustrie. Ergänzend zu unserm Bericht über die E r­
zeugung der canadischen Seifen- und W aschm ittel- 
Industrie (vgl. S. 203) veröffentlichen wir die folgenden 
Mitteilungen über den Rohstoffverbrauch der U nter­
nehmen der Fachgruppe, D ieser stieg im Jah re  1937 
wertmäßig im ganzen auf 11,25 Mill. $ von 9,12 Mill. 8 

Jahre 1936, Die w ichtigsten verbrauchten  Rohstoffe 
sind die folgenden (in 1000 $): '
v  , .  1936 1937 1936 1937
K o k o s n u B ö l.................  1 305 1 800 P a lm k e rn ö l ...........  124 53
™ . c h o l e . .................... 257 254 E rd n u ß ö l .......................... 60 129

einot O livenöl usw . 21 538 S o jab o h n e n ö l . . . .  76 53
.......................... 1 030 1 349

1936 1937 1936 1937
i a lg  und  a n d e re  F e t t -  G ly ce rin , ro h  . . . .  215 222

s t o i f e ........................... 1 939 2 400 S o d a  ...160 15S
W a l ö l ...............................  82 66 A e tz n a tro n  ...................  523 568
S te a r in  und  a n d e re  N a tro n w a sse rg la s  . . 237 236

F e t t s ä u re n  . . . .  79 84 T r in a tr iu m p h o s p h a t . 73 73
A e th e r is c h e  O e le  und  K o lo p h o n iu m  . . . .  139 219

P a rfü m e rie n  . . . .  349 367
Von den Anlagen der Fachgruppe waren 1937 34 in 

der H auptsache mit der Herstellung von Seifen und 
W aschm itteln beschäftigt. 41 Anlagen stellten  als H aupt­
erzeugnis Seifen und 26 Reinigungsmittel her. (4744)

Vergrößerung einer Seifenfabrik. Die Lever Bro­
thers, Ltd., plant eine Vergrößerung ihres W erkes in 
Toronto mit einem Aufwand von 300 000 §. (4601)

Cuba.
Einfuhr von Druckfarben und Lithographentinte.

Einem K onsularbericht zufolge ist die Einfuhr von 
D ruckfarben im vergangenen Jah re  auf 324 t i. W. von 
83 680 § gegen 365 t i, W, von 93 760 $ 1937 gefallen. 
Die Vereinigten S taaten  lieferten 299 (1937: 336) t, 
Deutschland 24 (28) t. An Litographentinte wurden 40 t 
i, W. von 50 820 8 1938 gegen 31 t i. W. von 43 140 8
1937 eingeführt. H auptlieferländer w aren hier die V er­
einigten S taaten  mit 21 (16) t, vor Deutschland mit 14 
(11) t und Frankreich mit 5 (3) t. (4001)

H aiti.
Einfuhr von Farben. Einem am erikanischen Kon­

sularbericht zufolge w erden jährlich fast 200 t M ineral- 
und K örperfarben eingeführt, von denen fast 50% aus 
den Vereinigten S taaten  kommen. An zw eiter Stelle 
unter den Lieferländern steh t Deutschland. (4432)

E cu a d o r.
Einfuhr von Seifen. Der Einfuhrbedarf für Seifen ist 

relativ  gering, da nahezu alle Seifensorten im Lande 
selbst hergestellt werden, einschließlich einiger medizi- 
schen Seifen.. Infolgedessen sind die E infuhrw erte nur 
gering; sie betrugen für W aschseifen im Jah re  1938 rund 
7000 8- Der E infuhrw ert für Toiletteseifen belief sich 
auf etw a 8000 8 und der für medizinische Seifen auf 
500 8- Hauptlieferland sind die Vereinigten S taaten 
vor Deutschland und Frankreich, (4826)

Gewinnung von Anattosaat. Die A nattosaaternte, 
die zu 90% ausgeführt wird, w ar im W inter 1938/39 um 
20—25% niedriger als im W inter 1937/38. Die Ausfuhr 
sank von 197 t auf 140 t, H auptabnehm er w ar Porto 
Rico mit 85 (1937/38: 140 ) t, vor den Vereinigten S taa­
ten mit 25 (21) t und D eutschland mit 16 (20) t. Die 
gesamte Ausfuhr an A nattosaat im K alenderjahr 1938 
w ird auf 350 t i. W. von 28 000 $ geschätzt. (4G08)

P eru .
Einfuhr von Schädlingsbekämpfungsmitteln. Nach 

Angaben des am erikanischen H andelsattaches in Lima 
hat sich die Einfuhr von Schädlingsbekämpfungsmitteln, 
wie Calciumarsenat, Bleiarsenat, Nikotinsulfat, Spritzölen 
und anderen festen, flüssigen und pulverförmigen M it­
teln, von 1768 t 1937 auf 2000 t 1938 erhöht. Aus den 
Vereinigten S taaten  kam en 1937 1479 t, von denen die 
Hauptm enge auf Calcium arsenat entfiel. Die Einfuhr 
japanischer A rsenate ist im Jah re  1938 sta rk  zurück­
gegangen. Calcium arsenat und Nikotinsulfat w erden zur 
Bekämpfung der Baumwollschädlinge verw endet. Für 
den Kartoffel- und W einbau w ird Kupferv i tr io l  (98 bis 
99%) benutzt. Der Bedarf an H aushaltsinsektenm itteln 
w ird zu 20% von drei inländischen G esellschaften ge­
deckt, w ährend der am erikanische A nteil allein 65% b e­
trägt. (5016)

P arag u ay.
Regelung der Seifenerzeugung. Durch ein kürzlich 

erlassenes G ese tz  ist die Erzeugung von Seifen im In­
lande gewissen Vorschriften unterw orfen worden. U. a. 
sind Normen für den V erkauf sowie für die Kontrolle 
der Erzeugung aufgestellt worden, (4940)

Ausfuhr von Petitgrainöl. Im Jah re  1938 ist die A us­
fuhr von Petitgrainöl auf 106 t im W erte von 317 900 
Goldpesos zurückgegangen gegen 118 t für 354 400 Gold­
pesos 1937. H auptabnehm er w aren im le tzten  Ja h r
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A rgentinien mit 56,7 t und die Vereinigten S taaten  mit 
24,5 t. (4995)
A rg en tin ien .

Chemieeinluhr im ersten Halbjahr. Chemikalien und 
F arben  w urden in den ersten  sechs M onaten d. J. für 
47,1 Mill. Pes. eingeführt gegen 44,1 Mill. Pes. im ersten 
H albjahr 1938, Die Einfuhr von Gummi und Gummi­
w aren stieg entsprechend von 16,3 auf 18,9 Mill. Pes.

(4976)

Erzeugung von Natronwasserglas, Nach einem Kon- 
sularbericht h a t die inländische Erzeugung von N atron­
wasserglas bedeutende Fortschritte  gemacht, so daß man 
hofft, den inländischen Bedarf in wenigen Jah ren  durch 
die eigene Erzeugung decken zu können. (5017)

Verwendung und Verkauf homöopathischer Mittel, 
W ie aus Buenos Aires gem eldet wird, hat die Regierung 
den Verkauf und die Verwendung hom öopathischer M it­
tel verboten. Diese M aßnahme soll bei den betroffenen 
A erzten sta rke  P ro teste  ausgelöst haben, wobei auf die 
Erfolge der hom öopathischen Heilm ethode in anderen 
Ländern hingewiesen wird. (5018)

C h ile .

genannte „Pionierw erke" gegen Auslands-Dumping und 
gegen inländische K onkurrenz durch eine gesetzliche 
Kontrolle geschützt werden. Auch eine Reihe sonstiger 
Erleichterungen ist für die w eiterverarbeitenden In­
dustrien vorgesehen. An W erken der w eiterverarbeiten­
den Industrie wird die kürzlich errich tete  Schuhfabrik 
der Firm a B at'a  genannt. Zur Zeit bestehen Pläne über 
die Errichtung einer Fabrik  für P apier aus Bambus, 
einer Zündholzfabrik und möglicherweise auch einer 
Zem entfabrik, (4930)

T ü rk e i.

Förderung von Manganerzen, Nach einem H andels­
bericht soll die M anganerzförderung sow eit entw ickelt 
werden, daß die Ausfuhr aufgenommen w erden kann. 
Der erste probeweise Versand (505 t) erfolgte im Mai
1938 auf dem D istrikt Antofagasta. Auch in der zweiten 
Hälfte des Jahres w urden M anganerze für V ersuchs­
zwecke nach Europa geliefert. (4994)

A egypten .
Sennaausfuhr, Die Ausfuhr von Senna stieg mengen­

mäßig von 437 t 1937 auf 533 t 1938, w ährend wertmäßig 
ein Rückgang von 14 181 £E. auf 13 895 £E. eingetreten 
ist. H auptabnehm er w aren G roßbritannien, die V er­
einigten S taaten  und Deutschland. (4431)

Ausfuhr von Bienenwachs, Im Jah re  1938 betrug die 
Ausfuhr von Bienenwachs 139 225 kg im W erte von 
14 618 £E im Vergleich zu 126 900 kg im W erte von 
14 960 £E im Jah re  1937. Von den Vereinigten S taaten  
wurden 1938 124 900 kg im W erte von 13 000 £E auf­
genommen. (4611)

Neugründung, Mit einem Kapital von 250 £E wurde 
die El Assal & Co. „Soc. Egyptienne des Parfüms" ge­
gründet, die sich mit der H erstellung von Parfüm erien 
befassen wird. (4949)

M arokko.
Gründung einer Bergwerksgesellschaft. M it einem 

Kapital von 100 000 fr. ist in R abat die „Société Chéri- 
fienne de Recherches M inieres“ gegründet worden, 
zwecks Entwicklung des Bergbaus in M arokko. (4765)

A lg ie r.
Abnahme der Kerzeneinfuhr, Infolge zunehm ender 

Verwendung von Petroleum  und der stetig fortschreiten­
den Elektrifizierung des Landes ging die Einfuhr von 
K erzen von 760 t 1936 auf 650 t 1937 und 530 t  1938 
zurück. Die Einfuhr w ird ausschließlich von Frankreich  
und französischen Besitzungen bestritten . (4827)

Ausfuhr von Superphosphat, Die Ausfuhr von Super­
phosphat ist in den le tzten  Jah ren  ungefähr gleich ge­
blieben, sie stieg 1937 von 22 000 t auf 23 620 t und ging
1938 leicht auf 20 190 t  zurück; Frankreich  bezog davon 
2010 t. (4615)

Erzeugung von Olivenöl, Im W irtschaftsjahr 1938/39 
hat nach Meldungen aus Tunis die algerische Erzeugung 
von Olivenöl rund 112 000 hl betragen gegen 175 000 hl 
im Vorjahr. (4922)

B rit isch  O stafrika .

Neuregelung des Industrieaufbaues. Laut Meldun­
gen aus Istanbul besteh t der Plan, die Sümer Bank und 
die Eti-Bank aufzulösen und durch eine K reditstelle für 
industriellen und bergbaulichen K redit zu ersetzen. 
Außerdem  soll eine G eneraldirektion für den (industri­
ellen und bergbaulichen A ufbau gegründet werden, die 
dem W irtschaftsm inisterium  direkt unterstehen würde. 
D ieser G eneraldirektion sollen die Baumwoll-, Woll-, 
Leder-, Cellulosefabriken und die Bergw erke unterstellt 
werden. (4981)

Hohe Preise infolge falscher Standortwahl. Wie die 
Istanbuler Zeitung „Son Posta" schreibt, w ird zur Zeit 
im W irtschaftsm inisterium  die Frage geprüft, inwieweit 
die überhöhten Preise für verschiedene industrielle Er­
zeugnisse auf falsche Standortw ahl der Betriebe zurück­
zuführen seien. U. a. soll die Lage der Kunstseidefabrik 
in Gemlik überprüft werden. (4923)

S a u d isch  A rab ien .
Ausbeutung von Erzgruben, Auf Grund des zwischen 

der Saudi-A rabian Mining Co. und der Regierung von 
Saudisch Arabien im Dezem ber 1934 abgeschlossenen 
V ertrages hat die Gesellschaft beschlossen, die Erz­
gruben von Mahd uhd-Dhahab auszubeuten. Sie hat zu 
diesem Zweck das A ktienkapital auf 772 000 £ fest­
gesetzt. (4613)

Erdölkonzessionen für amerikanische Gesellschaft.
Die S tandard  Oil Co. of California ha t eine Konzession 
zur Suche und Förderung von Erdöl über ein Gebiet 
von etwa 89 000 Q uadratm eilen erhalten. Diese Kon­
zession stellt eine Ergänzung der 1933 dem selben Unter­
nehm en bereits gew ährten Konzession von 165 000 Qua­
dratm eilen dar. (4966)

B rit is c h  'ndi en.

Förderung neuer Industrien. Es ist geplant, in Zu­
kunft die Erzeugnisse solcher neuen Industrieanlagen, 
in denen Landesprodukte w eiterverarbeite t werden, von 
der V erbrauchssteuer zu befreien, ausgenommen die­
jenigen Erzeugnisse, die einem Einfuhrzoll von m ehr als 
20% unterw orfen sind. In besonderen Fällen sollen so-

W iederbelebung der Salzindustrie, Durch ein Mit­
glied des Indian N ational Planning Com mittee in Bom­
bay ist die W iederbelebung der Salzgewinnung in der 
Provinz Orissa angeregt worden. F rüher sollen im Rah­
men dieser Industrie 40 000 Personen beschäftigt gewesen 
sein, und nach der Meinung führender Wirtschaftler 
würde es bei einer W iederaufnahm e der Salzgewinnung 
möglich sein, rund 80 000 M enschen zu beschäftigen. (4527) 

M ysore Chemicals and Fertilizers, Ltd, Die neue 
Anlage des U nternehm ens (vgl, 1938, S, 1029) zur Her­
stellung von Ammonsulfat und Schwefelsäure in der 
Nähe von Krischm arajsagar steh t kurz vor der Voll­
endung. Es ist dieses die erste Anlage in Britisch Indien 
zur Gewinnung von synthetischem  Ammoniak. W443)

N ied erlän d isch  Indien .
Gegen einheim ische Zündholzindustrie, Das Wirt- 

. schaftsministerium hat sich gegen die Errichtung einer 
einheimischen Zünndholzindustrie ausgesprochen, da der 
V erbrauch zu gering sei. (5I)5̂

Gewinnung von Gerbstoffen, Das Forstam t beabsich­
tigt in Sum atra auf den Hängen der Berge Merapi und 
Singgalang etwa 2000 ha mit A kazien (Acacia decurrens) 
zu bepflanzen, aus denen Gerbstoffe gewonnen werden 
sollen. (4613)

Ausfuhr von Gummen und Harzen. Die Gesamtaus­
fuhr von Gummen und Harzen ist 1938 mit 24 770 t im 
W erte von 3,68 Mill. hfl. gegenüber dem Vorjahr erheb­
lich zurückgegangen. An Dam m arharz wurden 6940 
(1937: 10 613) t ausgeführt, an Kopal 10 697 (13 137) t 
und an Benzoe 2056 (5914) t. Die Vereinigten Staaten 
nahm en 28% der Gesam tausfuhr auf.
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Verhüttung von Nickelerzen. W ie von seiten der 
Oost Borneo Mij. m itgeteilt wurde, will die Gesellschaft 
ihre Beteiligung an der Nickelerzgewinnung von Borneo 
auf 1 Mill. hfl. erhöhen. U. a, sei beabsichtigt, die 
Nickelerze an Ort und S telle zu veredeln. (4844)

Britische M alayenstaaten .
Chemieeinfuhr. Nach einer englischen Meldung sind 

im Jahre 1938 Chemikalien, Arzneim ittel, Farbstoffe, 
Farben usw. im W erte von 11,19 Mill. Str. S eingeführt 
worden. Im Jah re  1937 erreichte der Einfuhrw ert dieser 
Erzeugnisse 11,54 Mill. Str. §. Von der Einfuhr des 
letzten Berichtsjahres kam en W aren für 3,89 Mill. Str. § 
aus Großbritannien; D eutschland w ar mit 1,28 Mill. Str. S 
und Japan mit 181000 Str. 3 an der Einfuhr beteiligt. 
Die Einfuhr von Ameisensäure, die als Koagulationsm it­
tel für K autschuk gebraucht wird, ist im vergangenen 
Jahr wieder auf 1533 t zurückgegangen, nachdem sie
1937 von 1579 auf 2251 t gestiegen war; 1938 lieferte 
Deutschland 661 t A m eisensäure, G roßbritannien 435 t, 
die Niederlande 354 t und Japan  3 t. An Soda und an­
deren Natrium verbindungen w urden insgesamt 55 302 
cwts. aus dem Ausland bezogen gegen 74 379 cwts. im 
Jahre 1937. Der w eitaus größte Teil dieser Produkte 
wurde von G roßbritannien geliefert. Der G esam tw ert 
der eingeführten medizinischen Spezialitäten w ird für 
das letzte Jah r mit 2,92 Mill. Str. $ ausgewiesen, der 
größte Anteil an der Lieferung entfiel wiederum auf 
Großbritannien. D aneben hat sich die Lieferung von 
Arzneimitteln aus China, Hongkong und Japan  besonders 
gut entwickelt. Auch die Eigenerzeugung an A rznei­
mitteln war gegenüber den V orjahren erhöht. (5019)

Ausfuhr von Derriswurzeln. Nach einem Konsular- 
bericht hat die Ausfuhr von Derriswurzeln 1938 wieder 
auf-15 285 cwts. zugenommen gegen 12 499 cwts. 1937. 
Hauptabnehmer w aren im le tzten  Berichtsjahr die V er­
einigten S taaten  mit 6445 cwts. vor Japan  mit 3745 cwts. 
und Großbritannien mit 3768 cwts. (4952)

Indochina.
Maßnahmen zum Ausbau der Kautschukgewinnung. 

Das Syndikat der K autschukpflanzer Indochinas hat bei 
der französischen Regierung den A ntrag gestellt, im Hin­
blick auf den w eiteren Ausbau der indochinesischen 
Kautschukgewinnung folgende Maßnahmen durchzufüh­
ren; 1. Schaffung eines Instituts, das sich mit allen 
technischen und w issenschaftlichen Fragen der K aut­
schukgewinnung befassen soll; 2. Die Gewährung einer 
Prämie für solche Pflanzer, die sich bereit erklären, den 
Baumbestand ihrer K autschukpflanzungen zu ergänzen 
und Bäume mit nachweislich geringem Ertrag durch hoch­
wertige Pflanzen zu ersetzen; 3. Die Abschaffung der 
Kompensationskasse.

Die Kom pensationskasse ha tte  einerseits den Zweck, 
durch Erhebung einer A usfuhrabgabe die bei der D urch­
führung der internationalen Konvention entstehenden 
Kosten auszugleichen; ferner erhielt diese Kasse Zu­
schüsse von der französischen Regierung, die zur U nter­
stützung der indochinesischen Pflanzer in Krisenzeiten 
dienen sollten. Zur Aufbringung dieser Zuschüsse dien­
ten die in F rankreich erhobenen Einfuhrzölle auf Roh­
kautschuk. Die Abschaffung der Kom pensationskasse 
in Indochina würde also praktisch bedeuten, daß die 
französische Regierung bereit ist, den Einfuhrzoll auf 
Rohkautschuk in F rankreich abzuschaffen (vgl. 1938, 
S. 1146). (5020)

China.
Betrieb von Seifenfabriken durch japanisches Unter­

nehmen. Die Japanische Oel und Fett A.-G. (Nippon 
Yushi K. K.) hat nach einer Meldung aus Tokio die 
„Wuchow" Seifenfabrik in Schanghai und die Hanchang 
Seifen-Gesellschaft übernommen und wird den Betrieb 
der beiden Fabriken weiterführen. (4954)

Japan.
Unterstützung der Acetylenchemie. Wie aus Japan 

berichtet wird, will das Industrieministerium dem Reichs­
tag einen Gesetzentwurf vorlegen, der eine finanzielle

U nterstützung der Acetylenchem ie vorsieht. Vor allem 
soll die Herstellung von synthetischem  Kautschuk, 
Vinyl- und A crylharzen sowie B utylacetat gefördert 
werden. (5023)

Erhöhte Erzeugung von Aethylenglykol. H andels­
berichten zufolge w ird die japanische Erzeugung von 
Aethylenglykol erheblich ausgebaut. So wollen neben 
der Japanischen Sprengstoff A.-G. (vgl. S. 446) auch die 
Nissan Chemische Industrie A.-G. (früher Japanische 
Chemische Industrie A.-G.) und die K oreanische  Stick­
stoffdüngemittel A.-G. die Herstellung von A ethylen­
glykol neu aufnehmen. Die H okkaido Soda A.-G., die 
Jap an isch e  Soda A.-G. und die Japanische Stickstoff­
düngemittel A.-G. wollen ihr Erzeugungsvermögen für 
Aethylenglykol erhöhen. (4958)

Gewinnung von Jod  und Kaliumjodid. Im Jahre
1937 konnte die Jodgewinnung, wie aus H andelsberich­
ten hervorgeht, auf 47,7 t erhöht w erden gegen 37,6 t
1936. In der gleichen Zeit w urde die Erzeugung von 
Kaliumjodid von 32,6 auf 50,1 t gesteigert. (4955)

Erzeugung von Superphosphat. Nach einer Meldung 
aus Tokio belief sich die Superphosphaterzeugung im 
Jah re  1938 auf 1,28 Mill. t gegen 1,65 t 1937. Für das 
laufende Jah r w ird w ieder mit einem A nsteigen der E r­
zeugung gerechnet. (5021)

Erzeugung von Düngemitteln in Formosa. Einer 
Meldung aus Tokio zufolge will die Orientalische E lek­
tro in d u s tr ie  A.-G. in Karenko auf Formosa eine Dünge­
m ittelfabrik errichten. Es ist beabsichtigt, jährlich 
20 000 t Am m onphosphat herzustellen. Daneben ist 
w eiter die Erzeugung von je 1500 t Natriumsulfat, E isen­
phosphat und synthetischem  Kryolith beabsichtigt. Für 
später is t abermals eine Erw eiterung des Erzeugungs­
programmes geplant, und zwar sollen Kalidünger her­
gestellt werden. (4957)

Herstellung von Druckfarben. Nach japanischen A n­
gaben belief sich die Druckfarbenerzeugung in A ltjapan 
im Jah re  1937 auf 12 500 t im W erte von 8,97 Mill. Yen.

(495C)
Erwerb von Chromerzvorkommen in Neu-Caledonien.

Die Japanische Raffinerie A.-G. (Nippon Seiren K. K.) 
hat, einer englischen Meldung zufolge, in Neu-Caledonien 
ein ausgedehntes Chromerzlager erworben. Es soll von 
einer Tochtergesellschaft — der kürzlich mit einem K a­
pital von 100 000 Yen gegründeten Oceania Bergbau- 
Gesellschaft —- ausgebeutet werden, die bereits ein 
Quecksilbervorkommen in Neu-Seeland verw ertet. Der 
Umfang des neu erw orbenen Chromerzvorkommens soll 
mehr als eine Million t betragen. (5022)

A u stra lie n .
Erzeugung von Kriegsmaterial. U eber die mit Regie­

rungshilfe durchzuführende Errichtung von M unitions­
abteilungen bei verschiedenen Fabriken berichteten  wir 
bereits auf S. 598, Wie nunmehr aus Sydney gem eldet 
wird, sind einige derartige Abteilungen bereits fertig­
gestellt worden, so z, B, bei R. B. Davies Pty., Ltd., in 
M arrickville bei Sydney, zur H erstellung von Bomben 
und Handgranaten und bei d er Am algam ated W ireless 
(Australasia), Ltd., in Ashfield bei Sydney, zur H er­
stellung von Geschoßzündungen. (4972)

Erzeugung von Ferrowolfram. Nach einer Meldung 
aus Sydney soll dem nächst die Erzeugung von F erro ­
wolfram in A ustralien aufgenommen werden. (4984)

Statistik der Gummiindustrie. Wie amtlich bekann t­
gegeben wird, bestanden 1937/38 in A ustralien 302 
Gummifabriken, von denen 107 auf Victoria, 95 auf N eu­
südwales, 35 auf Queensland, 25 auf W estaustralien und
12 auf Tasmanien entfielen. Die gesamte A rbeiterzahl 
w urde mit 7534 angegeben. Im Jah r vorher gab es 289 
Fabriken mit 6455 A rbeitern, Der W ert der gezahlten 
Löhne und G ehälter stellte sich 1937/38 auf 1,4 Mill. £, 
der W ert der Produktion auf 7,7 Mill. £  gegen 7,4 Mill. £ 
1928/29. (4789)

Rückgang der Naphthalineiniuhr. Nach einem B e­
richt des A ustra lian  Tariff Board w ird N aphthalin von 
zwei australischen Unternehm en, die beiden in Neu- 
Südwales liegen, neben anderen K ohlenteerprodukten 
hergestellt. Das gereinigte N aphthalin w ird in Groß-
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Packungen an G roßhändler zum Um packen für den Ein­
zelverkauf abgegeben und hauptsächlich als M ottenm ittel 
verwandt. Der größte Teil der Einfuhr, die auf ein 
Sechstel, von 388 580 lbs. 1934/35 auf 68 020 lbs. 1936/37, 
zurückgegangen ist, besteh t aus gereinigtem Naphthalin. 
G roßbritannien ist hierfür fast alleiniger Lieferant. (4440) 

Gegen Verflüssigung von Braunkohle. Von der R e­
gierung des S taates Victoria wurde ein P rojekt zur 
Treibstoffgewinnung durch Verflüssigung von Braun­
kohle befürw ortet. Der Bundesminister für K riegsw irt­
schaft hat sich jedoch gegen diesen Plan ausgesprochen. 
Nach seiner A nsicht würden die Kosten einer solchen 
Anlage sich auf 5 Mill. £  stellen, wobei jährlich 18 Mill. 
Gail. Treibstoff zum H erstellungspreis von 1 £  4 sh je 
Gail, gewonnen w erden würden. Demgegenüber betrage 
der fob-Preis für eingeführtes Benzin in den großen 
australischen S tädten  5 d je Gail. Zudem würde die zu 
gewinnende Menge an synthetischen Treibstoffen nur 
5% des australischen G esam tbedarfs ausmachen. (4971)

Aus dem Zentralhandelsregister.
Neüeintragung.

, ,L o n a l-W e rk “  G . m . b . H ., S itz : B e rlin  W  8, J ä g e r s t r .  19. D ie 
F irm a  is t  am  3. 8. 1939 in  d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  B e r­
lin  e in g e tra g e n , G e g e n s ta n d  d es  U n te rn e h m e n s  i s t  E n tw ic k lu n g , E r ­
zeugung  u nd  V e r tr ie b  v on  ch e m isch en  P ro d u k te n  a l le r  A r t.  S tam m ­
k a p ita l :  20 000 31)1. G e s c h ä f ts fü h re r : D r .-In g . H e rm an n  E n g e lh a rd , 
C h em ik e r, B e rl in . D e r  G e s e llsc h a f ts v e r tra g  is t  am  3. 7. 1939 a b ­
g e sc h lo sse n .

Personal-, Kapital- und Statutenänderungen.
M e la llg e se lls c lia f t A k tie n g e s e lls c h a f t ,  S itz : F ra n k fu r t  a . M . In  das  

H a n d e ls re g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  F ra n k fu r t  a . M . is t  am  3. 8. 1939 
e in g e tra g e n : E ric h  B a u w e rk e r , B e rlin , D r. H e in r ic h  F a b e r , B e rlin , und  
dem  D r. K u r t W e im ar, B e rlin , i s t  P ro k u ra , b e s c h rä n k t  auf d e n  B e ­
tr i e b  d e r  Z w e ig n ie d e r la s su n g  B e rlin , e r t e i l t .  E in  je d e r  von  ihn en  
v e r t r i t t  d ie  G e s e llsc h a f t  gem e in sam  m it e in em  V o rs ta n d sm itg lie d ,

S ch a ffg o tsc h -B e n z in  G . m . b . H ., S itz : G le iw itz . In  das  H a n d e ls ­
r e g is te r  d e s  A m tsg e r ic h ts  G le iw itz  is t  am  3. 8. 1939 e in g e tra g e n : 
A b te i lu n g s d ire k to r  A lfre d  K a a k e r  in  G le iw itz  is t  d e r a r t  G e s a m t­
p ro k u ra  e r te i l t ,  d aß  e r  g e m e in sc h a ftlic h  m it e in em  G e s c h ä f ts fü h re r  
o d e r  e in em  P ro k u r is te n  z u r  V e r tre tu n g  d e r  G e s e lls c h a f t  b e fu g t is t. 
D ie  b e r e i ts  e in g e tra g e n e  P ro k u ra  fü r  d en  C h e fc h e m ik e r  D r. G eo rg  
K o w a lsk i, d ie  A b te i lu n g s d ire k to re n  D r. H e rm an n  E d le r  v o n  B ra u n ­
m ühl, D r. P a u l  S c h w e n z e r  und  B en n o  H en se l i s t  d ah in  e rw e ite r t ,  
d aß  je d e r  d e r  P ro k u r is te n  au c h  b e fu g t is t, g e m e in sc h a ftlic h  m it e in em  
a n d e re n  P ro k u r is te n  d ie  G e s e llsc h a ft zu  v e r t r e te n .

O e s te r re ic h is c h e  D y n am it N o b e l A .-G ., S itz : W ie n  I II ., H e u ­
m a rk t 10. In  d as  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  W ien  is t  am  
29- 7. 1939 e in g e tra g e n : M it B esch lu ß  d e r  H au p tv e rsa m m lu n g  vom
20. 6 . 1939 is t  d a s  A m t d e r  b is h e r ig e n  V o rs ta n d s m itg lie d e r  e r ­
lo sch e n . D r. K a rl M ey e r, D ir e k to r  in  T ro isd o rf , und  F ra n z  B au e r, 
k a u fm ä n n isc h e r  D ire k to r  in  W ien , s ind  zu  V o rs ta n d s m itg lie d e rn  b e ­
s te l l t .  A u fs ic h ts ra t :  D r. P a u l M ü lle r , G e n e ra ld ir e k to r  in  K ö ln ,
D r. R u d o lf  S chm id , D ir e k to r  in  K ö ln , Ing . G u s ta v  G en g , G e n e ra l d e r  
A r t i l le r ie  a. D . in W ien , O tto  F a lt is ,  K o m m e rz ia lra t in  W ien , D r. 
M ax  M a tth ia s , G e n e ra ld ire k to r  in B e rlin , F r e ih e r r  H e in r ic h  von  
S c h rö tte r , G e n e ra ld ire k to r  in  B e rlin , E x z e lle n z  R ic h a rd  R ie d l, G e ­
s a n d te r  a . D . in  W ien .

D e u tsc h e  A m m o n ia k -V e rk a u fs -V e re in ig u n g  G . m . b . H ., S itz : 
B ochum . In d a s  H a n d e ls re g is te r  d es  A m ts g e r ic h ts  B ochum  is t  am 
26. 7. 1939 e in g e tra g e n : D em  D r. W ilh e lm  S ch ü tz e  in  D ü sse ld o rf  is t  
P ro k u r a  e r te i l t  m it d e r  M aß g ab e , d aß  e r  b e re c h tig t  is t, d ie  F irm a  in 
G e m e in sc h a ft m it e in em  G e s c h ä fts fü h re r , s te l lv e r t r e te n d e n  G e s c h ä f ts ­
fü h re r  o d e r  e in em  P ro k u r is te n  zu  v e r t r e te n .

G e se llsc h a ft fü r  E le k tro -T h e ra p ie  m . b . H ., S itz : S tu t tg a r t-U n te r -  
tü rk h e im . In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  S tu t tg a r t  is t  am  
8. 7. 1939 e in g e tra g e n : L udw ig  S c h w e iz e r  is t  n ic h t m e h r  G e s c h ä f ts ­
fü h re r . Zum  G e s c h ä f ts fü h re r  i s t  b e s te l l t :  W illy  M a rq u a rd t, K au f­
m ann , S tu t tg a r t .

, ,T o g a lw e rk “  G e rh a rd  F . S ch m id t G . m . b . H . (H e rs te llu n g  und 
V e r tr ie b  von  ch e m isch en , p h a rm a z e u tis c h e n , d iä te t is c h e n  u n d  k o s ­
m e tisch e n  P r ä p a ra te n  u sw .), S itz : W ien  IV ., F lo ra g a ss e  4. In  d as  
H a n d e ls re g is te r  d es  A m ts g e r ic h ts  W ien  is t  am  6. 5. 1939 e in g e tra g e n : 
M it B esch lu ß  d e r  G e n e ra lv e rsam m lu n g  vom  24. 3. 1939 w u rd e n  
S ta m m k a p ita l u nd  G e s c h ä f ts a n te ile  in  31)1 n e u  fe s tg e s e tz t .  D as  S tam m ­
k a p i ta l  b e t r ä g t  n u n m e h r 15 000 31)1, w e lc h es  b a r  e in g e z a h lt is t .  F r ie d ­
ric h  Z im m erm ann , K au fm an n , W ien , is t  zum  G e s c h ä f ts fü h re r  b e s te l l t .  
S e in e  P ro k u ra  is t  e r lo sc h e n .

R e in h o ld  L in d n e r  N ach f. (S tä rk e fa b r ik ) , S itz : H a lle  (S aa le ), L in ­
d e n s tra ß e  73. In  d as  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  H a lle  (S aale) 
is t am  15. 7. 1939 e in g e tra g e n : D e r  S itz  d e r  G e s e llsc h a ft i s t  nach  
A m m en d o rf v e r le g t.

H an sa-M ü h lo  A .-G ., S itz : H am b u rg , A ls te rd a m m  3. In  d as  H a n ­
d e ls re g is te r  d e s  A m tsg e ric h ts  H am b u rg  is t  am  21. 7. 1939 e in g e tra g e n : 
D u rch  H a u p tv e rsam m lu n g sb esch lu ß  vom  28. 4. 1939 is t  G eg en s tan d

d e s  U n te rn e h m e n s : B e t r ie b  e in e r  O e lm ü h le  so w ie  G ew in n u n g , B e a rb e i­
tu n g  und V e re d e lu n g  v o n  p fla n z lic h e n  und  tie r is c h e n  O elen  und 
F e t te n ,  d e re n  N e b e n p ro d u k te n  und  F u tte rm it te l ,  d ie  V o rn ah m e  a lle r  
d am it zu sam m en h än g e n d en  H a n d e lsg e sc h ä f te  so w ie  d e r  V e r tr ie b  von 
A n lag e n  und  V e rfa h re n  fü r  d ie  O e lm ü h le n in d u s tr ie .

G e b r . D itz e l A .-G ., S itz : M eck esh e im . In  d a s  H a n d e ls re g is te r  
d e s  A m ts g e r ic h ts  H e id e lb e rg  i s t  am  22. 7. 1939 e in g e tra g e n : D urch 
B esch lu ß  d e r  H a u p tv e rsam m lu n g  v o m  26. 6. 1939 is t  G e g e n s ta n d  des 
U n te rn e h m e n s : H e rs te l lu n g , V e r tr ie b  und  H an d e l m it Z ündhö lzern , 
W a c h sw a re n , P a p ie r  u . ä.

W ir ts c h a f tl ic h e  V ere in ig u n g  d e u ts c h e r  G a sw e rk e  G a sk o k ssy n d ik a t 
A .-G ., S itz : K ö ln . In  d as  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  K öln  ist 
am  21. 7. 1939 e in g e tra g e n : R u d o lf  P lö tz k e  is t  n ic h t m e h r V o rs ta n d s ­
m itg lied .

D r. E x o  & M a rk s  G. m . b . H ., S itz : K ö ln . In  d a s  H an d e ls re g is te r  
d e s  A m ts g e r ic h ts  K ö ln  is t  am  21. 7. 1939 e in g e tra g e n : D u rch  B eschluß 
d e r  G e s e llsc h a fte rv e rsa m m lu n g  v o m  12. 6. 1939 i s t  das  S tam m k ap ita l 
um  47 000 31)1 au f 50 000 31)1 e rh ö h t.

F a n tl  & P ic k  (E rzeu g u n g  ä th e r is c h e r  O ele , g e b ra n n te r  F lü ssig ­
k e i te n , E sse n z e n , k o s m e t is c h e r  P r ä p a ra te  und  P a rfü m s), S itz : W ien 
X V III, K re u z g a sse  9. In  das  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  W ien 
is t  am  11. 7. 1939 e in g e tra g e n : D ie o ffen e  H a n d e lsg e s e l ls c h a ft ist 
a u fg e lö s t. D as U n te rn e h m e n  is t  au f O tto  F r i ts c h , K au fm ann  in  G ain- 
fa rn , ü b e rg eg a n g en . F irm a  g e ä n d e r t  in : O tto  F r its c h .

A n h a it is c h e s  S e ru m -In s ti tu t G . m . b. H . zu  D essa u , Z w eig n ied er­
la ssu n g  B e r l in , S c h iffb a u e rd am m  3. D ie  F irm a  is t  am  20. 7. 1939 als 
Z w e ig n ied e r la s su n g  d e r  u n te r  d e r  F irm a  A n h a it is c h e s  S eru m -In s titu t 
G . m . b . H . in  D essa u  b e s te h e n d e n  H a u p tn ie d e r la s s u n g  eingetragen . 
G e g e n s ta n d  d es  U n te rn e h m e n s : H e rs te l lu n g  und  V e r tr ie b  von  Sera, 
Im p fs to ffen , D e s in fe k t io n s m it te ln , e h e m .-p h a rm . S p e z ia lp rä p a ra te n  und 
a lle n  A r tik e ln  fü r ä rz t l ic h e n  u nd  tie rä rz t l ic h e n  B e d a rf. Stam m ­
k a p ita l :  20000 31)1. G e s c h ä f ts fü h re r  D r. C a rl L udw ig  W o lte rs , D irek to r, 
D essa u , D r. H e r b e r t  H offm ann , D essa u .

A lo io  R . K o v a c ic , S itz : G ra z , L a g e rg asse  76. In  d a s  H andels­
r e g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  G ra z  is t  am  23. 6. 1939 e in g e tra g e n : G e­
lö sch t: A lo is  R u d o lf  K o v a ö ic  in fo lg e  A b le b e n s . A lfre d  KovaCic,
H an d lu n g sg eh ilfe , in  G raz  is t  n u n m e h r G e s c h ä f ts in h a b e r . B e trieb s­
g e g e n s ta n d  n u n m e h r: u . a . E rz eu g u n g  c h e m is c h - te c h n is c h e r  P ro d u k te  
und  O e lfa rb e n  so w ie  H a n d e l m it F a rb w a re n .

„ S ic c o “  T r o c k e n k a p s e lfa b r ik  G . m . b . H ., S itz : W ien  X ., Laxen- 
b u rg e r  S tra ß e  39. In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d es  A m ts g e r ic h ts  W ien  ist 
am  11. 7 . 1939 e in g e tra g e n : G e lö s c h t d e r  T re u h ä n d e r  D r . E rw in  K ratky .

T o c o lit  C h e m is c h -te c h n is c h e  F a b r ik a t io n s -  u. V e rtr ie b s-G e se lls c h a ft 
m . b . H ., S itz : W ie n -E r la a , H a u p ts tr ,  23. In  d a s  H a n d e ls re g is te r  des 
A m ts g e r ic h ts  W ien  i s t  am  11. 7. 1939 e in g e tra g e n : A ls  T reu h än d er 
g e lö sc h t: C h ris tia n  M ag e t; e in g e tra g e n : B e rn d  A c k e r t ,  W ien . V ertre- 
tu n g sb e fu g t n u r  d e r  T re u h ä n d e r .

M e ta llo c h e m isc h e  F a b r ik  A .-G ., S itz : B e rl in  W  50, B am berger 
S tra ß e  61. In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  B e rlin  is t am 
22. 7. 1939 e in g e tra g e n : E rn s t I s r a e l  B ra n d u s  u nd  D r. F ra n z  Israel 
B ra n d u s -N a th a n  s in d  n ic h t mehrt V o rs ta n d s m itg lie d e r .

, ,P e w a g “  F e in s e ife n  u n d  P a r fü m e rie w a re n -F a b r ik  G . m . b . H., 
S itz : G ra z . In  d as  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  G raz  is t am
11. 7. 1939 e in g e tra g e n : M it B esch lu ß  d e r  a . o . G en era lversam m lung  
vom  24. 6. 1939 w u rd e  d e r  G e s c h ä f ts fü h re r  In g . H an s P en g g , G ew erke 
in T h o rl b e i A fle n z , g e lö sc h t.

F , S e ltsa m  N ach fo lg e r  A .-G . fü r  c h e m isch e  In d u s tr ie , S itz : Forch- 
he im . In  d as  H a n d e ls re g is te r  d es  A m ts g e r ic h ts  B am b erg  is t am
26. 7. 1939 e in g e tra g e n : D u rch  d ie  H au p tv e rsa m m lu n g  vom  30. 6. 1939 
is t  G e g e n s ta n d  d e s  U n te rn e h m e n s : H e rs te llu n g  c h e m is c h e r  P roduk te  
und  A u sfü h ru n g  a l le r  d a m it im  Z usam m en h an g  s te h e n d e n  G eschäfte .

C h em isch e  F a b r ik  E n d e z ia  G . m . b . H . (S a lb e n - u nd  T ab le tten - 
F a b r ik ) , S itz : S te t t in ,  A lte  F a lk c n w a ld e r  S tr .  1. In  das  H andels­
re g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  S te t t in  i s t  am  22. 7. 1939 eingetragen :
D u rch  B esch lu ß  d e r  G e s e llsc h a f te r  v o m  10. 3. 1939 is t  das  S tam m ­
k a p i ta l  um  14 000 3t)l au f 20 000 31)1 e rh ö h t w o rd e n . H ans-G eorg 
R o s e n b e rg e r  is t  zum  w e ite re n  G e s c h ä f ts fü h re r  b e s te ll t .  E r  is t be­
re c h tig t ,  d ie  G e s e lls c h a f t  a lle in  zu  v e r t r e te n .  D ie P h arm azeu tisch e  
H a n d e lsg e s e l ls c h a f t m . b . H . in  S te t t in  h a t  d ie  n e u e  S tam m cinlagc 
von  14 000 31)1 d u rch  E in b rin g u n g  ih r e r  z u r  A u frech n u n g  geste llten  
l'o rd e ru n g  g egen  d ie  G e s e llsc h a f t  au s  W a re n lie fe ru n g  in  H öhe von
14 000 31)1 in  v o l le r  H ö h e  g e le is te t .

G e s e llsc h a f t zum  B e tr ie b e  d e r  s tä d t is c h e n  W a se n m e is te re i und 
th e rm o c h e m isc h e n  F a b r ik  in  W ien  G . m . b . H ., S itz : W ien  XI/2.,
S im m e rin g e rlä n d e  208. In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m tsg e r ic h ts  Wien 
is t  am  15. 7. 1939 e in g e tra g e n : D r. A lfo n s  K a is e r  is t  a ls  A bw ick le r 
a b b e ru fe n  und  a ls  G e s c h ä f ts fü h re r  b e s te l l t .

M ü h ld o rfe r  G ra f it -B e rg b a u  A .-G ., S itz : W ien  V I., A m erlin g s tr . 4. 
In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  W ien  i s t  am  17. 7. 1939 ein­
g e tra g e n : O tto  R e iß e n b e rg e r , W ien , is t  a ls  T re u h ä n d e r  eingetragen . 
V e r tre tu n g sb e fu g t i s t  n u r  d e r  T re u h ä n d e r  s e lb s tä n d ig .

S a u te r  & C o . (E rze u g u n g  c h e m is c h - te c h n is c h e r  P a p ie re  und H er­
s te llu n g  v o n  L ic h tp a u se n ) , S itz : W ien  I I I . ,  R en n w eg  46. In  d as  H an­
d e ls re g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  W ien  is t  am  17. 7. 1939 eingetragen :
A u sg e sc h ie d e n  d ie  G e s e llsc h a f te r  E gon  B e rg m an n , B e t ty  J a h o d a  und 
D r. «Eduard J a h o d a . E in g e tre te n  a ls  G e s e llsc h a f te r :  K a rl M e t t e r n i c h  

und  W a lte r  R ic h a rd , K a u fle u te  in  W ien .
O d o l V e r tr ie b s -G e s e l ls c h a f t  m . b . H ., S itz : W ien  V I., M o lla rJ-  

g a sse  84. In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  W ien  is t am
17. 7. 1939 e in g e tra g e n : M it B esch lu ß  d e r  G e n e ra lv e rsam m lu n g  vom
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2. 5. 1939 w u rd en  S ta m m k a p ita l u nd  G e s c h ä f ts a n te ile  in R e ich sm ark  
mit dem  B e tra g e  v on  150 000 n e u  fe s tg e s e tz t .  A lfre d  H a e n tsc h  und 
K urt-E gon C zäk  s in d  n ic h t m e h r  G e sc h ä f ts fü h re r . K a rl A h re n s  und 
Dr. W ilhelm  M o essin g e r, K a u fle u te  in  D re sd e n , und  D r. G e ro  L in d au , 
C hem iker in  D re sd e n , s in d  zu  G e sc h ä f ts fü h re rn  b e s te l l t .

S p in n s to lfg e se llsc h a ft m . b . H ., S itz : B e rlin . In  d a s  H a n d e ls ­
reg iste r des  A m tsg e r ic h ts  R u d o ls ta d t is t  am  22. 7. 1939 e in g e trag e n : 
D urch G e s e lls c h a f te rb e sc h lu ß  v o m  22. 5. 1939 is t  d e r  S itz  d e r  G e ­
se llschaft n ac h  S c h w a rz a  (S aa le ) v e r le g t  w o rd e n .

A rno ld  & E b e r t  (M e ta ll-  u nd  L a c k ie rw a re n fa b r ik ) , S itz : S c h e ib e n ­
berg. In  d as  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  S c h e ib e n b e rg  is t  am 
25. 7. 1939 e in g e tra g e n : D ie  G e s e lls c h a f t  is t  a u fg e lö s t. D e r  b ish e r ig e  
G ese llsc h a fte r  G u s ta v  R u d o lf  E b e r t  is t  a l le in ig e r  In h a b e r  d e r  F irm a .

E p h e tin -G e s e llsc h a ft H a rtm a n n  & S ch illin g  (H e rs te llu n g  u nd  V e r­
trieb  eh e m .-p h a rm . P rä p a ra te ) ,  S itz : S tu t tg a r t ,  H e rm a n n s tr . 20. In  
das H a n d e ls re g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  S tu t tg a r t  is t  am  22. 7. 1939 e in ­
getragen: L ise lo tte  H a rtm a n n  is t  au s  d e r  G e s e llsc h a f t  au sg e sc h ie d e n . 
Dr. O tto  H a rtm an n , R e c h ts a n w a lt ,  S tu t tg a r t ,  is t  in  d ie  G e se llsc h a f t 
als p e rsö n lich  h a f te n d e r  G e s e lls c h a f te r  e in g e tre te n .

A. M ö tsch  & C o ., S itz : W ien  IV*, P r in z -E u g e n -S tr . 70. In  das  
H an d e lsreg iste r  d e s  A m ts g e r ic h ts  W ien  is t  am  19. 7. 1939 e in g e trag e n : 
F ab rik sm äß ig e  E rz eu g u n g  von  P a r fü m e rie w a re n  m it A u ssch lu ß  d e r  
S eifenerzeugung . In h a b e r: H ans G u stav  H o rn b e rg , D ip lom kau fm ann  
in B aden b e i W ien . D e r  S itz  d e r  F irm a  is t  v on  B a d e n  b e i W ien  nach  
W ien v e r le g t.

D aub itz  & P a s to r in o  (G u m m iw a ren fab rik a tio n ) , S itz : B e rlin  O 17,
Lange S tr .  70. In  d as  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m tsg e r ic h ts  B e rlin  is t
am 25.. 7. 1939 e in g e tra g e n : D ie  G e s e lls c h a f t  is t  au fg e lö s t. D e r  b is ­
herige G e s e llsc h a f te r  H ugo P a s to r in o  i s t  A lle in in h a b e r  d e r  F irm a .

C h e m ie -F a rb en  G . m . b . H ., S itz : B e r l in -B r itz , W a lk e n r ie d e r  
S traße 28—33. In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  B e rlin  is t
am 25. 7. 1939 e in g e tra g e n : D u rch  B esch lu ß  vom  22. 6. 1939 s o ll d ie
G esellschaft ih re  T ä t ig k e i t  a ls  O rgan  im  G e s c h ä f ts b e t r ie b e  d e r  C h em ie ­
p roduk te  K o m m a n d itg e se llsc h a f t a u s ü b e n  und  so ll e ig en e  G ew in n e  
nicht e rz ie le n .

F e lix  S ä g e r  u. D r. G o ß le r  G . m . b . H . (C hem . F a b r ik ) , S itz : 
H eidelberg , H a n s -B u n te -S tr .  2. In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m ts ­
gerichts  H e id e lb e rg  is t  am  28. 7. 1939 e in g e tra g e n : D u rch  B esch lu ß  
der G ese llsc h a fte rv e rsam m lu n g  vom  29. 6. 1939 is t  d ie  F irm a  g e ä n d e r t  
in „ F c sa g o "  C h em isch e  F a b r ik  D r. G o ß le r  G . m . b . H .

P h a rm a z e u tisc h e s  L a b o ra to r iu m  „ D e u ts c h la n d “  A p o th e k e r  G eo rg  
D eu tsch land , S itz : B e r l in  W  30, K y ffh ä u s e rs tr .  3. In  d a s  H a n d e ls ­
reg ister des  A m tsg e r ic h ts  B e rlin  i s t  am  26. 7. 1939 e in g e tra g e n : W itw e  
E lisabeth  K y burg , B e rlin , h a t  d a s  G e sc h ä ft m it dem  R e c h t zu r F o r t ­
führung d e r  F irm a  ü b e rn o m m en . D e r  U eb e rg an g  d e r  im  B e tr ie b  d es  
G eschäfts b e g rü n d e te n  V e rb in d lic h k e i te n  is t b e im  (E rw erb  d es  G e ­
schäfts d u rch  E lis a b e th  K y burg  a u sg e sc h lo sse n . D ie  F irm a  la u te t  je tz t: 
P h a rm a zeu tisc h -k o sm e tisc h es  L a b o ra to r iu m  , ,K ir i“ , In h a b e r in  E l is a ­
beth K yburg .

Dr. L a m b o tto  & S c h a t te n b e rg , B eu e l, S itz : B e u e l am  R h e in , M a a r­
straße 42. In  das  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m tsg e r ic h ts  B onn  is t  am
27. 7. 1939 e in g e tra g e n : N eb en  d em  b is h e r  a lle in  v e r t r e tu n g s b e re c h -  
tigten D r. L a m b o tte  is t  je tz t  a u c h  F ra u  W w e. T h e re se  F is c h e r  e r ­
m ächtigt, d ie  F irm a  zu v e r t r e te n .

P ho to  C op ie  G . m . b . H ., Z w e ig n ie d e rla s su n g  D ü sse ld o rf in  D ü sse l­
d o rf  D ie Z w e ig n ied e rla s su n g  is t  am  27. 7. 1939 in  d a s  H a n d e ls ­
reg ister des  A m ts g e r ic h ts  D ü sse ld o rf  e in g e tra g e n . G e g en s tan d  d es  
U nternehm ens: F a b r ik a t io n  und  H an d e l v o n  p h o to g ra p h isc h e n  A p p a ­
raten , P a p ie re n , C h e m ik a lie n  und E rz e u g n is se n , b e s o n d e rs  p h o to g ra ­
phischen K op ien  u nd  R e p ro d u k tio n e n  a l le r  A r t .  S tam m k ap ita l 
50 000 Jl)l. G e s c h ä fts fü h re r : D r. R o b e r t  K o ch -H esse , B e rlin .

C hem ische F a b r ik  P o tz  & C o ., S itz : M onhe im . In  d a s  H a n d e ls ­
reg ister d es  A m ts g e r ic h ts  O p lad e n  is t  am  27. 7. 1939 e in g e tra g e n : 
Die In h ab e rin  h e iß t,  je tz t  F ra u  A lic e  S e e g e r, g eb . P o tz .

E rz h ü tte  A .-G ., S itz : W ien  I I I . ,  I n v a l id e n s tr .  7. In  d a s  H a n ­
delsreg is te r des  A m ts g e r ic h ts  W ien  is t  am  21. 7. 1939 e in g e tra g e n : 
Mit B eschluß  d e r  H au p tv e rsa m m lu n g  v o m  24. 5. 1939 is t  G eg en s tan d  
des U n te rn eh m en s n u n m e h r: E rw e rb u n g  o d e r  P a c h tu n g  und  A u sb e u ­
tung von E rz v o rk o m m en  und  V o rk o m m e n  a n d e re r  M in e ra lie n ; E r ­
richtung, E rw e rb u n g  o d e r  P a c h tu n g  u nd  B e tr ie b  v on  ch e m isch en  o d e r  
m etallu rg ischen  A n la g e n  u sw ., s o w ie  H an d e l m it E rz e n , M e ta lle n  
und ande ren  M in e ra lie n  u nd  d ie  V e rw e r tu n g  d e r  s ich  b e i d e r  V e r­
arbeitung e rg eb e n d en  P ro d u k te .  G le ic h z e itig  w u rd e  d a s  S tam m k ap ita l 
ia  R eichsm ark  m it dem  B e tra g e  v on  600 000 n e u  fe s tg e s e tz t.  D as A m t 
der b isherigen  V o rs ta n d s m itg lie d e r  i s t  e r lo sc h e n . D r. L udw ig  S ch u rk , 
D irektor, und  In g e n ie u r  H e in r ic h  S c h ra n c k e ll ,  K au fm an n , a lle  in 
W ien, sind zu V o rs ta n d s m itg lie d e rn  b e s te l l t .  D as  V o rsta n d sm itg lie d  
Dr. Ludw ig S ch u rk  is t  e rm ä c h tig t, d ie  G e s e llsc h a ft s e lb s tä n d ig  zu 
v e rtre ten . D ie  P r o k u ra  d e s  D r. L udw ig  S c h u rk  und  In g . H e in rich  
S chranckell is t e r lo sc h e n .

Gesellschaftsumwandlungen.
M. W allace  A .-G . D ro g e r ie  K o sm a la  P a rfü m e rie , S itz : W ien  V II.,

W estbahnstr. 26. In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m tsg e ric h ts  W ien  is t  
am 24. 7. 1939 e in g e tra g e n : D ie H au p tv e rsa m m lu n g  v om  24. 4. 1939 
hat d ie U m w andlung d e r  G e s e lls c h a f t  d u rc h  E rr ic h tu n g  d e r  K om ­
m anditgese llschaft M . W a lla c e  K o m m a n d itg e se llsch a ft , an  d e r  d ie  z u ­
stim m enden A k tio n ä re  b e te il ig t s in d , und  d u rc h  U e b e rtra g u n g  d es  
\  erm ögens auf d ie  G e s e llsc h a f t  b e s c h lo sse n . D am it is t  d ie  A k tie n ­
gesellschaft au fg e lö s t und  d ie  F irm a  e r lo sc h e n . D ie  K o m m a n d itg e se ll­
schaft h a t am  24. 7. 1939 b eg o n n e n . P e rs ö n lic h  h a f te n d e  G e s e ll­
schafter: Ing. T hom as K . K n a u r , K au fm an n , und  F r i tz  D em m el, D ro ­
gist, beide in  W ien . F ü n f  K o m m a n d itis te n  sind  b e te il ig t .

„C h e m o s “  G. m . b . H ., S itz : A ussig . In  das  H a n d e ls re g is te r  d e s  
A m tsg e ric h ts  L e itm e r itz  is t  am  24. 6 . 1939 e in g e tra g e n : D u rch  B e ­
sch lu ß  d e r  G e s e llsc h a f te rv e rsa m m lu n g  v om  22. 12. 1937 is t  d ie  G e ­
se llsc h a f t in  d ie  lE inze lfirm a: C h em o s, c h e m isch e  F a b r ik  F ra n z  H o b e in , 
S itz : A u ss ig , u m g e w a n d e lt w o rd e n . G e s c h ä f ts in h a b e r: F ra n z  H o b e in , 
K au fm ann , A u ss ig . R e c h ts v e rh ä ltn is s e : U rsp rü n g lich  au f G ru n d  des 
G c s e llsc h a f ts v e r tra g e s  v om  10. 4. 1924 u n te r  dem  F irm e n w o r t la u t 
, ,C h e m o s“  G . m . b . H . e in g e tra g e n .

H a r tz  8c C o . G . m . b . H . (H e rs te llu n g  und  V e r tr ie b  v o n  c h e ­
m isch en  und  te c h n isc h e n  E rz e u g n is se n ) , S itz : K re fe ld , H ag e rw eg  28. 
In  d a s  H a n d e ls re g is te r  des  A m ts g e r ic h ts  K re fe ld  is t  am  3. 8. 1939 
e in g e tra g e n : D u rch  B esch lu ß  d e r  G e se llsc h a f te rv e rsa m m lu n g  vom
28. 7. 1939 is t  d a s  V erm ö g en  d e r  G e s e llsc h a f t  au f G ru n d  d es  U m ­
w an d lu n g sg e se tz e s  vom  5. 7. 1934 u n te r  A u ssc h lu ß  d e r  L iq u id a tio n  
au f d en  a lle in ig en  G e s e llsc h a f te r , K au fm an n  E m il H a r tz  in K re fe ld , 
ü b e r tra g e n  w o rd e n . D ie s e r  fü h r t d a s  H a n d e lsg e sc h ä ft u n te r  d e r  
E in ze lfirm a  H a r tz  8c C o. in K re fe ld  w e ite r .  D ie F irm a  d e r  G . m. 
b . H. is t e r lo sc h en .

C h em isch e  F a b r ik  S a tu rn  G . m . b . H . (fab rik sm äß ig e  E rzeu g u n g  
v on  A e tz n a tro n , N a tro n la u g e  u sw .), S itz : W ie n , X X V ., In z c rs d o rf , 
D ra s c h e s tr .  102 b is  106. In  das  H a n d e ls re g is te r  des  A m ts g e r ic h ts  
W ien  is t  am  28. 7. 1939 e in g e tra g e n : D ie  H au p tv e rsam m lu n g  vom  
28. 4. 1939 h a t  d ie  U m w and lung  d e r  G e s e llsc h a f t  d u rc h  U e b e rtra g u n g  
d es  V erm ö g en s  au f d ie  g le ic h z e itig  e r r ic h te te  o ffen e  H a n d e lsg e s e l l­
s c h a f t  C h em isch e  F a b r ik  S a tu rn , K n ap itsc h  & C o ., b e s c h lo sse n . D am it 
is t  d ie  G e s e llsc h a ft au fg e lö s t und  d ie  F irm a  e r lo sc h e n . O ffene  H a n ­
d e lsg e se lls c h a f t s e i t  28. 7. 1939. G e s e llsc h a f te r : F ra n z  K n ap itsc h , 
K au fm ann , und  D r. V ik to r  S ie d le r ,  C h em ik e r, b e id e  in  W ien .

Liquidation.
T e e rw e rk  P re u ß e n  G. m . b . H ., vo rm . F . H a u rw itz  & C o ., S itz : 

K ö n ig sb e rg  i. P r . In  das  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m tsg e ric h ts  K ö n ig s­
b e rg  i .  P r .  is t  am  24. 7. 1939 e in g e tra g e n : D ie  L iq u id a tio n  is t  w ie d e r  
au fg en o m m en . Zu L iq u id a to re n  sind  D ire k to r  R u do lf E rh a rd , B e rlin , 
und C h e m ik e r  A lfre d  B räu tig am , B e rl in , b e s te l l t .

Löschungen.
„ F e m in a “  P e te r  A n d re e ff  S p e z ia ld a u e rw e lle n - In s t itu t H e rs te l lu n g  

und  V e r tr ie b  v on  S p c z ia la p p a ra te n  u nd  k o s m e tis c h e n  E rz e u g n is se n , 
S itz : B e rl in . In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d es  A m ts g e r ic h ts  B e rlin  is t  am  
5. 7. 1939 e in g e tra g e n : D ie  F irm a  is t  e r lo sc h e n .

C h em isch es  L a b o ra to r iu m  D r. F is c h e r  & H ah n , S itz : S a a r la u te rn  2. 
In  d a s  H a n d e ls re g is te r  d e s  A m ts g e r ic h ts  B e rlin  is t  am  2 . 6 . 1939 
e in g e tra g e n : D ie  F irm a  is t  e r lo sc h e n .

F lu re s i t - In d u s t r ie  G. m . b . H ., F a b r ik  c h e m isc h e r  B au s to ffe  in  
L iq u id a tio n , S itz : M e in in g en . In  d a s  H a n d e ls re g is te r  des  A m tsg e ric h ts  
M ag d eb u rg  is t  am  7. 8. 1939 e in g e tra g e n : D ie  G e s e llsc h a f t  is t  au f 
G ru n d  des  § 2 des  G e s e tz e s  ü b e r  d ie  A u flö su n g  u nd  L öschung  von  
G e s e llsc h a f te n  u n d  G e n o sse n sc h a f te n  vom  9. 10. 1934 v o n  A m ts  
w eg en  g e lö sc h t. (4996)

| LIEFERUNGSAUSSCHREIBUNGEN |
Der Schriftleitung sind Angaben über folgende A us­

schreibungen zugegangen:
Bulgarien.

H a u p td ire k tio n  fü r W e g eb au , A b te ilu n g  ,,N eue  E ise n b a h n lin ie n “ ,
im  M in is te r iu m  fü r  ö ffe n tlic h e  A n g e le g e n h e ite n  und  W e g eb au  in  
S o fia , zum  2. 9.: 200 000 S tü c k  S p re n g k a p se ln  N r. 8 im  V o ra n -  
s c h la g sw e r t von  200 000 L e w a ; fe rn e r  zum  g le ich en  D atum  100 000 m 
B ic k fo rd z ü n d sc h n u r  im  V o ra n sc h la g sw e rt v o n  100 000 L ew a. D ie 
K au tio n  b e t rä g t  in b e id e n  F ä lle n  5% . N ä h e re  A u sk ü n fte  e r te i l t  d ie  
a u s s c h re ib e n d e  S te l le . K rie g s - In g e n ie u r-S p re n g s to f fa b r ik  in  S ofia , 
zum  11. 9.: 500 kg k ü n s tlic h e s  M an g an b io x y d . D ie  W a re  m uß 75 b is  
77%  M an g an b io x y d  e n th a lte n . D ie L ie fe ru n g  is t  u n te ilb a r , d ie  K a u ­
tio n  b e t rä g t  10%. H a u p td ire k tio n  fü r  V o lk sg e su n d h c it im  M in is te riu m  
fü r in n e re  A n g e le g e n h e ite n  und  V o lk sg e su n d h e it , zum  10. 9 .: W ism u t­
p r ä p a ra te  z u r  B ekäm pfung  d e r  S y p h ilis  im  V o ra n s c h la g s w e r t von  
200 000 L e w a , d ie  K au tio n  b e t r ä g t  5% .
Jugoslawien.

V erw a ltu n g  d es  S ta a tl ic h e n  K ra n k e n h a u s e s  d es  V e rk e h rs p e rs o n a ls
in  B e lg rad -D e d in je , zum  4, 9 .: E rs te  L iz ita tio n  z u r  L ie fe ru n g  v on  
A rz n e im it te ln  und  V e rb a n d m a te r ia l  z u r  L ie fe ru n g  in  d e r  Z e it vom  
1. O k to b e r  1939 b is  zum  31. M ärz  . 1940. (5071)

MARKT- UND PREISBERICHTE (
Die canadischen Chem ikalienpreise.

Der Index der canadischen G roßhandelspreise für 
alle W aren (1926 =  100), der im D urchschnitt des Jahres
1935 den niedrigen S tand von 72,1 erreicht hatte, zog 
im Jahresdurchschnitt 1936 w ieder auf 74,6 an. Das 
folgende Jah r brachte eine w eitere Erhöhung auf 84,5. 
Innerhalb des Jah res 1937 w ar der Juli der M onat mit 
dem höchsten Indexstand (87,5). Bis Ende des Jah res
1937 w ar er allerdings w ieder auf 82,7 zurückgegangen. 
Das Jah r 1938 brachte nach einem anfänglichen leichten 
Steigen des G roßhandelspreisindex einen sehr scharfen 
Rückgang, und zwar fiel der G roßhandelspreisindex für 
alle W aren von 83,8 im Januar 1938 auf 73,3 im Dezem­
ber v. J. Für den Jahresdurchschnitt errechnet sich der 
Index zu 78,6. Auch das laufende Jah r hat, soweit die
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v o r l ie g e n d e n  Z a h le n  e rk e n n e n  la s se n , n o c h  k e in e  w e se n t-  . April
lieh e  E rh ö h u n g  d es G ro ß h a n d e lsp re is in d e x  g e b ra c h t. E r  Fässern*1* .' . wasscr^rcl ■ in 0,03/0,03% 0,03/0,03'/! 0,03/0,03V4
s te l l te  s ich  im  M ai au f 73,7 g e g en  73,4 im  V o rm o n a t Natriumblutlaugensalz (gelb) o.U/0,13 0,11/0,13 0,11/0,13
u n d  73,2 im  J a n u a r  1939. Natriumcyanid [96-98%), in . 0 17/0 18% 0 17/0 18V,

D ie  C h e m ik a lie n p re ise , d ie  s ich  in  d e n  J a h r e n  1935 Natriumsulfat (entwässert)'ie t 25/35 '  25/35’ "  25/35'
u n d  1936 b e s s e r  g e h a l t e n  h a t t e n  a l s  d i e  a l l g e m e i n e n  N a tr iu m p h o sp h a t, D i- . je  c w t. 2,65/3,30 2,65/3,30 2,65/3,30
G ro ß h a n d e lsp re is e  —  ih r  In d e x  (1926 =  100) e r re ic h te  Natriumphosphat, Tri- je cwt. 3,00/3,85 3,00/3,85 3,00/3,85
im  D u rc h s c h n it t  d es J a h r e s  1935 79,1 u n d  im  fo lg en d e n  1 a num 10SU a ' ,n ¡c ioo°lbs. 3.00/3,50 3,00/3,50 3,00/3,50
J a h r  77,9 —  lag e n  1937 m it 81,4 n ie d r ig e r  a ls d ie  a ll-  Oxalsäure .................................  0,14/0,15 0,14/0,15 0,14/0,15
g e m e in e n  G ro ß h a n d e lsp re is e . In  d e n  M o n a te n  A p ril  Ph°sphorsäurc (1,7t, techn.). . 0,13/0,16 0,13/0,16 0,1310,\6
f -  t • ■ J J- ■ f  u  • u 17 . • Quecksilberchlorid Sublimat 1,00/1,10 1,00/1,1(1 1,(10/1,10
bis J u n i  1939 s in d  d ie  P re is e  fü r c h e m isc h e  E rz e u g n is se  Salmiak (weiß), in Waggon-
fa s t u n v e rä n d e r t  g e b lie b e n . N u r b e i  e in ig en  w en ig en  mengen . . . ' .............. ...  . . 3,00/3,40 3,00/3,40 3,00/3,40
E rz e u g n is se n  s in d  P re is ä n d e ru n g e n  e in g e tre te n ,  u n d  a u ch  Salpetersäure (36°), in Ballons«• O l '11 1 rr • je lvU iDS. /,/D/cS,Zj  / , / D / o / , / 0 / o , £ J
d ie se  w a re n , a u ß e r  b e i (Q uecksilber u n d  Z inn , n u r  u n -  Salzsäure (18°), ln Ballons
w e se n tlic h . P re is rü c k g ä n g e  t r a te n  e in  b e i  B le ia c e ta t ,  ’ je cwt. 2,25/2,50 2,25/2,50 2,25/2,50
B o ra x , F o rm a ld e h y d , K u p fe rv itr io l,  A m y la c e ta t ,  B u ty l-  Schwefelnatrium (60—62%), in
a c e ta t ,  B u ty la lk o h o l so w ie  C ad m iu m  u n d  K u p fe r. D ie  uc en, ci cana . 2,40 2,40 2,40
N o tie ru n g e n  fü r Q u e c k s i lb e r  u n d  Z inn  sind , w ie  b e r e i ts  Schwefelsäure (66°), -in Ballons
o b e n  a n g e d e u te t  w u rd e , s e i t  A p r il  d. J .  e rh e b lic h  g e - _ _ je 100 lbs. 2,15/2,50 2,15/2,50 2,15/2,50

“ rrnrtn Soda (calc.), in backens tie g e n . (.>0G9) je 100 |bs 2 00 2,oo 2,00

C a n a d i s c h e  D u r c h s c h n i t t s n o t i e r u n g e n .  W(25SVol°-%)ipcr0xyd ................  0,06 0,06 0,06
Die Preise verstehen sich in canadischen S je Ib., soweit ^em säure (P“lvei ); ,F.ässe™ ° '26 ° '26 0,26

nicht anders angegeben. Fässern . *. *. . 7  . 0,02%/0,02% 0,02%/0,02% 0,02/0,02%
T e c h n i s c h e  C h e m i k a l i e n .

a m  • r K o h l e n t e e r p r o d u k t e  u n d  L ö s u n g s m i t t e l .
A p r il  M ai J u n i a m  M ■ T

Alaun ..................... je 100 lbs. 3,15/3,25 3,15/3,25 3,15/3,25 Aceton (rein), in Trommeln APr“
A lu m in iu m su lla t, in W aggon- o d e r  g rö ß e re n  M engen  . - . O.IOM 0,10/4 0,10Y<

m en g en  ..................je  100 lb s . 1,55/1,60 1,55/1,60 1,55/1,60 A m y la c e ta t (sy n th .), W aggon-
A lu m in iu m su lfa t (e isen fre i) m e n g e n .............................................  0 ,1 4 ,4  0,13 h  0,13 /s

je 100 lb s . 1,90/2,20 1,90/2,20 1,90/2,20 A e th e r  ( t e c h n . ) ................... . . . 0,17/0,20 0,17/0,20 0,17/0,20
A m e ise n sä u re  (85% ), in  75- B enzo l (re in ), in T a n k w ag e n

l b s . - B a l l o n s .................................... 0,14/0,15 0,14/0,15 0,14/0,15 _ je  Im p. G a il. 0,21 0,21 0,21
A m m o n iak  (w a sse rfre i) , in  50- B u ty la c e ta t ,  in  T ro m m eln , in

lbs.-Zylindern .....................  0,23/0,32% 0,23/0,32% 0,23/0,32% Waggonmengen . . . . . . .  0,10% 0,10% 0,10%
Ammoniumcarbonat (Stücke), Butylalkohol, fob Montreal

in 112-lbs.-Kisten je 100 lbs. 7,45/7,65 7,45/7,65 7,40/7,65 oder Toronto, in Tankwagen
Aetzkali (fest), in Trommeln . 0,06% 0,06% 0,06% je 1<X>lbs- 9.65 9'40 9,40
Aetznatron (in Schuppen und Diacelonalkohol ....................... 0,22 0,22 0,22

gemahlen), in Waggon- Essigester, in Waggonmengen 0,08% 0,08% 0,08%
mengen .............. je 100 lbs. 2,60 2,60 2,60 Isopropylalkohol (91%), fob

Bariumcarbonat, in Waggon- Montreal oder Toronto . . . 0,13% 0,13/4 0,13/4
m en g en ......................... je l -14,00 44,00 44,00 Kreosot, in Tankwagen, Platz

Bariumchlorid .............. ¡e t 60/70 60/70 60/70 )e Imp. Gail. 0,19%/0,22% 0,19%/0,22% 0,19%/0,22k
Bleiacetat (weiß, krist.), Faß- Kohlenteer (raffiniert) . je Faß 10,00 10,00 10,00

m engen .................................... 0,08%/0,09 0,07/0,08 0,07/0,08 Methanol (95%), in Fässern
Borax (krist.), in Fässern oder größeren Mengen

je 100 lbs. 3,85/4,10 3,80/4,05 3,80/4,05 je Gail. 0,72 0,72 0,72
B o rs ä u re  (p u lv .) , in  F ä s s e rn , N ap h th a lin  (S ch u p p en  und

in t-M en g e n  . . . . je  c w t. 7,15/7,65 7,15/7,65 7,15/7,65 K u g e l n ) .............................................  0,04/0,08 .0 ,0 4 /0 ,0 8  0,04/0,03
C a lc iu m carb id , in  t-M en g e n , P h e n o l, in  W ag g o n m en g en  . . 0,16 0,16 0,16

fre i W e rk s ta tio n  . . . .  je  t 90 90 90 P y r id in  . . . . . . . .  je  G a il . 1,70/1,85 1,70/1,85 1,70/1,85
C a lc iu m ch lo rid  (fes t), in W ag - R o h k re s o l in  4 5 -G a ll .-F ä sse rn

g o n m e n g e n ...................... je  t  23,85 23,85 23,85 i e G a il . 0,70 0,70 0,70
C h lo r  (flüssig ), in Z y lin d e rn  . . 0 ,0 7 ^ /0 ,1 0  0 ,0 7 ^ /0 ,1 0  0 ,0 7 ^ /0 ,1 0  R o h t e e r ............................ . je  F a ß  9,00 9,00 9,00
C h lo rk a lk  (35~-37% ), in  T ro m - S c h w e fe lk o h le n s to ff , in  50-

m e i n ...........................je  100 lb s . ?,40/3,15 2,40/3,15 2,40/3,15 G a il .-T ro m m e ln  ...........................  0,06/0,07 0,06/0,07 0,06/0,07
C itro n e n s ä u re , in  F ä s se rn  . . . 0,26 0,26 0,26 T e e rp e c h , in  F ä s s e rn , fob
E ise n v itr io l ,  in  W a g gonm engen  T o ro n to  . .........................je  c w t. 1,68 1,68 1,68

je 100 lbs. 1,05/1,40 1,05/1,40 1,05/1,40 Tetrachlorkohlenstoff, 50-Gall.-
Essigsäure (80%), in Mengen Trommeln .............................  0,06 0,06 0,06

von mehr als 30 Faß Toluol (rein), in Tankwagen
je 100 lbs. 10,00 10,00 10,03 iB ImP' Gail. 0,30 0,30 0,30

Formaldehyd, fob Toronto . . 0,05% 0,0-1% 0,04% Trichloräthylen, in 45-Gall.-
G la u b e rsa lz  (k r is t.) , in W ag - T ro m m eln  ....................................  0,1074 0,10%  0,10v4

gonm engen .........................je t 16 16 16 Xylol, in Tankwagen „ „ ' „
Graukalk, in Säcken, in Wag- ie Imp. Gail. 0,35 0,35 0,35

gonm engen............................  0,03 0,03 0,03 M etalle
Holzkohle, in Fässern . . . .  0,05/0,07 0,05/0,07 0.05/0.07 . .. . ■
Kaliblutlaugensalz (gelb) . . . 0,15% 0,15% 0,15% April Mai Juni
Kaliumbichroinat . . je 100 lbs. 11,15/11,25 11,15/11,25 11,15/11,25 Cadmium, 1-t-Mengon . . . .  0,85 0,75 0,75
Kaliumpermanganat, in La- Iridium je Unze (Goldgew.) 65,00 65,00 65,00

düngen . ...............................  0,23/0,26 0,23/0,26 0,23/0,26 Kupfer (elektrolyt.), in Wag-
Kobaltoxyd (schwarz) . . . .  1,52/1,67 1,52/1,67 1,52/1,67 gonmengen nom. . je 100 lbs. 10,55 10,55 10,45
Kupfervitriol . . .  je 100 lbs. 4,85 4,75 4,75 Nickel, in Waggonmengen . . 0,32 0,32 0,32
Magnesiumcarbonat (techn.), Palladium . je Unze (Goldgew.) 26,00 26,00 26,00

in Säcken ............................. 0,08 0,08 0,08 Platindraht (handelsübl. Stär-
Magnesiumoxyd (schwer, techn.) 0.0S 0,08 0,08 k e n ) ................................ je g 1,20 1,20 1,20
Mangansuperoxyd . . . .  je t 78 78 78 Platiniridium (90% Pt)
Mennige, in F ä s s e r n ..............  0,08 0,08 0,08 je Unze (Goldgew.) 38,00 38,00 38,00
Milchsäure (44%), in Fässern . 0,05 0,05 0,05 Quecksilber je Flasche zu 76 lbs. 88/90 94/98 94/98
Natriumbicarbonat (100%), in Zink (Speltcr), in Waggon-

Fässern . . . .  je 100 lbs. 2,75 2,75 2,75 m e n g e n ......................je cwt. 3.80 3,75 3,85
Natriumbichromat, in Fässern Zinn .......................................  0,50/0,52% 0,54% 0,54%
________ ______  je cwt. 8,35/S,70 8,35/8,70 8,35/8,70 ____________ (4941)
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